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Jie Einfuhrſcheine als Extraſiebesgabe“

Unaufhörlich wird von Leuten, die das Weſen der Ein
fuhrſcheine nicht begreifen oder nicht begreifen wollen, die
bequeme Redensart von der Liebesgabe auch für dieſe Ein
richtung angewandt. Jüngſt hieß es in ſozialdemokratiſchen
und freiſinnigen Blättern gar: deutſcher Roggen würde nach
Amerika verſchleudert, während er hier bei uns nur zu
Wucherpreiſen“ erhältlich ſei. Obenein würde die Er
„ährun g des deutſchen Volkes durch dies Syſtem be-
einträchtig t. Was hat es zunächſt mit der letzt
erwähnten Seite der Sache auf ſich? Die neueſten Zahlen
zeigen deutlich, daß das gerade Gegenteil dieſer Meinung
zutrifft.

Abgerechnet Ausſaat, waren die deutſchen Ernten in
1901/05 1906 1907 1908 1909

Millionen Kilogramm
Roggen 8418 8588 8731 9696 10306Weizen und Spelz 3679 4006 3578 3831 3891

Summa 11997 12594 12309 13527 14197
Per Kopf der Bevölkerung

Kilogramm

Roggen 142,7 139,3 140,1 153,1 160,2
Weizen 60,6 65,8 572 60,4 60,5

Summa 203,3 204,6 197,3 213,5 220,7
Verfügbar per KoSerhigvor 0 Kilogramm

(aus Ernte und Einfuhrüberſchuß in Korn und Mehl)
1901/05 1906 1907 1908 1909

Roggen 149,4 148 1424 141,3 151,5Weizen 94,3 94,7 90,7 83,6 91,0Summa 243,7 238,2 233,1 224,9 242,5
Der Brotverbrauch in ſtädtiſchen Arbeiter und Be

amtenfamilien iſt nach der Erhebung des Kaiſerl. Stat.
Amtes von 1907 auf nicht mehr als 150 Kilogramm, wahr
ſcheinlich noch niedriger, anzunehmen. Die Landbevölke-
run, der Geſamtbevölkerung, verzehrt etwa 240 Kilo
gramm per Kopf. Daraus ergibt ſich ein Durchſchnitts
verzehr von 180 Kilogramm Brotgetreide. Jn den Städten
verzehrt bei dieſem Durchſchnittsverbrauch der erwachſene
Mann (etwa 14 mal ſoviel wie der Geſamtdurchſchnitt der
Familie) hiernach etwa 154, auf dem Lande 2 Pfund Brot
und andere Backware im Durchſchnitt. Dieſer Bedarf wird
reichlich ſchon durch die Ernten gedeckt. Die öſtliche Land
wirtſchaft aber iſt durch die Getreideeinfuhr gezwungen,
einen beträchtlichen Teil ihrer Brotgetreideernten ans Vieh
zu verfüttern. Beſtänden die Einfuhrſcheine nicht, ſo wäre
dieſer Teil noch größer. Denn die Einfuhrſcheine ermög-
lichen Ausfuhr in die Nachbarländer, da der Abſatz der
Ueberſchüſſe des Oſtens nach dem Weſten der Frachten wegen
erheblich erſchwert iſt.

Durch dieſe Einfuhrſcheine kann, wie geſagt, die Volks
ernährung nicht beeinträchtigt werden, da ſie überhaupt
nicht beeinträchtigt iſt. Noch viel weniger werden ihnen
„Wucherpreiſe“ geſchuldet. Nachdem der Roggen-
preis per Tonne auf 142—144 geſunken iſt, alſo auf den
Stand von vor den neuen Handelsverträgen, nachdem alſo
die Steigerung der Produktionskoſten der letzten 5 Jahre
den Landwirten nicht bezahlt wurde, gehört ein ſtarkes
Stück dazu, von Wucherpreiſen zu ſprechen.

Aber die Freiſinnigen können ſich von ihrem Reichs
tagsabgeordneten Herrn Got hein über das Weſen der
Einfuhrſcheine belehren laſſen. Den werden ſie doch als
volkswirtſchaftlichen Sachverſtändigen anerkennen. Auch
den Sozialdemokraten ſteht dieſer Herr recht nahe. Dieſer
ſicherlich alſo recht unterrichtete Herr verſuchte in der
„Frankfurter Zeitung“ vom 12. März d. J. nachzuweiſen,
daß in Frankreich der Getreidezoll über-
haupt nicht wirke, weil die Einfuhrſcheine
fehlten. „Frankreich würde in der Lage ſein, den
Zoll (er beträgt dort 7 Fres. oder 5,67 Mk. per Doppel-
zentner) im Preiſe zum Ausdruck zu bringen, wenn es das
deutſche Syſtem der Einfuhrſcheine anwenden wollte. Alſo
ohne Einfuhrſcheine kommt nach dieſem freiſinnigen Poli-
tiker der Zoll überhaupt nicht im Preiſe zum Ausdruck.
Und wie iſt es in Deutſchland mit den Einfuhrſcheinen?
Auch trotz dieſer kommt der Zoll im Preiſe nicht zum
Ausdruck. Es betrug der Roggenpreis in

per Tonne in Mark
1907 1908 1909Ria 151,5 152,0 134,2Fracht EydtkuhnenBerlin Z1,6 34,6 34,6

Summa 186,1 186,6 168,8Roggenpreiſe in Berlin 193,2 186,5 176,5

Mehl in Berlin 7 7Kann man ſchon vom Standpunkte des freihandels-
freundlichen Herrn Gothein von einer beſonderen
Liebesgabe, die in den Einfuhrſcheinen läge, die die Land-
wirte noch außer dem Zolle enthielten, nicht ſprechen, da
von eben dieſem Standpunkte aus ohne Einfuhrſcheine der
Zoll überhaupt nicht wirkſam würde, ſo muß man ange-
ſichts vorſtehender Zahlen doch ſagen, daß die Einfuhr-
ſcheine der deutſchen Landwirtſchaft noch nicht einmal

Sonntag, 14. Auguſt 1910.

des Zollvorteils wirklich zu bringen vermochten, im Jahre
1908 ſogar überhaupt wirkungslos waren. Die angeblich

prämiierte Ausfuhr von Getreide war aber im Erntejahr
1909/10 ſogar geringer als 1908/09. Es betrug die
Ausfuhr

1908/00 190910
Roggen einſchließlich Mehl 09380 537 Mill, kg

Weizen 846 440Summa 1826 977 Mill. kg
Da immer eine insgeſamt größere Getreideeinfuhr

ſtattfindet, was von niemand beſtritten wird, kann ſchon
aus dieſem Grunde eine Leiſtung des Reiches an die Land
wirte in den Einfuhrſcheinen nicht liegen. Würde das
Reich für die Ausfuhr aus den öſtlichen Provinzen die
Einfuhrſcheine nicht geben, die eine zollfreie Einfuhr im
Weſten ermöglichen, ſo müßte wohl oder übel das über-
ſchüſſige öſtliche Getreide ſtatt auf dem kürzeren Wege im
benachbarten Auslande auf dem weiteren Wege im Weſten
Abſatz ſuchen und dort das ausländiſche Getreide verdrängen.
Der Zoll dieſer Getreidemengen alſo, für die das Reich Ein
fuhrſcheine ausgibt, ginge auf alle Fälle verloren. Das
Reich hätte von ihrer Beſeitigung keinen Nutzen, die Land
wirtſchaft aber den Schaden.

Die Leute, die ſich wundern, daß deutſcher Roggen nach
Amerika kommt, wiſſen offenbar nicht, daß dieſes Land
zwar Weizen im Ueberfluſſe, Roggen aber ſo gut wie gar
nicht baut. Da nun neuerdings Roggenbrot als Delikateſſe
zu gelten anfängt, haben die neuerungsſüchtigen Amerikaner
auch einmal dieſe Delikateſſe koſten wollen. Da in den
letzten Jahren mehr Roggen geerntet wurde, als in Deutſch
land abgefſetzt werden konnte, ſo mußte irgendwohin natür
i ſtattfinden. Warum alſo nicht auch nach

merika?

Italien und der Dreibund.
Man ſchreibt uns aus Rom, 9. Auguſt 1910:
Fürſt Bülow, der in ſeinem „Märchenglück“ ſich alles

zutraute, und gewohnt war, ſeine Erfolge von Worten zu
erwarten, hatte bekanntlich die Warnungen ſeines Bot-
ſchafters beim Quirinal nicht beachtet und dafür in
Algeciras die Blamage erlebt, daß Jtalien vor aller Welt
ſeine Bundesgenoſſen öffentlich desavouierte. Der darauf
folgende Kaiſerbeſuch wurde kühl aufgenommen, und Bülow
ſelbſt wurde in Rom kaum beachtet. Bei ſeinem Sturze
prophezeite die Bülowpreſſe, bald werde man die geſchickte
Hand vermiſſen, die allein das zarte Pflänzlein, Jtaliens
Liebe zu uns, recht zu hegen verſtünde. Andere Leute
hatten zu dem neuen Reichskanzler das Vertrauen, daß er
die nötigen Nerven haben werde, das kleine Jtalien in die
ſeiner Bedeutung zukommenden Schranken zu verweiſen.
Gleichzeitig ſetzte damals am Gardaſee die Hetze gegen das
Deutſchtum ein, von de Frenzi mit dem Schlachtruf eröffnet,
die „Teutonen“ vom blauen Benaco zu verdrängen und
durch Jtaliener und Franzoſen, zur Not auch durch Eng-
länder, zu erſetzen. Eine Jrredentiſten- Konferenz machte
dieſe Forderungen im weſentlichen ſich zu eigen. Man hat
am Gardaſee dieſen nationalen Rauſch bald bereut und auch
der Rauſch von Racconigi verflog.

Jn Deutſchland nämlich beſann ſich ein Teil der
nationalen Preſſe auf ſeine Beſtimmung und ſagte dem
kleinen Bundesbruder, er ſolle ſich nur nicht einbilden, daß
man ihn brauche. Bethmann Hollweg hielt zwar den
Augenblick noch nicht für gekommen, den Dreibund zu
liquidieren, aber hielt es doch für angebracht, energiſch
jenen italieniſchen Stimmen entgegenzutreten, die für das
Verbleiben Jtaliens im Dreibunde neue wirtſchaftliche und
politiſche Konzeſſionen von den anderen beiden Verbündeten
verlangten. Der Reichskanzler ließ offiziös nach Jtalien
erklären, daß man bisher ſchon immer die deutſche Wirt-
ſchaftspolitik zu Jtaliens Gunſten eingerichtet habe, und
machte darauf aufmerkſam, daß eine Auflöſung des Drei-
bundes die eben erſt geordneten Finanzen Jtaliens ſofort
wieder ruinieren müſſe. Das genügte vorläufig. Als
Herr von Bethmann Hollweg zu Oſtern nach Rom kam,
hatten ſich die deutſchfeindlichen Stimmen in Jtalien ſo ver
mindert, daß des Reichskanzlers Beſuch zu einem politiſchen
Erfolge wurde. Bülow hat bei keinem ſeiner vielen Beſuche
eine ſo „gute“ italieniſche Preſſe gehabt wie ſein Nach-
folger. Seitdem hatten ſich die italieniſchen Blätter eine
durchaus korrekte, manchmal faſt liebenswürdige Sprache
Deutſchland gegenüber angewöhnt.

Das ſcheint ſich nun wieder ändern zu wollen, denn der
Jtaliener vergißt leicht. Die Tagesblätter nehmen mit
Wohlbehagen Notiz von Aeußerungen des offiziellen
Organs des italieniſchen Flottenvereins, der „Lega navale“.
Der ruſſiſch-japaniſche Vertrag, heißt es, ſei gegen Deutſch
land und Oeſterreich und deren Expanſionspolitik gerichtet,
Jtalien aber habe nichts zu fürchten, weil alle anderen
Staaten genau wüßten, daß im Falle eines Krieges die
Verbündeten (alſo Deutſchland und Oeſterreich) auf Jtalien
nicht rechnen könnten. Wer in Jtalien dafür ſei, daß dieſes
jemals an der Seite Deutſchlands und Oeſterreichs und für
deren Jntereſſen gegen Frankreich und England kämpfe,
müßte wie ein Jrrſinniger behandelt werden. Verſchiedene
andere Blätter ſtimmen jetzt in dieſe Tonart ein und

Geſchäftsſtelle in Berlin r ggtrahe 30.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ſprechen davon, daß Jtalien unbeſchadet des Dreibundver-
trages eine Haltung einnehmen müſſe, die lediglich ſeinen
Intereſſen entſpräche. Es ſcheint, daß man in der aller-
letzten Zeit in Berlin und Wien Jtalien wieder zu freund-
lich behandelt hat. Es ſind verſchiedene Fragen innerhalb
der Dreibundmächte aufgetaucht, deren Löſung erſt in der,
wie es heißt, Ende Auguſt auf öſterreichiſchem Gebiet
ſtattfindenden Konferenz des Marquis San Guiliano mit
dem Grafen Aehrenthal verſucht werden ſoll. Die unauf-
hörlich kleinen Grenzkonflikte an der öſterreichiſch-italieni-
ſchen Grenze zeigen die Wirkungen der Hetze italieniſcher
Blätter gegen Deutſchland und Oeſterreich immer von
neuem. Dabei ſchiebt Jtalien langſam ein Regiment nach
dem andern in ſeine nordöſtlichen Grenzprovinzen, und
Oeſterreichs Grenze gegen die Provinz Venetien iſt mit
Forts geſpickt wie das elſaß-lothringiſch-franzöſiſche Grenz-
gebiet. Jſt da Jtalien im Dreibunde noch etwas wert?
Zum mindeſten ſcheint ein kalter Waſſerſtrahl nach Süden
wieder einmal recht angebracht zu fein.

Deutſches Reich.
Die Kaiſerfahrt nach Oeſterreich-Ungarn. Nach einer

Meldung aus Fünfkirchen wird Kaiſer Wilhelm am
15. September dort ankommen und im Schloß Bellye
Wohnung nehmen, wo er als Gaſt des Erzherzogs Friedrich
vom 16. bis 19. September in dem dortigen weltberühmten
Jagdrevier jagen wird. Auf der Rückreiſe nach Deutſchland
nimmt Kaiſer Wilhelm einen zweitägigen Aufenthalt
in Wien, um Kaiſer Franz Joſef perſönlich zu ſeinem
80jährigen Geburtstage zu beglückwünſchen.

Beſuch des deutſchen Kronprinzen in der Brüſſeler
Weltausſtellung. Dem Brüſſeler „Soir“ zufolge ſteht der
Beſuch des deutſchen Kronprinzen zur Beſichtigung
der Weltausſtellung unmittelbar bevor. Es ſteht jedoch
noch nicht feſt, ob der Beſuch offiziell oder inkog-
nito erfolgen wird. Prinz Eitel Friedrich iſt nach
Oſtende abgereiſt, nachdem ſein Jnkognito in Brüſſel ge
lüftet worden war.

Fürſt Henckel von Donnersmarck und die Polen.
Zum achtzigjährigen Geburtstage des Fürſten Henckel von
Donnersmarck äußert ſich der „Gornoslazak“: „Die Gefühle
des Fürſten gegenüber der in ſeinen Unternehmungen
arbeitenden, ſeine Millionen mehrenden polniſchen Be
völkerung ſind von ſehr zweifelhaftem Werte. Seine
Gattin unterſtützt ſoviel ſie kann, obwohl ſlawiſches Blut in
ihren Adern fließt, die Germaniſierung. Unter allen
ſchle ſiſchen Magnaten ſind Fürſt Donners-
marck und Graf Tiele-Winckler der polni-
ſchen Bevölkerung am ſchlechteſten geſinnt,
ſie bedrücken ſie am meiſten durch die Germaniſierung.“
Der gute „Gornoslazak“ wollte den Fürſten Donnersmarck
bloßſtellen. Er bedenkt nicht, daß, was er ſagt, für deutſche
Ohren das ſchönſte Lob iſt, das dem Fürſten werden konnte.

Ehrenſold für Veteranen. Das Kölner Stadt-
verordnetenkollegium beſchloß, den Veteranen einen
Ehrenſold zu bewilligen, der am Sedantage zur Aus-
zahlung gelangen ſoll.

Perſonalnachrichten. Der preußiſche Militär-Jntendantur-
rat Broſig, bisher beim Kriegsminiſterium beſchäftigt, iſt zum
Kaiſerlichen Geheimen Regierungsrat und vortragenden Rat im
Reichsſchatzamt ernannt worden.

„Regierungsbaumeiſter“. Der „Reichsanzeiger“
veröffentlicht eine könig liche Verfügung, in der
angeordnet wird, daß die Amtsbezeichnung Bauinſpek-
t o r (Land-, Kreis-, Waſſer-, Maſchinen-, Hafen-, Melio-
rations-, Militär-, Eiſenbahnbauinſpektor und Eiſenbahn-
Bau und Betriebsinſpektor) künftig wegfällt und
die Regierungsbau meiſter auch nach ihrer etats-
mäßigen Anſtellung dieſe Amtsbezeichnung weiterführen,
ſowie daß den bisher bereits zu Bauinſpektoren ernannten
Beamten die Wahl gelaſſen wird, ihre bisherige Amtsbe-
zeichnung beizubehalten oder fortan die Amtsbezeichnung
„Regierungsbaumeiſter“ zu führen.

Abänderung des Fürſorgeerziehungsgeſetzes. Das
Herrenhaus hatte am 31. Mai einen Antrag des
damaligen Oberbürgermeiſters von Magdeburg, jetzigen
Finanzminiſters Dr. Lentze angenommen, in dem die
Staatsregierung erſucht wird, einen Geſetzentwurf vorzu-
legen, der es ermögliche, alle noch nicht verwahr-
loſten Kinder unter 14 Jahren, die der Ver-
wahrloſung anheimzufallen drohen, der
Fürſorgeerziehung zu überweiſen. Der neue Miniſter des
Jnnern von Dallwitz iſt dieſer Anregung näher ge-
treten und hat die Oberpräſidenten erſucht, ſich nach An-
hörung der Kommunalverbände und der Regierungspräſi-
denten darüber zu äußern, ob ein Bedürfnis nach Aende-
rung des Paragraphen 1 des Fürſorgeerziehungsgeſetzes,
namentlich mit Rückſicht auf die entgegengeſetzte Recht-
ſprechung des Oberverwaltungsgerichts und des Kammer-
gerichts, hervorgetreten ſei. Gegebenenfalls ſollen be-
gründete Abänderungsvorſchläge gemacht wer-
den. Weiter ſind die Oberpräſidenten auch aufgefordert
worden, falls ſonſtige Wünſche nach Abänderung
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oder Ergänzung von Beſtimmungen des Fürſorge-
erziehungsgeſetzes geltend zu machen ſeien, dahingehende
Anträge zu ſtellen.

Die Nachricht,Abgeordneter Schrader kandidiert wieder.
daß der fortſchrittliche Abgeordnete Schrader bei den nächſten
Reichstagswahlen nicht wieder dandidieren werde, iſt, wie die
„Liberale Korreſpondenz“ meldet, unzutreffend. Schrader wird
vielmehr die Kandidatur in ſeinem bisherigen Wahlkreiſe
Deſſau-Zerbſt wieder übernehmen.

Die Schuldentilgung des Reiches. Der 30. September
1910 wird für die Schuldentilgung des Reiches ein bedeut
ſamer Zeitpunkt werden. Bekannklich werden gegenwärtig
die Schulden des Reiches nach dem preußiſchen Beiſpiele
mit v. H. der jedesmal validierenden Schuldſumme ge-
tilgt. Künftig wird hierin eine Aenderung eintreten, und
zwar derart, daß die bis zum 30. September d. J. be
gebenen Anleihen und die vom 1. Oktober neu begebenen
einer verſchiedenen Tilgung unterliegen ſollen. Zur
Tilgung der erſteren Anleihen ſoll jährlich mindeſtens
1 v. H. des an dieſem Tage vorhandenen Schuldkapitals,
zu derjenigen der letzteren 1,9 v. H., ſoweit werbende
Zwecke in Frage kommen, im übrigen 3 v. H. verwendet
werden. Man erfſieht aus dieſer Gegenüberſtellung, eine
wie einſchneidende Wendung der 30. September d. J. in
der Reichsſchuldentilgung bringen wird. Die nach ihm be-
gebenen Reichsanleihen ſollen, ſoweit ſie nicht für werbende
Zwecke verwendet werden, eine fünfmal ſo ſtarke Tilgung
erfahren als die preußiſchen Anleihen, wobei allerdings zu
beachten iſt, daß in Preußen recht oft außer den geſetzlich
vorgeſchriebenen Schuldentilgungen auch andere vorge-
nommen ſind. Wenn aber mit dem 30. September d. J.
die ſtarke geſetzliche Schuldentilgung im Reiche
einſetzt, ſo iſt zu hoffen, daß in die Reichsſchuldenwirtſchaft
ein Moment kommt, das recht bald zur Hebung des
Kurſes der Reichsanleihen beitragen wird.

Deutſche Vertretung bei der chileniſchen Unabhängig-
keitsfeier. Wie uns mitgeteilt wird, beſtätigt ſich die
Nachricht, daß zwei moderne Kreuzey zu der Unabhängig-
keitsfeier von Chile von der deutſchen Regierung entſendet
werden ſollen, nicht. Der kleine Kreuzer „Bremen“,
der ſich auf der amerikaniſchen Station befindet, wird am
12. September in Valparaiſo eintreffen, wo die
offiziellen Feierlichkeiten am 14. September mit einer
Flottenrevue ihren Anfang nehmen. Als Vertreter des
deutſchen Reiches wird der General der Kavallerie
Dr. jur. v. Pfuel entſandt werden.

Keine deutſche Anleihe für Perſien. Jn einem großen
Pariſer Blatte iſt vor zwei Tagen die Behauptung wieder
aufgefriſcht worden, Herr Said-Ruete, der, wie erinnerlich,
von der Deutſchen Bank zu Studienzwecken nach Perſien
geſandt worden war, habe in Teheran Vorſchläge über
eine deutſche Anleihe für Perſien gemacht.
Dieſe falſche Ausſtreuung iſt bereits früher verbreitet und
widerlegt worden. Da ſie jetzt wieder hervorgeholt wird,
wahrſcheinlich um über Deutſchlands Politik in Perſien
irreführende Vorſtellungen zu erwecken, ſo ſei nochmals feſt
geſtellt, daß Herr Said-Ruete in Perſien nur den Auftrag
hatte, für ein deutſches Bankinſtitut Jnformationen
zu ſammeln. Zu Vorſchlägen über ein Anleihegeſchäft
war er nicht bevollmächtigt, und tatſächlich ſind auch ſolche
Vorſchläge nicht gemacht worden.

F Ferngeſpräche mit Oeſterreich. Seit längerer Zeit
wird' die Ermäßigung der Gebühren für Ferngeſprärhe mit
Oeſterreich im außeröſterreichiſchen, Verkehr von zahlreichen
Handelskammern angeſtrebt. Wie wir erfahren, ſind ſeitens
der öſterreichiſchen Poſtverwaltung umfangreiche Vor
arbeiten für einen neuen Fernſprechgebührentarif im
Gange, und es iſt dabei auch eine den zeitgemäßen Be-
dürfniſſen entſprechende Bemeſſung der Gebührenſätze im
Verkehr mit dem Auslande vorgeſehen. Jm Vordergrunde
ſteht zunächſt die Regelung und Ausgeſtaltung des inner-
öſterreichiſchen Fernſprechverkehrs. Nachdem dieſer erfolgt
iſt, wird auch die Verbeſſerung der Fernſprech-

verbindungen zwiſchen Oeſterreich
Deutſchland durchgeführt werden.

Die Jſteinnahme des Reiches an Zöllen hat im V dieſes
eit vom

1. April bis Ende Juli dieſes Jahres belief ſie ſich auf 208,04
im gleichen Zeitraum des Jahres 1909

227,8 Millionen Mark eingingen, ſo iſt im laufenden Jahre die
Zolleinnahme gegen das Vorjahr um 19,4 Millionen Mark zurück

Jahres 67,9 Millionen. Mark betragen. Jn der
Millionen Mark.

gegangen.
Verdienſte um die Pferdezucht. Dem Rittergutsbeſitzer von

Klitzing, Mitglied des Herrenhauſes, zu Charlottenhof und
dem Kammerherrn und Ferungsgräſiventen a. D., Ritterguts
beſitzer von Colmar- Meyenburg in Zützen
verliehen.

Keine ſtaatliche Vermittlung im Werftarbeiterſtreik.
Wie die „Neue politiſche Correſpondenz“ erfährt, hat das

abweichend von einer
neuerdings durch die Preſſe gegangenen Notiz, bisher keine
Veranlaſſung gehabt, in der Werftarbeiterbewegung Ver

Reichsamt des Jnnern,

mittlungsverſuche eintreten zu laſſen.
Ueber die Frage der Tierſeuchen- Bekämpfung in Deutſch

Südweſtafrika fand am Freitag vormittag unter dem Vorſitz des
Staatsſkretärs Dr. v. Linde quiſt eine
Reichs Kolonigalamt ſtatt. Außer
ReichsGeſundheitsamt,
Oſtertag, welcher bekanntlich am 17. d. Mts. die Ausreiſe antritt,
um die Tierſeuchen Südweſtafrikas an Ort und Stelle zu ſtu
dieren, waren die augenblicklich in Deutſchland befindlichen größten
Wollſchafzucht Intereſſenten Südweſtafrikas eingeladen und er-
ſchienen. Das der Reiſe des Geheimrats Oſtertag zugrunde zu
legende Arbeitsprogramm fand. eingehende Erörterung, aus deren
Ergebniſſen erwähnt werden mag, daß Geheimrat Oſtertag im
Anſchluß an ſeine ſüdweſtafrikaniſche Reiſe auch die veterinär-
polizeilichen Verhältniſſe in Britiſch Südafrika ſtudieren und na
mentlich das große, von Dr. Theile geleitete bakteriologiſche Jn
ſtitut des Transvaal beſuchen wird.

Eine neue oſtafrikaniſche Eiſenbahnvorlage für Anfang 1911
ſtellt die „Deutſch-Oſtafrikaniſche Zeitung in
Ausſicht. Es handelt ſich um die Verlängerung der Zentralbahn
von Tabora aus zum Tanganhikaſee. Ende Juli iſt der Re
gierungsingenieur Leo Kooyker in Begleitung eines Topographen
nach Tabora aufgebrochen, um die günſtigſte Linienführung für
die Verlängerung der Bahn bis zum Tanganhikaſee zu finden.
Auch der Eiſenbahnkommiſſar Regierungsbaumeiſter Allmaras iſt
zu dieſem Zwecke nachgereiſt. Ueber die Trace iſt man ſich noch
nicht einig. Zur Ermittelung der günſtigſten r
ſollen Peilungen auf dem See vorgenommen werden. Die Wahl
liegt zwiſchen Udjidji und den ſüdlicher gelegenen Plätzen Kigoma
und Kirando. Kirando gilt gegenwärtig als der ausſichtsreichſte
Endpunkt der Bahn, man glaubt, daß Kirando das große Ein
gangstor des kongoſtaatlichen bezw. Katangaexports zur Weiter-
leitung auf der deutſchen Zentralbahn nach dem Jndiſchen Ozean
ſein wird. Die Expedition wird im Laufe des Oktober zurück
erwartet, die Baufirma Philipp Holzmann u. Cie. wird dann ſo-
fort mit den Vorarbeiten beginnen. Die Ausarbeitung der Einzel-
heiten ſoll von ſeiten der Regierung derart beſchleunigt werden,
daß die Vorlage dem Reichstage bereits Anfang 1911
zur Verabſchiedung vorgelegt werden kann.

Ausland.
Die Eiſenbahnerbewegung in Frankreich. Aus Tours

wird gemeldet: Hier hielten geſtern abend 2000 Eiſenbahn
beamte der Staatsbahn und der Orleansbahn eine Verſamm
lung ab, in der eine Tagesordnung angenommen wurde, die
den Streik billigt und den Entſchluß kundgibt, auf das erſte

Zeichen hin die Arbeit einzuſtellen. Die Verſammlung durch
zog, die Jnternationale ſingend, die Stadt.

Zur Lage im franzöſiſchen Sudan. Nachrichten über
das Schickſal der franzöſiſchen Kolonialtruppe
in Abuſchir ſind ig angelangt. Das Journal veröffentlicht
den Brief eines Soldaten vom Fort Lamy, der an der
Expedition nach Abuſchir, der Hauptſtadt von Wadai, teil
genommen hat. Die 200 Mann ſtarke Truppe unter Haupt-
mann Chauvelot hatte die Aufgabe, die auf franzöſiſches Gebiet
eingefallenen Truppen von Darfur zurückzuwerfen. Sie wurde
beim Vormarſch von großen feindlichen Streitkräften umzingelt,
ſo daß die Kolonne Karree bilden mußte bis ſie ſich in ein

und

iſt die in
Silber ausgeprägte Medaille für Verdienſt um die Pferdezucht

Konferenz im
dem Direktor im

Geheimen Regierungsrat Profeſſor Dr.

freieres Gelände diraſchiagen und dort ein wirkſames Feuer
eröffnen konnte. gefälltem Bajonett ging ſie ſodann
gegen die Truppen von Darfur vor, die den Platz unter
irkeclaſſimg von 300 Toten in wilder Flucht räumten

ie franzöſiſche Expedition hatte 15 Verwundete
von denen ein Korporal
Fahnen und 90 Gewehre und machte große Beute.

Dieſe Darſtellung iſt ſchief.

eheran

hineinläßt. Die perſiſche

rechtliches Unrecht bedeutet. Sie iſt ſich wohl be-
wußt, daß ihr die Macht fehlt, gegen dieſes Unrecht anders
aufzutreten als mit formellen diplomatiſchen Proteſten. Aber
ſie iſt auch nicht geſonnen, durch ein Eingehen auf die von
Rußland gewünſchten Verhandlungen oder gar durch Annahme
der Bedingungen für die Zurückziehung der Truppen der An-
weſenheit der ruſſiſchen Streitkräfte auf ihrem Gebiet einen
Schein des Rechtes zu geben.

Braſilien. Jn der erſten Hälfte des Jahres 1910 betrug der
Wert der Einfuhr 21 Millionen Pfund Sterling, der der Ausfuhr
25 Millionen Pfund Sterling gegenüber 16 Millionen bezw
23 Millionen in dem gleichen Zeitraum des Vorjahres Die von
dem Finanzminiſter dem Präſidenten eingereichte amtliche Sta-
tiſtik zeigt eine allgemeine, ſtetig fortſchreitende wirtſchaftliche
Entwicklung des Landes.

Der panamerikaniſche Kongreß hat die Konvention über das
literariſche Eigentum nach der Faſſung des chileniſchen Delegierten
Alvarez angenommen und ebenſo die Konvention, nach der die
amerikaniſchen Republiken ſich verpflichten, Streitigkeiten über
Geldanſprüche, die auf diplomatiſchem Wege in freundſchaftlicher
Weiſe geregelt werden können, einem Schiedsgericht zu unter
breiten. Die Delegierten Venezuelas erklärten, die Konvention
nur unterzeichnen zu können unter dem Vorbehalt, daß der diplo-
matiſche Weg im Falle der Rechtsverweigerung offen bleibe.

Aus der großen Zeit vor 40 Jahren.
Die heuer wiederkehrenden Siegestage aus der Zeit

des deutſch-franzöſiſchen Krieges fallen genau auf dieſelben
Wochentage wie vor 40 Jahren, ſo daß z. B. der 14. Auguſt
in dieſem Jahre ebenſo wie 1870 auf einen Sonntag faällt,
Wir wiederholen heute folgende, 1870 bei der „Halleſchen
Zeitung“ eingegangenen und von dieſer veröffentlichten
Drahtmeldungen:

Telegramm Sr. Majeſtät des Königs an Jhre Majeſtät
die Königin:

Welches Glück, dieſer neue große Sieg durch Fritz!
Preiſe nur Gott für ſeine Gnade! Gewann einige 30 Ge-
ſchütze; 2Adler, 6 Mitrailleuſen, 6000 Gefangene. Mac
Mahon war verſtärkt aus der Hauptarmee. Es ſoll
Victoria geſchoſſen werden. Wilhelm.

Berlin, Sonntag, den 7. Auguſt, mittags 12 Uhr.
Soeben wird, Victoria geſchoſſen.

Halle den 9. Auguſt 1870.
Homburg, Sonntag, den 7. Auguſt, 1134 Uhr

abends. Der Feind ging nach der geſtrigen Schlacht
von Wörth in größter Aufregung zurück. Bei Nieder
bronn verſuchte ſich die franzöſiſche Artillerie zu halten, der
Ort wurde aber von den Bayern genommen. Der Feind
ging auf der Straße nach Bitſch zurück. Württembergiſche
Kavallerie nahm bei Reichshofen viele Vorräte und vier
Geſchütze. Tote und Verwundete bedeckten die Rückzugs-
ſtraße. Heute früh wurde das von dem Feinde verlaſſene
Hagenau beſetzt. Saargemünd iſt ebenfalls von diesſeitigen
Truppen beſetzt, Forbach nach leichtem Gefecht beſetzt
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Am Gachen Eck.
Skizze von Johann Georg Seeger (Augsburg).
Wütend prallte der Sturm gegen die Hütte über der

„Weißen Wand“. Schweres Gewölk ſchob ſich vor die
Fenſter, ſo daß es trotz der Mittagsſtunde im Jnnern finſter
ward und der Hüttenſepp die Petroleumlampe anzündete.
Die ſchwankte nun über dem Tiſch und den Köpfen der drei
Touriſten und dem verwitterten Hut des Bergführers und
leuchtete matt in die Herrgottsecke, wo eine dunkle Geſtalt

nd ſeit einer Stunde ſchon den Raum mit Tabakrauch
üllte.

„Schnee gibt's,“ ſagte der Hüttenſepp und ſtellte Wein
auf den Tiſch.
kampier'n.“

„Nicht möglich!“ rief einer von ihnen und ſah den
Führer fragend an.
hielt ein brennendes Schwefelholz darüber, tat ein paar
Züge und antwortete endlich: „Jm Schneeſturm find't
koang an Weg über dö Woaß' Wand, und bal er'n find't,
nachat kimmt a dengerſcht it über's Gacha Eck.“

„Eine verteufelte Stelle!“ bemerkte ein anderer
Touriſt. „Da hab' ich zum erſtenmal im Leben verſpürt,
was Herzklopfen iſt.“

„Jrzt is do no beſſer als wia vor zehn Jahr'n,“ meinte
der Hüttenſepp. „Jrzt ſan a poar Stuf'n einig'haun.
Aber früha!“

„Jo früha!“ Der Führer blies nachdenklich eine große
Rauchwolke vor ſich hin. Die Touriſten ſchwiegen. Der
Sturm heulte, und immer dichter wurde der Qualm.

Nach ein paar Minuten ſchaute der Führer von einem
Herrn zum andern und ſagte halblaut, als hemmte ihn eine
ſchlimme Erinnerung: „Selbigesmol hat ma halt af an
ſchmoal'n Stroaf'n, it broater wiag mei Hand vorwärts-
kimma kenna fufz'g Meta lang bis zum Gacha Eck.
Und nachat biſt in da Luft g'hängt dreihundert
Schuach hoch un haſt di ums Eck rumſchwinga müaſſ'n.
Wir Führa ham z'erſcht beicht't, eh' ma dö Tour g'macht

m

„Sind ſchon Abſtürze vorgekommen?“ unterbrach ihn
ein Herr.

„An vanziga. Die mehrern Touriſt'n ſtoag'n va Süd'n
af dö Woaß Wand. Vor fufzeh Joahr'n iſt oana abig'ſtürzt.

„Zwoa Tag könna dö Herrn irzt da herob'n

Der ſtopfte umſtändlich ſeine Pfeife,

Neamd hat'n g'funna. Jrzt no ſucht'n ſei Kamerad alle
Johr mehrene Woch'n lang. Dön kannſt alle Felsſchlucht'n
auf un abikraxeln ſeag'n.“

„Wie intereſſant! Erzählen Sie doch!“ rief ein Touriſt.
„Pſt!“ Der Hüttenſepp zwinkerte mit den Augen.

„Dort heant'n ſitzt er, dö Herr Bentzig.“
Die Touriſten blickten in die Herrgottsecke, konnten

aber des Rauches und der Dunkelheit wegen das Geſicht des
Fremden nicht erkennen. Wieder herrſchte Schweigen in
der Hütte.

Da ſchreckte eine rauhe Stimme die fünf Männer aus
ihrem Sinnen auf, und raſch ſahen ſie zu der dunklen Ge-
ſtalt, von der die Worte zu ihnen herüberflogen:
Eenn's die Herren intereſſiert, will ich erzählen. Jſt

ein ſeltſames alpines Ereignis.“
Faft ingrimmig hatte der Fremde das hervorgeſtoßen.

Dann ſah er eine Weile ſtarr vor ſich nieder und begann zu
zählen:

„Landersmann und ich, wir waren Jugendfreunde und
Jngenieure in derſelben Fabrik. Jch hatte mich vevlobt

und wollte heiraten. Zum letzten Mal als Junggeſelle wollte
ich mit Landersmann eine Tour in die Berge unternehmen.
Schon vier Tage kletterten wir im Gebirge; ich hatte genug
und wollte heim. Aber Landersmann ließ mir keine Ruhe.
„Die Weiße Wand müſſen wir doch auch noch einmal er
ſteigen. Du wirſt mir doch den Gefallen tun,“ ſagte er.
Und ich gab nach. Klettern alſo fünf Stunden aufwärts,
bis wir zum Band, das aus „Gache Eck“ führt, kommen.
Da bleiben wir ſtehen und verſchnaufen. Bolzengerad
geht's dort vorwärts, und Landersmann ſagt mit einem
Male: „Wer da hinunterfällt, deſſen Knochen kann man
nimmer zuſammenklauben“. „Haſt Angſt?“ frag' ich
ſpöttiſch. „Unſinn, Hochzeiter! Vorwärts!“ Jch betrete
das Band und zehn Meter hinter mir folgt Landersmann.
So war's ausgemacht; denn er liebte es, wie er ſagte,
freies Feld vor ſich zu haben. Wir reden kein Wort. Alle
Aufmerkſamkeit muß ich auf das bißchen Geſtein richten,
das mir zum Weiterklettern dienen kann. Und jetzt
ſchwing' ich mich ums „Gache Eck“ und bezwinge auch noch
die nächſten zwanzig Meter Das Schwerſte liegt
hinter mir. Erleichtert atme ich auf und ſchau' nach
Landersmann zurück. Jch ſeh' ihn nicht. Jch warte und
horche Jch rufe Jetzt packt mich die Angſt.
Jch klettere den entſetzlichen Weg zurück. Nirgends eine
Spur. Da bin ich gleichſam erſtarrt und hab' nicht mehr

ein Landersmann dort unten gelegen iſt!

den Mut gehabt, weiter zu klettern. Wär' der Hüttenſepp
nicht dazu gekommen, ich wär' in die Tiefe geſtürzt. Der
aber hat mich gerettet. Und kaum hab' ich mich
einigermaßen wieder erholt, ſo ſuchen wir nach Landers-
mann. Aber gefunden haben wir nichts als Bergſtock und
Ruckſack. Und auch die Führer aus der Umgegend haben
nichts weiter entdeckt; denn in die tiefſten Felsſchluchten hat
ſich keiner hinuntergewagt.

Eine Woche lang bin ich noch wie ein Verzweifelter
herumgeirrt, ohne etwas zu finden. Jch machte mir Vor-
würfe, weil ich Landersmann wegen ſeiner Todesahnung
verſpottet hatte. Meine Haare waren gebleicht; ich war
wie gebrochen, als ich wieder daheim war, und hab', glaub'
ich, nur ſtumpfſinnig genickt, als man mir ſagte, meine
Braut habe ſich geweigert, mich zu heiraten, und ſei nach
England abgereiſt. Was lag iir noch am eigenen Glück!
Mich hatte drohen am „Gachen Eck“ das Entſetzen gepackt
und ließ mich nicht mehr froh werden. Mechaniſch arbeitete
ich. Wenn aber der 2. Auguſt kam, mußte ich zum Fels-
geklüft unter dem „Gachen Eck“. Jeden Fleck hab' ich dort
abgeſucht, immer wieder bin ich in die tiefſten Abgründe
geklettert und hab' nichts gefunden.“

Niemand redete. Alle blickten auf Bentzig, der ſich
erhob, Geld auf den Tiſch legte und nach Ruckſack und Berg-
ſtock griff. Unter dem ſchneeweißen Haar ein verwittertes
Geſicht und drinnen ein paar unheimlich flackernde Augen.
Er trat zu den fünfen.

ſchrie er.„Nichts hab' ich gefunden, nichts!“
warum nicht

„Jn den fünfzehn Jahren haben die Wildwaſſer dle
Ueberreſte fortgeſchwemmt,“ antwortete ein Touriſt.

Bentzig lachte zornig.
„Warum hab' ich nichts gefunden? He? Weil nie

Seit geſtern

„Und

weiß ich s! n u
Die Männer fuhren unwillkürlich auf. War der

Bentzig verrückt geworden Der aber zog einen Brief aus
der Taſche, warf ihn auf den Tiſch und wandte ſich zur Tur.

„Wohin bei dem Wetter?“ rief der Hüttenſepp.
„Heim!“ Und die Tür flog zu, daß es krachte.
„Wir müaſſa dem valten Narr'n nachlauf'n,“ ſagte

Sepp.
„Dös müaſſa ma,“ brummte der Führer. „Aba leſen
irzt, wos in dem do ſteaht!“ Er ſchob einem Touriſten den
Brief zu.

tags darauf ſtarb. Sie eroberte drei

Die ruſſiſchen Truppen in Perſien. Von perſiſcher Seite
ſchreibt man uns Nach einer Teheraner Meldung der „Times
hätten die perſiſchen Miniſter die Abſicht, zu verſuchen, die
Entfernung der ruſſiſchen rm aus Perſien durchzuſetzen.

s Tatſächliche, was ihr zu
Punde liegt, verhält ſich wie folgt: Der ruſſiſche Geſandte in

at neuerdings die beſtimmte Zuſicherung gegeben
daß die ruſſiſchen Truppen zurückgezogen werden ſollen, wennfolgende Bedingungen erfüln 1. den status quo der

oſakenbrigade aufrecht erhält; 2. für eine ruſſiſche Minen
et die Optionsfriſt verlängert; 3. 80 Automobile zoll
t egierung nimmt gegenüberdieſen Forderungen den Standpunkt ein, daß die Anweſen-

heit ruſſiſcher Truppen in Perſien einvölker-



Der erſte Bericht Napoleons über den Tag
ve 6. Auguſt lautet: Metz, den 6. Auguſt, MiMitternacht.
Mac Mahon hat eine verloren. Froſſard iſt an der
Saar genötigt worden, ſich zurückzuziehen. Der Rückzug
vollzog ſich in guter Ordnung. Es kann noch alles wieder
ins rechte Geleiſe kommen. (gez. Napoleon.)

Ludwigshafen, den 7. Auguſt. Unter den bei
Wörth Gefangenen befinden ſich über 100 Offiziere.

London, dem 8. Auguſt. Die Siegesberichte aus
Deutſchland, welche der norddeutſche Botſchafter Graf
Bernſtorff ſofort veröffentlichte, haben die freudigſte Er
regung in allen Kreiſen der Bevölkerung hervorgerufen.

Sul z Hauptquartier des Kronprinzen), Montag,
den S. Auguſt, abends. zöſiſcher Verluſt in der Schlacht
bei Wörth wenigſtens Tote und Verwundete, darunter
viele Offiziere, ſowie 6000 Gefangene. Die Armee Mac
Mahons floh unter Zurücklaſſung ihrer ganzen Bagage,
pieler Geſchütze und zweier Eiſenbahnzüge mit Proviant.
Unſere verfolgende Kavallerie traf viele Tauſende Ver
ſprengte, welche ihre Waffen fortgeworfen hatten. Unſer
Sertt beträgt zwiſchen 3000 und 4000 Tote und Ver-
wundete.

Paris, den 8. Auguſt, nachts. Eine neue Prokla-
mation der Miniſter wird ſoeben an den Straßenecken an
geſchlagen, welche an 1792 erinnert und die Nation zu
äußerſten Kraftanſtrengungen auffordert.

London, den 8. Auguſt. „Daily News“ geht eine
Meldung aus Cherbourg zu, wonach es den Franzoſen an
der Zahl der erforderlichen Transportſchiffe fehlt. Zum
Transport von 50 000 Mann ſind mindeſtens 180 Trans-
portſchiffe erforderlich, es ſtünden aber höchſtens 22 zur
Verfügung.

Hagenau, Dienstag, den 9. Auguſt. Die kron
prinzliche Armee fand auf ihrem weiteren Vormarſche ſämt
liche Dörfer mit Verwundeten von Wörth überfüllt. Die in
der letzten Depeſche angegebenen ungefähren Verluſte
ſteigern ſich auf das Doppelte bei den Franzoſen, nämlich
auf 10 000 Tote und Verwundete, ohne die Gefangenen,
von denen noch immer viele eingebracht werden.

Homburg (Rheinpfalz), den 8. Auguſt. Seine Maje
ſtät der König iſt mit dem Prinzen Karl, dem Großherzog
von SachſenWeimar, Prinz Luitpold von Bayern und dem
Erbgroßherzog von Mecklenburg Schwerin mit Separatzug
von Mainz über Kuiiſerslautern hier eingetroffen und im
Bezirksgericht abgeſtiegen. Die Nachrichten über das Ge
fecht bei SaarbrückenForbach beſtätigen ſich in glänzender
Weiſe. Die ganze erſte und zweite Armee iſt im Vormarſch
nach Frankreich.

Saarbrücken, Dienstag, den 9. Auguſt, 11 Uhr
45 Min. nachts, angekommen 2 Uhr 30 Min. morgens
den 10. Auguſt. An den General von Hanenfeldt. Das
Gefecht am 6. Auguſt bei Spicheren, unweit Saarbrücken,
hat größere Dimenſionen und Reſultate gehabt, als bisher
bekannt geweſen. Das franzöſiſche Korps Froſſard iſt in,
demſelben faſt gänzlich aufgelöſt worden, die Verluſte des-
ſelben an Toten und Verwundeten ſind außerordentlich be
deutend. Das Lager einer Diviſion und verſchiedene be

deutende Magazine ſind genommen, außerdem eine ſehr
große Anzahl Gefangene eingebracht, deren Zahl ſich noch
ſtündlich vermehrt. Bis jetzt bereits über 2000; aber auch
der diesſeitige Verluſt bedeutend, bei der 5. Diviſion allein
ca. 1800 Mann. Die franzöſiſche Armee weicht auf allen
Punkten zurück. St. Avould von diesſeitigen Truppen be
ſetzt. Patrouillen ſtreifen bis 2 Meilen von Metz. Sonſt
am 9. Auguſt bis jetzt nichts von Belang gemeldet.

gez. v. Podbielski.
Paris, Mittwoch, den 10. Auguſt. Stürmiſche

Sitzung im Geſetzgebenden Körper. Man verlangt, der
Kaiſer ſolle wegen Untüchtigkeit das ArmeeKommando
niederlegen; andere fordern die Abdankung des Khiſers.
General Palikao iſt mit der Neubildung des Kabinetts be-
auftragt. Jn der Stadt herrſcht ungeheure Aufregung;
militäriſche Vorſichtsmaßregeln ſind getroffen worden.

Aus Metz wird gemeldet, daß Marſchall Bazaine das
Oberkommando übernommen hat.
Paris, den 12. Auguſt, abends. Jm Geſetzgebenden
Körper teilte heute der Miniſterpräſident Palikao mit, daß

J U J
„Aus Chile?“ ſagte der ſtaunend und entfaltete den

Bogen. Dann las er:
„Mein lieber Bentzig!

Mit Hilfe Deines ſcharfen Verſtandes haſt Du natür
lich ſchon längſt die Komödie am „Gachen Eck“ durch-
ſchaut. Aber nun läßt mir Emma keine Ruhe mehr; ſie
wünſcht durchaus Deine Verzeihung. Jch verſtehe ſie
nicht ganz; denn Du hatteſt aus purem Strebertum die
Verlobung mit Emma erzwungen, weil Du mit Hilfe
ihres Vermögens Dich ſelbſtändig machen wollteſt. Jhr
Onkel unterſtützte Dich.

Nun aber liebten Emma und ich einander. Alſo
warſt Du mein Feind, und jede Kriegsliſt war mir er-
laubt. Jch hätte Dich ja auch über das „Gache Eck“
hinunterwerfen können. Niemand hätte es mir je nach
zuweiſen vermocht. Zum Glück hielt mich die Erinnerung
an unſere Jugendzeit davon ab. Jch erſann nun einen
komplizierten Plan. Emma floh. Als Du Dich ums
„Gache Eck“ ſchwangſt, warf ich Ruckſack und Bergſtock in
den Abgrund und lief über die Schroffenalm nach
Griefenbach, wechſelte die Kleider, fuhr auf Umwegen
durch die Schweiz und Frankreich nach La Pallice, wo ich
mit Emma zuſammentraf, und reiſte hierher nach dem
ſonnigen Chile, wo ich ſeitdem mit Frau und Kindern
glücklich lebe.
Ich hoffe, daß Du mir nicht zürnſt und uns bald mit

einigen Zeilen erfreuſt. Du warſt ja ſtets der Verfechtet
des Egoismus. Wenn alſo vor fünfzehn Jahren droben
am „Gachen Eck“ mein Egoismus über den
ſiegte, ſo mußt Du als vernünftiger Menſch Dich eben
vor Deiner e bensanſchauung gen Mit beſtem Gruß
auch von Emma inKurt Landersmann.“

Achtundvierzig Stunden ſpäter glänzen die Berge

ringsum im Neuſchnee. 4.„„Lief unter dem „Gachen Eck“ beugen ſich fünf Männer
über einen lebloſen Körper, und der Hüttenſepp flüſtert,

den d Händen haltend: OUnſer Herrgott geb' eahm dia ewig' Ruah, un dösewig' Liacht leucht“ eahmt“ 8 ß

die Demiſſion Leboeufs als Chef des Generalſtabes ange
nommen ſei. Jn 4 Tagen würden 70 000 Mann an die

teilt mit, daß die Regierung die Austreibung aller
deutſchen Untertanen vom franzöſiſchen Boden porbereite.
Pelletan tadelt dieſe Maßregel, Chevreau erwidert, die
Austreibung werde mit Mäßigung ausgeführt werden.

St. Avould, Freitag, den 12. Auguſt, abends 7 Uhr
15 Minuten. Die franzöſiſche Armee hatte die Stellung an
der franzöſiſchen Nied zur Verteidigung eingerichtet.
Trotzdem iſt ſie geſtern bei Metz über die Moſel zurückge-
gangen. Unſere Kavallerie vor Metz, PontàMouſſon und
Nancy. Abteilungen unſerer Armee ſind vor Straß-
burg eingetroffen. Die kleine Feſtung Lichtenberg
in den Vogeſen hat kapituliert. Lützelſtein (la petite
pierre) iſt vom Feinde verlaſſen. Daſelbſt und an ver
ſchiedenen anderen Stellen große Magazine und Militär
vorräte vorgefunden.
Paris, den 12. Auguſt. Der Geſetzgebende Körper

nimmt einſtimmig folgendes an: 1. Antrag Favres auf Be
waffnung und Reorganiſation der Nationalgarde auf der
Baſis des Geſetzes von 1813. 2. Erhöhung des Kriegs
kredits auf 1000 Millionen. 3. Einführung des Zwangs
kurſes für Bank-Billetts. Ein Schreiben aus Brüſſel von
dem Prinzen v. Joinville an den Marineminiſter Rigault-
Genouilly wird veröffentlicht, worin er um Verwendung in
was immer für einer Stellung bei der franzöſiſchen Aktiv-
weſergewgent erſucht. Alle Orleans ſind in Brüſſel an

end.
Aus dem großen Hauptquartier Herny,

den 13. Auguſt, abends 10 Uhr. Pont-A-Mouſſon und
Nancy vom Feinde geräumt. Unſere Kavollerie zerſtörte
nördlich Nancys nach Metz zu die Bahn nach Frouard.

Großes Hauptquartier Herny, Sonntag,
den 14. Auguſt. Heute ſiegreiches Gefecht bei Metz durch
Truppen des ſiebenten und erſten Armeekorps.

Aus dem großen Hauptquartier Herny,
Montag, den 15. Auguſt. Geſtern nachmittag griffen das
1. und 7. Armeekorps die außerhalb Metz ſtehenden
Franzoſen an und warfen ſie nach blutigem Gefechte in die
Stadt. Der franzöſiſche Verluſt wird auf 4000 Mann ver-
anſchlagt. Heute fand eine Rekognoszierung des Königs,
der mehrere Stunden zwiſchen beiden Vorpoſtenketten ſich
bewegte, ſtatt, ohne daß die Feinde Demonſtrationen mach-
ten, was eine große Mutloſigkeit auf franzöſiſcher Seite

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchifferbataillon im Kaiſermanöver.

Wie wir erfahren, iſt nunmehr endgültig beſtimmt worden,
daß die Militärluftſchiffe „P. 2“ und „M. 3“ an den Kaiſer
manövern teilnehmen werden. Außerdem werden zwei fort
zubewegende Luftſchiffhallen, von denen jeder Gegner eine
erhält, Verwendung finden. Das Luftſchifferbataillon wird in
Stärke von etwa einer Kompagnie an den Manövern teil
nehmen. Da die Stadt Elbing als Quartier für die aus-
ländiſchen Militärattachees für die Zeit vom 8. bis 10. Sep-
tember auserſehen iſt, iſt anzunehmen, daß ſich in der Nähe
die Manöver abſpielen werden.

Das erſte Flieger-Zuſammentreffen am Balkan.
Einem Belgrader Telegramm zufolge beginnt auf der Hoch-

ebene von Banjitza (40 Minuten von Belgrad) am 29. Auguſt das
erſte FliegerWettfahren am Balkan. Es werden hierzu die fran
zöſiſchen Aviatiker André, Frey, Werſpy, Barrier, Ravetot und
Duval erwartet.

An der vierten Etappe des Rundfluges durch Oſtfrankreich
von Mézières nach Douay werden außer Leblanc und Aubrun die
Flieger Weymann, Amet und Legagneux teilnehmen. Weymann,
der Donnerstag abend von Mourmelon abgefahren war, aber
einige Kilometer vor Reims infolge eines Motorſchadens hatte
landen müſſen, traf vormittags auf ſeinem Farmanzweidecker in
Mézières ein. Legagneux flog um 10 Uhr 15 Minuten aus dem
Aerodrom von Nanch ab, nachdem er auf ſeinem Farmanzweidecker,
deſſen Motor er nicht zu reparieren vermochte, mit Zuſtimmung
der Militärbehörde den Motor des beſchädigten Apparates eines
Offiziers angebracht hatte. Der Flieger nahm ſeinen Weg über
Toul, war aber dann mehrmals zu Zwiſchenlandungen gezwungen

von Mézières.
Franzöſiſche Offiziere als Flieger.

Der Marineleutnant Byaſſen hat ſoeben die Beſtallung als
Aeroplanführer erworben. Vier andere Marineoffiziere ſind zur
Ausbildung als Aviatiker ſeit dem 1. Auguſt nach Chaälons be
urlaubt, und noch zwei andere Offiziere, die kürzlich das Luft
ſchifferpatent erlangt haben, werden ſich als Aeroplanführer aus
n Die Marine wird demnächſt über ſieben Flieger- Offiziere
verfügen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
p. Von der Univerſität Halle a. S. Auf Grund ihrer Jnaugural-

Diſſertationen 1. Ueber das ſpezifiſche Gewicht und die chemiſche Zu
ſammenſetzung der Knochenſubſtanz von Lauf- und Schrittpferden in
ihrer Beziehung zur Knochenfeſtigkeit 2. Entwicklung, Umfang und
wirtſchaftliche Bedeutung der Porto- und Gebührenfreiheiten, Porto
vergünſtigungen und des Portoablöſungsverfahrens im deutſchen Poſt
und Telegraphenverkehr 3. De P. Vergilii Maronis Catalepton Car-
minibus Quaestionum Coapita Tria,. wurde den Herren Heinz
Henſeler aus Euskirchen, Bezirk Köln a. Rh., F. Toberg,
OberPoſtpraktikant in Halle a. S. aus Witten (Ruhr) und Paul
Sommer aus Deſſau in Anhalt von der philoſophiſchen Fakultät
der Doktorgrad erteilt.

br. Wiſſenſchaftliche Kurſe an der Poſener Akademie. Für die
Veranſtaltung wiſſenſchaftlicher Kurſe an der Poſener Akademie für
Lehrer hat das Abgeordnetenhaus in ſeiner letzten Tagung bekanntlich
63 000 Mk. bewilligt. Der erſte dieſer Kurſe, zu dem etwa 36 Teilnehmer
zugelaſſen werden, ſoll im Oktober d. J. eröffnet werden und bis
Oſtern 1912 dauern. Das Programm umfaßt Vortragsreihen über
Stoffe allgemeiner Art, namentlich über Probleme, welche die großen
Volkskreiſe zurzeit bewegen dazu wird den Teilnehmern Gelegenheit
zu wiſſenſchaftlichen Arbeiten ſowie zur eignen Uebung und Beobachtung
in den verſchiedenen Unterrichtsfächern nach freier Wahl geboten. Da
bei ſind in erſter Linie entweder Fächer der geſchichtlich ſprachlichen
oder der mathematiſch natur wiſſenſchaftlichen Berufe zu betreiben,
Vorausſetzung für die Zulaſſung zum Kurſe iſt in der Regel die Ab
legung der Prüfung für Mittelſchullehrer und eine mehrjährige amt
liche Bewährung. Die Einberufung der Teilnehmer erfolgt auf Grund
freiwilliger Meldungen bei den vorgeſetzten Behörden. Die Teilnahme
am Kurſus iſt unentgeltlich, die Koſten des Aufenthalts in Poſen da
gegen hat jeder Teilnehmer ſelbſt zu beſtreiten.

Profeſſor Adolf Michaelis, von 1872 bis 1907 Profeſſor an
der Kaiſer Wilhelms Univerſität und Begründer des Archäo
logiſchen Muſeums in Straßburg, iſt, wie die „Straßburger
Neueſten Nachrichten“ melden, Freitag früh geſtorben.

n. Jeng, 12. Auguſt. (Geſangsmethodiſche Vorträge)
und Uebungen werden augenblicklich hierſelbſt im Rahmen der dies

und erreichte erſt um 4 Uhr 59 Minuten nachmittags das Aerodrom

Grenze geſchickt werden. Der Miniſter des Jnnern Chevreau

jährigen Jenger Ferienkurſe abgehalten. Der bekannte Geſangs“
methodiker Herr Karl Eitz- Eisleben hält eine ſechsſtündig
Vorleſung über Schulgeſangsmethodik und über „Das Tonwort als
Grundlage einer neuen Geſangsmethode“. Jm Anſchluß daran ver
anſtaltet Herr Oberlehrer BorchersLeipzig, bekannt durch ſeinen
geſangspädagogiſchen Arbeiten, einen Stimmbildungskurſus für Schul
geſangslehrer auf der Grundlage des Eitzſchen „Tonwortſyſtems“.

n. Deſſau, 12. Aug. (Ein neuer Unterrichtsgegen-
ſtand) iſt dem Lehrplan des hieſigen Lehrerinnenſeminars eingefügt
worden: zweimal wöchentlich erteilt der Hofſſchauſpieler Hans Calm
je eine Stunde Unterricht in der Technik des Sprechens, Atmens und
der Hygiene der Stimme. Das hieſige Lehrerinnenſeminar iſt das
erſte in Deutſchland, das dieſen Unterricht eingeführt hat.

br. Wernigerode, 12. Auguſt. (Die zweite Tagung des
Apologetiſchen Seminars) findet in der Zeit vom 3. bis
15. Oktober d. J. in Wernigerode mit folgendem Programm ſtatt:
1. Prof. Dr. J. Reinke- Kiel über Hauptprobleme der modernen
Biologie (6ſtündig) 2. Prof. Dr. Leſer-Erlangen über Haupt-
probleme der Erkenntnistheorie (6ſtündig) 3. Dr. A. Jeremias-
Leipzig über die Chriſtusmythe und den geſchichtlichen Chriſtus (6ſtündig);
4. Prof. Dr. Hunzing er Erlangen über Apologetik in der Predigt
(3-—-4 ſtündig) und 5. Konſiſtorialrat Bl a u Wernigerode über Apolo
getik in der Seelſorge (3 ſtündig). Die Vorleſungen finden von Dienstag,
den 4. Oktober, früh 8 Uhr ab und nur vormittags ſtatt. Am Montag,
den 3. Oktober, nachmittags 5 Uhr iſt Gottesdienſi, um 8 Uhr abends
Begrüßungsverſammlung. Eine Teilnehmerkarte für den ganzen Kurſus
koſtet 10 Mk., für die einzelnen Vorleſungsreihen zu 1. bis 3. je 5 Mk.,
u 4. bis 5. je 2,50 Mk. Anmeldungen uſw. ſind an den letztgenannten
ortragenden, Konſiſtorialrat BlauWernigerode, zu richten.

Ein Oberſt als Komponiſt. Bei dem Galaeſſen am
20. d. Mts. im Poſener Schloſſe ſtellt nach der „Neuen poli
tiſchen Korreſpondenz“ das Muſikkorps des 2. Niederſchleſiſchen
Jnfanterie- Regiments Nr. 47, deſſen früherer Dirigent der jetzige
2. Armeemuſikinſpizient Hackenberger iſt, die Tiſchmuſik. Zur Auf-
führung gelangt u. a. ein Walzer, „HavelRoſen“, der vom Oberſten
Kruge, Kommandeur des genannten Regiments, komponiert iſt.

„Bühne und Sport“, die bekannte Berliner Zeitſchriſt, läßt
in den nächſten Tagen eine Spezialnummer „Wien“ erſcheinen, die
textlich und illuſtrativ ganz außergewöhnlich gehalten iſt. Die be-
kannteſten Autoren und Zeichner haben an dieſer zur Feier des
80. Geburtstages Kaiſer Franz Joſefs I. erſcheinenden Feſtnummer mit-
gearbeitet.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12. Auguſt 1910.
Aufgeboten Der Prokuriſt Kurt Büchel, Friedersdorf und Martha

Ewald, Gottesackerſtr. 158. Der Kanzleigehilfe Robert Witt, Berlin
und Martha Stelter, Frieſenſtr. 20.

Geboren Dem Gaſtwirt Paul Schiemenz, Leipzigerſtr. 14, S.
Werner. Dem Bahnarbeiter Wilhelm Böttcher, Talamtſtr. 9, T. Frieda.
Dem Friſeur Hermann Schumann, Merſeburgerſtr. 23, T. Anni. Dem
Arbeiter Richard Schneller, Hirtenſtr. 17, T. Gertrud. Dem Betriebs-
leiter Heinrich Hammer, Sagisdorferſtr. 2, T. Marianne. Dem Arbeiter
Paul Gärtner, Zenkerſtr. I, T. Erna. Dem Bureaubeamten Emil
Biefs, Reideburgerſtr. 3, T. Eliſabeth. Dem Kernmacher Otto Mittag,
Langeſtr. 29, T. Frieda. Dem Kaufmann Hermann Hönicke, Stein
weg 16, T. Chriſta.

Geſtorben Des Aufſſehers Gottlieb Kubik aus Wormsleben T.
Marie, 6 J., Klinik. Der Bergmann Heinrich Schützenmeiſter aus
Eisleben, 49 J., Klinik. Des Handelsmanns Oskar Mörtz S. Kurt,
2 Mon., Kl. Ulrichſtr. 26. Des Arbeiters Karl Hüpfel S. Paul,
3 Mon., Sophienſtr. 40. Die Witwe Wilhelmine Kretſchmann geb.
Weber, 85 J., Beeſenerſtr. 10. Des Schuhmachers Paul Schmidt S.
Erich, 9 Mon., Dieskauerſtr. 13. Des Schachtarbeiters Friedrich Brech
macher S. Gerhard, 3 Tage, Harz 6.

Anuswärtige Aufgebote: Der Maurer E. K. P. Taatz und E. Zorn,
Nietleben. Der Jngenieur Walter Steinhoff, Halle und M. P. A.
Bernſau, Bredeney. Der Bäckermeiſter Kurt Krauß, Lettin und Jda
Bieler, Halle. Der Kaufmann K. H. Hennig, Halle und A. E. Schön
felder, Zwickau.
Halke (Nöord), Brunnenſtr 3 a. Meldungen vom 12, Auguſt 1910.

Aufgeboten: Der Arbeiter Albert Berger, Sennewitz und Jda
Voigtmann geb. Hillner, Brachwitzerſtr. 7.

Eheſchließungen: Der Fleiſcher Hermann Becker, Breiteſtr. 3 und
Anna Bognitz, Hardenbergſtr. 3.

Geboren: Dem Arbeiter Ferdinand Günther, Trothaerſtr. 80, S.
Walter. Dem Hilfeſchaffner Friedrich Hoffmann, Brachwitzerſtr. 4, T.
Martha. Dem Former Hermann Wölbing, Schillerſtr. 43, S. Hermann.
Dem Kutſcher Albert Skorupa, Am Kirchtor 14, T. Martha.

Geſtorben Der Sanitätsrat Dr. wed. Robert Grohmann, 80 J.,
Kaiſerſtr. 24. Des Fabrikarbeiters Oskar Wolf T. Martha, 2 Mon.,
Körnerſtr. 22. Des Fabrikarbeiters Otto Herrmann S. Otto, 1 Mon.,
Trothaerſtr. 78.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 13. Augnſt, früh 7 Uhr.

e T t SLuft Tempe emperatur g22r deu ar Wind Wetter zgſer nud
Stand Stand S

Halle!) 759,5 16 SW 6 bedeca 24 14 2
Torgau 758,8 17 8W 5 25 16 sNordhauſen?) 759,6 15 W 2 22 12 4
Magdeburg?) 758,1 18 MNSW 3 wolkig 23 15 2
Gardelegen“) 757,6 17 SW 3 bedeckz 22 15 1
Brockens) 10 SW 8 13 7 67 e

1) Nachm. und nachts geringe Niederſchläge. Nachts Regen,
3) Abends und nachts Regen. Abends und nachts ſchwacher Regen.
5) Abends und nachts geringe Niederſchläge.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Dus geſtern weſtlich von Schottland gelegene Tief iſt mit

großer Geſchwindigkeit oſtwärts fortgeſchritten. Jm Dienſtbezirke
nahm daher ſchon im Laufe des Mittags die Bewölkung zu und
abends ſetzten von neuem Regenfälle ein, heute gehen bei wechſeln
der Bewölkung Regenſchauer nieder. Auf der Vorderſeite des be
reits weſtlich von Großbritannien neu erſchienenen Tiefs haben
wir veränderliches, doch meiſt wolkiges, mäßig warmes Wetter mit
Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 14. Auguſt: Veränderlich, mäßig warm, Regenſchauer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 14. Auguſt: Ziemlich warmes,

eitweiſe heiteres, meiſt wolkiges bis trübes, windiges Wetter mit
egenſchauern, teilweiſe Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 15. Auguſt: Teils heiteres, teils
wolkiges, nachts etwas kühles, am Tage ziemlich warmes Wetter, zu
nächſt trocken, ſpäter etwas Regen.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:
für den Börſen und Handelsteil: i. V. derſelbe; für Ortliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz und Allgemeines: i. V. Friedrich Miſchke Shlußredaltion: A. Verwecke,
Amtlich in Halle a. S. Alle die Redaknon bewreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unrerlangt eingehende Manuſkotpte und Deikäge über
nimmt die Redakins keinerlet Verpflichtungen.

C „,„.,’|fA TGewerbe-AKademie, BRerlin, Königgrätzerstr. 90.
Naszthinenbau, Elektrotechnik, Hochbau, Tigfhau,

50 Dozenten. Grösste besteinger, polytechn, Anstalt Berliführende Anstalt Deutschlanäs. vent Dir. atte
Programm frei.
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NMNöbvel-MaDe ur W Kagazuan 50.
Vorteilhafteste Bezugsquelle bürgerlicher WMohnungs- Einrichtungen.

preiswert offerieren folgende Braut-Ausstattungen:

I. M. 1600.
Salon in Nussbaum 540.Wohn- u. FEss zimmer in Dunkel-

Piehe mit echten Rindlederstüblen 465.
Schlaſzimmer echt Biche m, Patent-

und Auflegematratren 510.
Küche, grau Ahorn S.

M. 1600.Eventuell mit Werrenzimmer in

Als ganz besonders

azin 3allescher Tischlermeister
E. Gt. b. I.

II. M. 793.Wonhn- u. Ess zimmer in Dunkel-

Eiche mit Buffett 404.Schlaſfzimmer, Satin, mit Patent-
und Auflegematratzen 317.

Küche, hellfarbig e e e 72.
MK. 793.

Eiche komplett Mk. 425.

III. M. 482.
Wohnzimmer, nussb. fourn., wit

Pläüschdivan und Trumeau 2094.
Schlaſfstube, Satin 133.
Küeche, eichenfarbig 55.

M. 482.
Besichtigung ohne Verbind lichkeit gestattet. u

das Iselbsttätige

Wasehmitte
glbt

blendend, Weisse

praktisch, Pillig,
grösste Schonung

Unsohädlichkeit

garantiert
Henkel Co

Dosseldort.

lenkels Blejch-Sodo 000r]

Preiswert und gut
Kaufen Sie sämtliche 3594

Ktrumpfwaron u. Irikotagen

in dem ersten Spezialgeschäft
H. Schnee Nachf.,

Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.,

Elegant

6104

J Fechnikum
Mittweida

Direktor Professor Holzt.
Höhere technische Lehranstalt
für Elektro- u. Maschinentechnik.
Sonderabteilungen für Ingenieure,

Techniker u. Werkmeister.
Elektrot. u. Masch. Laboratorien,.

Lehrfabrik-Werkstätten.
36. Schulj.: 3610 Besucher,
o Programm ete. Kostenlos

v. Sekretariat.

Berlin DiplomatMkademisches behr-Ateller

c für Sehnitt-d zeichnen,
Zuschneiden

u, Anfert. eig.
Garderoben

a. d. ges. gesch.
präm. Dresden.

Triumph-
Methode.
Prosp. gratis.

h la. Referenzen
e aus feinstenKreisen.

R Scehnittmuster

h f. sämtl. Dam.-
Garderobe

Frau Berta LinKe, Direkt. der
Triumph-Methode f. d. Prov. Sachs.,
Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse 63.

ca. 7 cm

für Verpackung und Porto pp-

billige Preiſe, in der Parfümerie

Ameriea Kaptain
Oberkragen

5 u. 6 em boch, 4Lu. 5X cm hoch, hint. 4vorn bem, 5 em hoch,
Prois 25 Mk. Preis 25 Mk. Preis 25 Mk. Preis Mk. und ab waschbar präpariert.

S

c
Karola Servitenr Manschetten
Spitzen ea. 30 em lang, 11 em hbocb,

Preis i. Preis 50 Mk. Paar [,50 Mk.
Versand nach ausserhalb geschieht gegen Voreinsendung

des Betrages oder Nachnahme zuzüglich 20 Pfg.
Aufträge von 3 Mk. an werden franko Verpackung

ausgetührt. Bei kleineren Aufträgen berechnen 20 Pfg.

Das BReste ist das BRilligste,

Wollen Sie sparon 7 dann benutzen Sie
Ahwaschhbare Triumph-Dauerwäschse,

Garantiert Leinen resp, Shirting, wasserdicht, abwaschbar präparlert.

praktisch dauerhaft.
Gänzlicher Wegfall der Wasch- und

Plättkosten. Unterhaltung grösseren
Wusehevorrats unnötig, da einige Stücke
Dauerwüäsche für den laufenden Bedarf
gepügen. Triumphwäsche Kann wochen-
lang getragen werden,

Wenn durch Ianges Tragen
unansehnlich, wird dieselbe
bei uns auf neu gewaschen
(Stehkragen 85 Pfg. ete.)

Stets saubere Wäsche, daetwatger Schmutz mittels alten W assers

event. etwas Seife in wenigen Augen-
blicken entfernt wird und die Wäsche
sofort wieder benutzt werden kann.
Durehschwitzen unmöglich. Unentbehbr-Solid

5 u. 6 em hoch, 5, 6 u. 7 cm hoch, 5, 6 u. 7em boch, 45 em hoch, ich für Beamte, Geschäftsreisende
Prels Mk. Preis Mk. Preis Mk. Preis l, Mk. Touristen, Sportleute, Gerechäftsleute,

E lam

nun Kontoristen, Privatiers etc.
a Der re ist nieht zu

verwechseln mit minderwertigen Fabri-B. Serviteurs katen von Papier, feuergefährlichem
u. Manschetten Celluloid, wertloses Wasserglas oder

dergleichen.werden aueh in Triumph-Dauerwäsche ist von ge-
bunt mit Auf- Wöhnlicher Plättwäsche nicht zu unter-
sonſag von ſo Seheiden.

JedeBestellung (auch einzelneKragen,
geliefert. Höhe und Weite ist anzugeben) wirä

r a Einganges ausgeführt.
an Muster über bunte Garnituren gegen

Einsendung von 30 Pfg. Bei Retour-
nierung Betrag sofort zurück. Umtausch

gestattet. [3722Bewunderung. Zufriedennheit.
Viele Anerkennungssehreiben,

W Vertreter gesucht.
Thileſſe n Reiſe Iritel härter änme, erliner Dauerwästhe-Industrie, i. m. b. H., Berlin S. 40.

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

l Schaible,
Nöbelfabrik,

Gr. MärKerstr. 26
und Alter MarkKt 1.

Wohnungs-
J Einrichtungen

PLinzelne IHöbel.

Katalog gratis und franko.

Der billige Verkauf
Herren-Garderoben

p dauort fort, so lange der Vorrat reieht,
Ich verkaufe:

Anzüge früher 45--50 Mk.,
jetzt 25--30 Mk.

Paletots früher 45--50 Mk.,
jetzt 25--30 Mk.

Einen Posten Lüster- und Waschsachen
weit unter Prels.

Einen Posten Stoff- und Arbeitshosen

weit unter Prels. [3732
Bestellungen nach Masse für Monat

August besondoers billig.
Telephon710. Otto Knoll, er 36.

e

Man verlange

Syriſtetts!
[4018

Zu haben
in den meisten grösseren Geschäften.

Kunsteis ver
Günthers Brauerei

Mocdlerne elegante Klemmer
grösste Aus wanl

empfiehlt preiswert [3733

Otto Unbekann
l Ia Grosse Vlxichstrasse Ia.

G T Die Geschäſtsräume der
Provinzial-Städte-Feuer-Sozietät

der Provinz Sachsen,
Ortsver waltung Halle a. S.

befinden sich Vom 15. August 1910 ab 4088

Alte Promenade 28,
neben dem Stadttheater, im eigenen Hause der Sozietät,

t t 0 L n 9 5 Aen
meeFs nährt!

Fläesiges Brot
in der Flasche ist das

köskritzer Schwarzhier
aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz. Die zur Herstellung
einer Flasche Köstritzer Bier nötige Gerste füllt nahezu
eine Originalflasche der Fürstlichen Brauerei bis zur Hälfte
aus. Köstritzer Sechwarzbier bat also eine selten grosse
Menge Nährwerte, die das Bier zu einem ärztlich empfoblenen
Getränk für Jung und Alt, Kranke und Gesunde machen,
Vorzügliches Tafelgetränk. Gesundheitlich bester und dabei
billiger Haustrunk.

Rein Malz und Hopfen ohne Zucker
Nicht zu verwechsoln mit den obergärigen verzüssten

Malzbieron. Ist ein wohlbekömmliches Kneipbier mit wenig
Alkohol.

7 2
5

I 5

e 2
e

v e H. Schröter, „„Peissnitz Restaurant
L. Sehurig, „„Waldkater“,
J. Jessich, „Heideschlösschen“,
H. Barth, „„Florabad“,
H. Kunze, „Ratskeller““,
H. Horn, Rest. „Kronprinz Wilhelm“,

Halberstädterstrasse 8,
o B. Möllers „Rosengarten““, [3503

K. Landmann, „„Zum Adler“, Ammen-
5 dork,Franz Lotze, „Zur Krone“, Trotha

und noch zu haben in den durch Plakate kenntlichen Ver-
Kaufsstellen,

E. Lehmöer, Generalvertreter,
Landsbergerstrasse 7. Fernruf 238.

Fs nährt!

e m 1 n Sl Dnoenſbehrſich für jede famiſel e

Underbers

De Bonn
e

J re o Se 2We
e ebrhafien alleiniges Geheimniss der Flrma:

H.
G

ERBERGALBRECHT
Hoflieferont Sainer Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm w.

am Rafhhausein Riß am hiederrhein:

Nu Gegr. M 1846,
er Armrerxatnii bester Pifterlikör!
h 24 Preis-Medgaillen]S z UnderbergBoonxmuy

Schroeihbarheiten Jeder Art
wissenschaftl. u. geschäftl., Hand und Maschine, Veryielfältigungen,

Rundsehrift, Stenographie u, a. liefert

Malläseche Schreibstube-
meinnütz. UVnternehmen, Beschäftigung Stellenloser.

Ifskraäfto für Schbreib-, Kontor-, Bureauarboit auf Stunden u. Tage
auch ins Haus und nach auswärts-

Karlstrasse 16. Fernsprecher 2794

r

de

3954

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Hallg g. S. Telephon 168. Mit 3 Beilagen.
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Sonntag
1. Beilage zu Nr. 377 der Halleſchen Zeitung 14. Auguſt 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage

1 AuguſtDer Begründer der erſten Lungenheilanſtalt, Hermann

e Troſan gehDer r Johann an geboren. tDer Pſychiater Richard Fretherr von KrafftEbing geboren.

1841. Der Philoſoph Johann Friedrich Herbart geſtorben.
1862. Prinz Heinrich von Preußen geboren.
1865. Vertrag zu Gaſtein wegen SchleswigHolſtein.
1866. Der Deutſche Bundestag wird aufgelöſt.
1870. Beginn der Belagerung von Straßburg.
880. Vollendung des Kölner e

Tagesſpruch: Nur der iſt unglücklich, der ſich unter den
Streichen der Zufälle beugt und nicht tapfer
genug iſt, widrigen Schickſalen ein mit Geduld
gerüſtetes Herz entgegenzuſtellen. Duſch.

für die durch das Anwetter Geſchädigten
im Schlenzetal.

Der Schaden, den das Unwetter vom 14, Juli in den Dörfern
ges Schlenzetales und auf den Fluren angerichtet hat, iſt ſo bedeutend,
daß ſich die Schadenabſchätzung noch nicht hat erledigen laſſen. Viel
Elend trifft die hartmitgenommene Bevölkerung, wenn nicht die Gaben
eichlicher fließen. Wer ein Herz für fremde Not hat, wolle nicht
Interlaſſen, ſein Scherflein zur Linderung dieſer Not beizutragen.

v Dreizehnte QuittungFür die durch das Unwetter im Schlenzetal
ſo ſchwer Geſchädigten ſind noch fojgende Beträge bei uns ein
egangen: C. St. 3 Mk. Dr. S. 1 Mk. D. H. Apelt Sohn 50 Mk.

M. in Hohen 5 Mk. Frau Geheimrat K. 5,05 Mk. Pfarrer Paul
Calaminus, Wettin a. S., 1 Mk. Ungenannt 300 Mk. Kohlſchütter,
Halle a. S. 10 Mk.; Dr. H. Gocht, Halle a. H., 10 Mk. Frau
von Dunker 20 Mk. Frau B. 3 Mk. Gemeinde Büſchdorf 100 Mk.
Insgeſamt ſind bis jetzt bei uns eingegangen 2238,90 Mk.

Die Expedition der „Halleſchen Zeitung“,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., Große Brauhausſtraße 30.

T Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 13. Auguſt.

Die Heide blüht.
„Ein roſenroter Schimmer fliegt,

Die Kräuter blühn der Heideduft
Steigt in die blaue Sommerluft.“

Während auf den Feldern die Ernte zu Ende geht und damit un
zählige Feldblumen durch die Hand des Schnitters gefallen ſind, färben
die Blümchen des Heidekrauts weite Flächen der ſtillen Heide roſigrot.
In vielen Gegenden unſeres Vaterlandes ziehen jetzt die Jmker mit
ihren Bienenvölkern wiederum in die Heide. Jn der großen Lüne
burger Heide aber iſt ſie (die blühende Heide) zur Grundbedingung der
Vienenzucht geworden. Leider wird die liebliche Erica in der nahen
Dölauer Heide immer mehr zur Seltenheit. Dagegen iſt ſie in den
Hruchſeldern und Halden weſtlich der Grube „Neuglück“ (bei Nietleben)
und ebenſo auf dem Schäferberg (zwiſchen dem Gut Granau und der
Heide) noch recht zahlreich anzutreffen.

D Wirtſchaftliche Kämpfe in Ausſicht. Jn Halle a. S. tagt
gegenwärtig der Zentralverband der Fabrikarbeiter Deutſchlands. Der
Verbandstag beſchloß eine Erhöhung der Wochenbeiträge um 5 Pfg.
O der Vorſtand hatte gar 10 Pfg. mehr beantragt weil man ſich
in der nächſten Zeit auf größere Kämpfe und Ausſperrungen, nament-
lich in derchemiſchen Papier- und Zementinduſtrie gefaßt machen müſſe.

Die Ammendorfer Mordſache
klärt ſich immer mehr auf. Der ebenfalls verhaftete Arbeiter Behrendt
hat eingeſtanden, an der Tat in gewiſſer Beziehung beteiligt geweſen
zu ſein. Er war von dem Arbeiter Opitz, der als eigentlicher Mörder
in Betracht kommt, u, a. beauftragt worden, Hacke und Spaten zum
Verſcharren der Leiche des Ermordeten zu holen. Dieſes Vorhaben
aber gab Behrendt wieder auf. Vorgeſtern abend wurde die Hacke in
etwa 150 Meter Entfernung von der Fundſtelle der Leiche gefunden.
Der Spaten fehlt noch.

Warnung an Schulkinder vor Anzünden von Feuer im
Freien. Da es in letzter Zeit wiederholt vorgekommen iſt, daß Schul
kinder durch Abbrennen trockenen Graſes oder ſonſtiges Anzünden von
Feuer Waldbrände verurſacht haben, ſollen die Kinder durch die Lehr
perſonen auf die hierdurch entſtehenden Gefahren ſowie auf die ſtraf-
rechtlichen und zivilrechtlichen Folgen hingewieſen werden. Auch ſoll
die Unſitte, trockenes Gras im Freien abzubrennen, mit Schulſtrafen
energiſch bekämpft werden. Die Eltern und Vormünder werden gleich
falls gut tun, dieſe Verfügung der Merſeburger Regierung wohl zu
beachten,

1826.

Charakterverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich beſtätigt,
wurde dem Amtsgerichtsſekretär Oskar Müller in Halle a. S. und
dem Staatsanwaltſchaftsſekretär Dietz e in Halle a. S. der Charakter
als Rechnungsrat verliehen.

Militäriſches. Dem Stabsveterinär Dezelski im Mans
t Feldartillerieregiment Nr. 75 wurde der Abſchied be-
willigt.Schaufenſter- Wettbewerb Halle a. S. Die Annoncen-Expe-
dition von Haaſenſtein Vogler A.G. hat in ihren Geſchäftsräumen,
Große Ulrichſtraße 63 J, eine Anzahl photographiſcher Reproduktionen
vom Schaufenſter- Wettbewerb Berlin zur Einſicht ausliegen. Allen
hieſigen Intereſſenten ſoll damit Gelegenheit zu neuen Jdeen und An
regungen für den bevorſtehenden Wettſtreit geboten ſein.

Meiſterkurſe für Schneiderinnen. Nach den neuen geſetz
lichen Beſtimmungen dürfen die Schneiderinnen nur dann Lehrmädchen
aufnehmen, wenn ſie ſelbſt die Meiſterprüfung beſtanden haben. Das
neue Geſetz tritt am 1. Oktober 1913 in Kraft. Um die Damen,
welche Schneiderſtuben haben, in ihrem Betriebe nicht zu ſchädigen,
werden Meiſterkurſe für Schneiderinnen eingerichtet, damit ſie ihre
Prüfung rechtzeitig ablegen können. Auf Anregung des hieſigen
gewerkſchaftlich organiſierten Vereins erwerbender evangeliſcher Frauen
und Mädchen, dem mehrere Schneiderinnen angehören, hat ſich der
Vorſtand der hieſigen Handwerkskammer auch bereit erklärt,
einen derartigen Meiſterkurſus bei genügender Beteiligung ein
zurichten. Selbſtändige Schneiderinnen, welche das 24. Jahr zurück
gelegt haben und die Meiſterwürde erwerben wollen mögen ſich bis
1. September an den Vorſtand des Vereins erwerbender evangeliſcher
Frauen und Mädchen wenden, Weidenplan 20, damit die Sache recht
zeitig arrangiert wird. Die Koſten betragen 6 Mk. für die Perſon
in dem Kurſus.

Religiöſe Vorträge. Zwei ſolche finden bei freiem Eintritt
Sonntag und Montag abend 8/, Uhr im Gemeinſchaftsſaal, Rudolf
Haym ſtraße 37, ſtatt und werden gehalten von Herrn Prediger Bern-
ſtein, dem von ſeiner Wirkſamkeit an anderen Orten her recht gute
Empfehlungen zur Seite ſtehen. Für Sonntag abend lautet das Thema
„Die Liebe im Lichte des Evangeliums und die Humanität im
modernen Sinn“, für Montag „Der Apoſtel Paulus auf dem Wege
nach Damaskus und ſeine Bekehrung“. Es ſteht zu erwarten, daß
dieſe Vorträge auch Gebildeten etwas zu bieten haben. Die Einladung
dazu ergeht an jedermann, vornehmlich aber an alle religiös
Suchenden.

Endgültig angeſtellt ſind in Halle a. S. der Lehrer Schäfer
und die techniſche Lehrerin Frl. Koſt. Der Lehrer Menſelbach in
Halle a, S. Giebichenſtein iſt in den Ruheſtand verſetzt worden.

Erledigte Lehrerſtellen. Jm Regierungsbezirk Merſeburg ſind
1 Rektorſtelle, 19 Lehrerſtellen und eine Turn und Handarbeits-
lehrerinnenſtelle erledigt, von denen 2 Stellen zum 1. Auguſt, 1 Stelle
zum 1. September, 17 Stellen zum 1. Oktober und 1 Stelle zum
1. November zu beſetzen ſind.

Evangeliſch-ſoziale Frauenſchule. Wie wir vernehmen,
herrſcht ſehr große Nachfrage nach den Kurſen der Evangeliſch-ſozialen
Frauenſchule, die hier am 15. Oktober ins Leben tritt. Uebernommen
haben: Herr Konſiſtorialrat Joſephſon „Das Evangelium und die
ſoziale Arbeit“, Herr Paſtor Hobbing „Die innere Miſſion und
ihre Arbeiten“, Herr Prof. Dr. Fleiſchmann
namentlich Staatsverfaſſung, Verwaltung“, Herr Privatdozent Dr.
Gehrig „vVolkswirtſchaftspolitik, ſoziale Reformen“, Herr Prof.
Dr. Sommerlad „Soziale Theorien in geſchichtlicher Entwicklung“
ſowie die Beſprechung von wirtſchaftlichen und ſozialpolitiſchen Er
eigniſſen des 19. Jahrhunderts, Herr Amtsgerichtsrat Dr. von
Bentivegni „Erbrecht, Vormundſchaftsrecht, Familienrecht und
Fürſorgeerziehung“, Herr Rechtsanwalt Dr. Krahmer „Soziale
Rechtspflege“, Herr Fabrikant Kühme „Armenweſen und Armen-
pflege“, Herr Direktor Baltz er „Pädagogik, Erziehungslehre, Volks
bildungslehre“, Herr Dr. Kathe „Hygiene der Familie und des
Volkes“, Herr Dr. Boye „Säuglingspflege“, Herr Gewerberat
Menzel „Arbeiterſchutz in der Gewerbeordnung“. Für die einzelnen
Vorleſungen ſind auch Einzelkarten (12 Mark) zu haben.

Kunſtgewerbeverein. Freitag, den 19. Auguſt, abends 8 Uhr
findet in der „Tulpe“, Alte Promenade, die Generalverſammlung mit
folgender Tagesordnung ſtatt 1. Jahresbericht und Bericht des Aus
ſchuſſes zur Beratung in künſtleriſchen Fragen. 2. Kaſſenbericht und
Entlaſtung des Kaſſierers. 3. Aufſtellung des Voranſchlages. 4. Neu
wahlen des Verwaltungsrates und der verſchiedenen Kommiſſionen.

Sozialer Ausſchuß. Die nächſte Vertreter-Sitzung des ſozialen
Ausſchuſſes findet am Dienstag, den 16. d. Mts., abends 8 Uhr in
„Petzolds Reſtaurant“, Charlottenſtraße 19, ſtatt. Die Tagesordnung
lautet 1. Präſenzliſte und Protokoll-Verleſung 2. Beitragsregulierung
3. Beſprechung der Krankenkaſſen- Angelegenheit 4. Beratung über die
Sonntagsruhe 5. Verſchiedenes. Jedes Mitglied der angeſchloſſenen
Korporationen hat das Recht, der Sitzung beizuwohnen.

Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich (Leiter Herr
P. Heintke). Morgen, Sonntag, den 14. d. Mts., wird zur Vor
bereitung auf den am 20. und 21. Auguſt ſtattfindenden großen Ver
einsausflug Mitglied Reich einiges aus der Geſchichte der Wartburg
mitteilen. Alle Mitglieder werden hierzu beſonders eingeladen. Voll

„Bürgerkunde,

n

zähliges Erſcheinen iſt notwendig, da über den Verlauf der Partie
(Wartburg-- Ruhla--Jnſelsberg--Friedrichroda) endgültig Beſchluß ge
faßt wird. Jedes an dem Ausflug teilnehmende Mitglied hat bis zum
14. d. Mts. 5 Mark beim zweiten Vorſitzenden, Herrn Knappſchafts
Aſſiſtenten A. Suhle, Alter Markt 27, zu hinterlegen. Gäſte ſind
zu jeder Vereinsverſammlung herzlich willkommen.

Der Verband Halle-Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule
hatte am 11. d. Mts. einen Unterhaltungsabend, beſtehend aus Ge
ſangs und Jnſtrumentalkonzert und Jllumination angeſetzt, der in
allen ſeinen Teilen einen ſehr guten Verlauf genommen hat. Allgemein
gefiel der wundervolle Garten des Heims des Verbandes im „Händel
park“, Nikolaiſtraße 6, ſowie deſſen prächtige Dekorierung und effektvolle
Beleuchtung. Der Abend war lediglich für Mitglieder des Verbandes
beſtimmt, mehr als 300 Beſucher waren erſchienen. Verſchönt wurde
der Abend durch die ausgezeichneten Darbietungen des Geſangvereins
„Widerhall“, nicht minder aber durch das ſehr gut durchgeführte Kon
zert des Orcheſtervereins von 1904. Beide Vereine hatten ſich in den
Dienſt der Wohltätigkeit geſtellt. Der Leiter des Verbandes führte in
ſeiner Anſprache die Zwecke und Ziele der Deutſchen Reichsfechtſchule
im allgemeinen ſowie diejenigen des Verbandes Halle Thüringen im
beſonderen aus. Wichtig waren die Mitteilungen über den voraus
ſichlichen Beginn des Baues des Halleſchen Reichswaiſenhauſes. Der
Verband HalleThüringen, der erſt 15 Jahre beſtehe, aber ſich bereits
zu einem der einflußreichſten Glieder der geſamten Deutſchen Reichs-
fechtſchule aufgeſchwungen habe, trug den Gedanken der Reichsfechtſchule
nach allen Erdteilen, große Summen gingen fortgeſetzt vom Auslande
ein, ein Anſporn für die Halleſche Bürgerſchaft, die nicht zurückſtehen
dürfe. Der Abend hat eine erkleckliche Summe zur Verwendung für
arme Waiſen der Stadt eingebracht. Unter den Erſchienenen befand
ſich eine Anzahl konfirmierter Zöglinge, welche auf Koſten des Ver
bandes in den preisgekrönten Anſtalten der Deutſchen Reichsfechtſchule
zu brauchbaren Mitgliedern der menſchlichen Geſellſchaft erzogen
worden ſind.

Der Sängerbund an der Saale plant für dieſen Herbſt ein
z Geſangskonzert. Mit den Proben in den Vereinen wird in

ürze begonnen werden, dann folgen die gemeinſamen Proben. Die
Leitung des Ganzen unterſteht Herrn Muſikdirektor Wurſſchmidt.

Der „Cercele français“ unternahm am Sonntag, den 7. d. Mts.,
ſeinen Tagesausflug bei ſehr zahlreicher Beteiligung in vorzüglicher
Stimmung nach Bad Köſen. Ebenſo verlief eine am Freitag, den
12. d. Mts., ausgeführte Waſſerfahrt. Beide Veranſtaltungen werden
den Mitgliedern in beſter Erinnerung bleiben. Damen wie Herren,
welche genanntem „Coerele français“ beizutreten wünſchen, ſind ge
beten, ihre Adreſſen im Vereinslokal „Cafés Monopol“ abzugeben, wo
die Uebungsabende jeden Freitag von 8 10 Uhr ſtattfinden.

Feſtwieſe. Der Vorſtand der Giebichenſteiner Schützengilde zu
Halle a. S. erſucht uns mitzuteilen, daß die Giebichenſteiner Schützen-
gilde mit der in Nr. 375 der „Hall. Ztg.“ angezeigten Schützenwieſe
als ſolche nichts zu tun habe. Das Feſt finde lediglich außerhalb der
Lokalitäten der Gilde ſtatt.

Brigade Verein ehemaliger Kameraden der Jnfanterie
Regimenter Nr. 26 und 66 zu Halle a. S. und Umgegend, Jn der
letzten, gut beſuchten Monatsverſammlung wurde u, a. die für den
4. September vom Kreiskriegerverband geplante Sedanfeier beſprochen.
Beſonders hervorgehoben wurde, daß es Pflicht eines jeden Kameraden
ſei, an der Feier teilzunehmen. Die im Vorverkauf zu entnehmenden
Programme für die Angehörigen der Mitglieder des Vereins ſind bei
dem Vorſitzenden, Kamerad Spötter, Ludwig Wuchererſtraße 80, erhältlich.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Mit Montag, den 8. Auguſt, hat der Unterricht in den bekannten
Fächern wieder begonnen. Es wird nochmals darauf hingewieſen,
daß neben den Beruſskünſtlerklaſſen für Geſang, Klavier, Violine,
Cello, Contrabaß, Dirigenten, Schauſpieler, Lehrer, auch Klaſſen für
Dilettanten und in der Grundſchule für Kinder vom ſiebenten Lebens-
jahre ab in Fächern Klavier, Violine, Cello eingerichtet ſind. Außerdem
finden genügend ſtimmbegabte, muſikaliſche Damen und Herren in dem
Konſervatoriumschor und vorgebildete Jnſtrumentaliſten, ohne daß ſie
ihren Solounterricht in der Anſtalt genoſſen haben, im Konſervatoriums-
orcheſter Aufnahme. An beſonders begabte unbemittelte Schüler werden
Freiſtellen bezw. Geſtundungen ausgegeben. Geſuche ſind bis 1. Sept.
einzureichen. Ausdrücklich wird nochmals auf die Schauſpielklaſſe, die
unter der Leitung des Oberregiſſeurs Scholling ſteht, hingewieſen, in
der auch in den Nebenklaſſen Kurſe für Redekunſt an Prediger,
Dozenten, Lehrer, Redner zu belegen ſind.

Jm Apollotheater gelangt allabendlich mit ungeſchwächter Zug
kraft das Militär- Schauſpiel „Krone und Feſſel“ zur Aufführung.
Das Haus iſt allabendlich dicht beſetzt und wahre Beifallsſtürme be
gleiten die Aktſchlüſſe. Da die Leitung des Berliner Schauſpiel
Enſembles während der Dauer dieſes Gaſtſpiels noch ein zweites
Schauſpiel zu geben beabſichtigt, ſo gelangt „Krone und Feſſel“ nur
noch wenige Tage zur Aufführung. Morgen, Sonntag, nachmittags
4 Uhr, findet großes GartenFreikonzert ſtatt, ausgeführt vom ge-
ſamten Theaterorcheſter. Abends 8 Uhr „Krone und Feſſel“.

Walhallatheater. Zwölfter Tag der RingkampfKonkurrenz. Die
beiden Rieſen, Weltmeiſter Koch und der Frunzoſe Sabatier, die geſtern
das erſte Mal zuſammentrafen rangen 20 Minuten unentſchieden.

Besondere Angebote
in sämtlichen Abteilungen.

Um in allen Artikeln nach Schluss der Saison zu räumen, gelangen die Restbestände in
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Koch hatte mit einem ebenbürtigen ner zu rechnen ſeine Ruſtach gegen die leidenſchaftliche Wut 27 Sur andere

mentvolle Ausbrüche und Augfälle das Gelächter des Publikums
herausforderten, vornehm ab. Sabatier hat bis jetzt noch keine
Niederlage. Der rieſenhaſte Koſak Mamutow brauchte nur einen
Teil ſeiner Kräfte anzuwenden, um den Schleswig Holſteiner Peterſen
auf den Teppich zu bringen. Die Kraft des Ruſſen muß ungeheuer
ſein, denn Peterſen verſchwand, ſich die Seiten und das Genick haltend,
mitleideswürdig hinter die Kuliſſen. Mamutow ſiegte nach zwei Minuten
durch Untergriff. Der Marokkaner Mourxzouk hatte den Sachſen
Metzner als Gegner. Er ſiegte nach 15 Minuten durch Halbnelſon
außerm Stand über den Sachſen. Der legtte n fand zwiſchen
dem Leichtgewichtmeiſter Nitſchke und dem Mexikaner Sam Buko ſtatt.
Nitſchke hatte es mit einem ihm an Kraft, Größe und Gewicht weit
überlegenen Gegner zu tun. Dieſem allen ſetzte Nitſchke eine meiſter
haſte Technik entgegen, durch die es ihm gelang, ſich aus allen geſähr
lichen Lagen freizumachen. Nach 20 Minuten mußte der Kampf als
unentſchieden abgebrochen werden. Der Meiſterringer von Europa,
Strenge -vBerlin, der ſich in dem vor etlichen Tagen unentſchieden
gebliebenen Kampfe mit dem Mexikaner Sam Buko eine Nerven
verleßzung an der linken Hand zugezogen hat, wird nach ärztlichem
ar ſchwerlich innerhalb eines Jahres als Ringer auftreten

nnen.
Bad Wittekind. Jn dem mit ſchattenſpendenden Baumbeſtand

ausgeſtatteten prächtigen Kurgarten wird morgen Sonntag abend von
der Kapelle des Feldartillerieregiments Nr. 75 ein Kurkonzert gegeben.

Das Platzkonzert wird morgen Sonntag von der Kapelle der
her auf dem Wettinerplatz geſpielt. Programm 1. „Unſere
Brenadiere“, Marſch von Blankenburg 2. Ouverture zur Oper „Zar
und Zimmermann“ von Lortzing 3. Divertiſſement aus „Nibelungen“
von Wagner 4. „Die Chorſänger“, Walzer von Phylps 5. Herbſt
Novellette von Moret 6. Marſch der finniſchen Reiterei aus dem
30 jährigen Kriege.

Zpvoologiſcher Garten. Das Gehege am Kaffeeplatze, in
welchem vorübergehend die Zackelſchafe mit dem korkzieherartig ge
wundenen aufrechten Hörnern untergebracht waren, wurde nun
wieder den Hirſchgiegenantilopen eingeräumt, um das neu er
worbene Böckchen, dem die beiden Töchter des alten Paares zu-
gedacht ſind, nicht den Kraftproben des künftigen „Schwiegerpapas“
auszuſetzen. Der Kleine führte ſich damit ein, daß er ohne die
geringſte Anſtrengung die faſt 2 Meter hohe Trennungswandzwiſchen den beiden Jehegen überſprang, kein ſchlechtes Zeugnis

für ſeinen Geſundheitszuſtand. Den Freunden der heimiſchen
Tierwelt wird das bisherige Kondorgehege in ſeiner neuen Be
ſetzung mit einer Anzahl deutſcher Tagraubvögel Freude bereiten,
da man von der gegenüberliegenden Bank aus die freie Be
wegung dieſer von dem Jäger meiſt gehaßten, dem Landwirte aber
z. T. nützlichen Vogelarten beobachten kann. Der im Zebra-
gehege befindliche, aus dem Haustiergarten des hieſigen landwirt-
ſchaftlichen Jnſtituts ſtammende Mauleſel (Vater Pferd, Mutter
Eſel), beanſprucht inſofern ein beſonderes Jntereſſe, als es ſich
um das erſte Tier handelt, welches von Exzellenz Kühn zur
Klärung der ſeinerzeit ſehr beſtrittenen Frage, ob die Zucht von
Mauleſeln überhaupt möglich ſei, gezogen wurde und am 10. März
1879 in Gegenwart dreier Zeugen das Licht der Welt erblickte.
Jeder Pferdekenner wird mit Bewunderung die geſunden Beine des
31jährigen, ſogen. wiſſenſchaftlichen Mauleſels, bewundern, der bis
vor wenigen Jahren noch tüchtig hat arbeiten müſſen und dabei
erſtaunliche Proben von Zugfeſtigkeit abgelegt hat. Morgen,
Sonntag, konzertiert nachmittags und abends das Trompeterkorps
der 12. Huſaren aus Torgau. Zum Abendkonzert iſt der Ein
tritispreis ermäßigt. Am Montag finden ebenfalls zwei
Konzerte ſtatt; nachmittags ſpielt das Muſikkorps der 36er, abends
das RohlandOrcheſter. Nach Schluß des Abendkonzertes wird von
der pryotechniſchen Fabrik G. H. Pfeiffer ein großes Feuerwerk
abgebrannt. Auf dem freien Schauſtellungsplatze iſt ein reſer-
vierter Raum hergerichtet, wo man vom bequemen Stuhlplatze für
20 Pfg. oder vom erhöhten Stehplatze für 10 Pfg. dem Schauſpiel
in Ruhe folgen kann. Außerhalb des reſervierten Raumes iſt
natürlich auch gute Schaugelegenheit in Menge vorhanden. Der
Eintrittspreis beträgt von abeyds 7 Uhr ab 35 Pfg.

Bakteriologiſche Unterſuchungen. Jm Juli ſind von der
mit dem Hygieniſchen Jnſtitut der Univerſität Halle verbundenen
Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten 524 Proben aus dem
Stadtkreiſe Halle unterſucht worden. Davon rührten 214 aus den
Kgl. Kliniken, 60 aus Krankenhäuſern und 250 von praktiſchen
Aerzten her. U. a. wurden unter 83 Fällen, die auf Tuberkuloſe zu
unterſuchen waren, 11 mal Tuberkelbazillen nachgewieſen, während von
220 diphtherieverdächtigen Unterſuchungsproben 47, von 12 typhus-
verdächtigen 5 bakteriologiſch ſichergeſtellt wurden.

Zwangsverſteigerung. An hieſiger Gerichtsſtelle wurde im
Wege der Zwangsvollſtreckung das zu Dölau belegene, auf den Namen
des Arbeiters Friedrich Wilhelm Otto Damm II eingetragene Anwefen,
beſtehend aus einer Häuslerſtelle, Cröllwitzerſir. 40, und etwa 3 Ar
Acker, mit einem Geſamtreinertrage von etwa 200 Mk., öffentlich meiſt
bietend verſteigert. Erſteher war der Arbeiter Robert Gebhardt in
Dölau mit 5900 Mk. Der Zuſchlag iſt erteilt worden. Aufgehoben
iſt die Zwangsverſteigerung des Rud. Speckſchen Grundſtücks, Marien
ſtraße 4, hierſelbſt.

Lebensläufe. Eine den älteren Hallenſern wohlbekannte Per
ſönlichkeit, der frühere Gaſtwirt Karl Ermes, iſt, 71 Jahre alt, geſtorben,
und zwar im ſtädtiſchen Siechenhauſe. Der Verſtorbene hat einſt beſſere
Zeiten geſehen, viel Geld verdient, indeſſen nicht verſtanden, es zu
ſammenzuhalten. So war er Pächter des damals neuerſtandenen
„Bellevue“, danach Beſitzer des alten Gaſthofes „Zum goldenen
Hirſch“ uſw. Jn den letzten Jahren lebte er von Zuwendungen ſeiner
alten Bekannten, die er aufſuchte,

Treue in der Arbeit. Der Salzſieder Herr Paul Moritz,
Mansfelderſtr. 9 wohnhaft, konnte vor einigen Tagen auf eine 25 jährige
ununterbrochene Tätigkeit in der pfännerſchaftlichen Saline zurückblicken.
Die Saline zählt eine ganze Menge ſolcher Jubilare.

Feſtnahme von Einbrechern. Die Spitzbuben, die beim Milch-
händler Harniſch (Schülershof 11) und beim Trödler Holland (Zapfen-
ſtraße 18) Einbruchsdiebſtähle verübten, ſind in den öfter vorbeſtraften
Arbeitern Otto Hoppe aus Schlettau und Max Adler aus Leipzig feſt

genommen worden. Sie leugnen zwar, aber es ſind bei ihnen Aktien Nr, 7371—8870 J 1000 des Gußſtahlwe rr
geſtohlene
von dem großen, bekannten Unbekannten gekauft hätten. Einem hieſigenGaſtwirt verkauften ſie drei geſtohlene Villardeate; bei nächſter Ge

legenheit ſtahlen ſie die Bälle ihrem Käufer ebenfalls und verhökerten
ſie an einen Dritten

rämpfen. Geſtern Freitag wurde der Stadtbahnarbeiter
Joſef Kunze in der Ludwig Wuchererſtraße von Krämpfen befallen,
erholte ſich aber bald wieder und konnte ſeinen Weg allein fortſetzen.

Zuſammenſtoß. An der Ecke Merſeburger und Prinzenſtraße
fand geſtern ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Motorwagen der Stadt
bahn und einem Kraftfahrzeuge ſtatt, wobei letzteres nicht unerheblich
beſchädigt wurde, Perſonen wurden nicht verletzt. Ueber die Urſache
des Zuſammenſtoßes ließ ſich bisher Beſtimmtes nicht feſtſtellen.

Geſtürzt. Der Arbeiter Albert Roſche ſtürzte geſtern in dem

Je v 1 mit en und zog ſicham eine leichte Hauta rfung zu. Auf Wunſch wurde erdem EliſabethKrankenhauſe zugeführt. 15 t e

Perſonalnachrichten.
Perſonalveränderungen uſw. dei den Juſtizbehörden. Beim

Uebertritt in den Ruheſtand iſt verliehen dem Amtsgerichtsrat Rubel
in Eisleben der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Geheimen Juſtiz
rat Kortum in Naumburg a. S. der Königliche Kronenorden dritter
Klaſſe. Zum Notar iſt ernannt Rechtsanwalt Dr. Mittelmann
in Schmiedeberg (Bez. Halle a. S.) Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt
die Referendare Dr. Auguſt Schulz und Hoepffner im Bezirke
des Oberlandgerichts zu Naumburg a. S. Verliehen iſt dem
Amtsgerichtsſekretär, Rechnungsrat Paul in Loburg der Rote
Adlerorden vierter Klaſſe, dem Amtgsgerichtsaſſiſtenten Kock aus Halber
ſtadt, jetzt in Halle a. S., der Titel als Gerichtsſekretär.

Gerichtsſaal.
Ein hoffnungsfreudiger Erfinder. Der vorbeſtrafte 34jährige

Maler Alexander Meuten, jetzt in Leipzig, hatte im vorigen Jahre in
Bitterfeld einen Arbeiter und einen Aufſeher zu bereden gewußt,
mit ihm zur Ausbeutung einer von ihm gemachten Erfindung eines
Höheneinſtellers in Geſchäſtsverbindung zu treten. Er ſetzte auf den
finanziellen Erfolg ſeiner Erfindung ſehr große Hoffnungen, verſtand
dieſe auch ſeinen Teilhabern einzuflößen und ſie zur Hergabe von ins
geſamt 950 Mk. zu bewegen. Als aber die großen Erwartungen nicht
in Erfüllung gingen, wurden die Geſellſchafter ſchwierig und erſtatteten
ſchließlich gegen den allzuhoffnungsfrohen Erfinder Anzeige wegen Be
truges und Urkundenfälſchung. Meuten ſoll ſie zum Vorſtrecken von
Geld teilweiſe durch Vorſpiegelung angeblicher Beſtellungen verleitet
haben. Von einer Geſchäſtsreiſe ſchickte er einen Beſtellſchein, auf dem
er die Unterſchrift des Beſtellers mit eigner Hand vollzogen hatte. Die
Strafkammer des Landgerichts Halle konnte ſich von betrügeriſchen
Abſichten des Erfinders nicht überzeugen. Dagegen verurteilte ſie ihn
wegen Urkundenfälſchung zu zwei Tagen Gefängnis.

Unordentliche Buchführung. Wegen unordentlicher Buch
führung wurde der in Konkurs geratene 62jährige Kaufmann Karl Sch.
in Könnern von der Strafkammer des Landgerichts Halle zu 50 Mk.
Geldſtrafe verurteilt. Er hatte früher ein einträgliches Geſchäft gehabt,
das aber in den letzten Jahren ſehr zurückging. Jnfolge eines ſchwerenLungenleidens und einer nervöſen Erkrankung, die er ſw durch heftige

Erregung über einen bedeutenden Geſchäftsverluſt im Jahre 1903 zu
gezogen hatte, fühlte ſich Sch. ſeit ſechs Jahren nicht mehr im Stande,
ſeine Bücher mit genügender Sorgfalt zu führen. Seine Frau hatte
auszuhelfen verſucht, aber mit mangelhaftem Erfolg. Aus der Konkurs
maſſe haben die Gläubiger 25 Prozent erhalten.

Börſen- und Handelsteil.
Dem Bergrevier Oſt-Halle ſind 39 Braunkohlengruben mit

27 Tagebauen und 17 Brikettfabriken, 1 Steinkohlenbergwerk, 1 Stein
ſalzbergwerk, 1 Eiſenerzbergwerk und 1 Saline zugeteilt, auf denen
5775 Perſonen (1908 6117) beſchäftigt waren. Jnſolge der ſtarken
und andauernden Kälte in den erſten Monaten des Berichtsjahres,
wodurch ſämtliche Abraumbetriebe zum Stillſtand kamen, ging die
Arbeiterzahl, welche bereits am Schluß des vierten Quartals 1908
von 6117 im Jahresdurchſchnitt auf 6033 geſunken war, weiter zurück
und erreichte mit 5343 ihren tiefſten Stand. Sie ſtieg dann allmählich
wieder, blieb aber im Jahresdurchſchnitt um 6117--5775 342 Köpfe
gegen 1908 Die Abnahme von rund 5 Prozent iſt auf die
rückläufige Konjunktur der Braunkohleninduſtrie zurückzuführen, Es
wird von Bergrat Gertner in dem Jahresberichte 1909 beklagt, daß
ſich wieder wie in den Vorjahren der Mangel an geſchulten Leuten,
namentlich auf denjenigen Gruben, die etwas abgelegen ſind, bemerkbar
gemacht hat. Die Zahl der fremdländiſchen Arbeiter hat ſich gegen
das Vorjahr nicht nennenswert verändert, ſie betrug 1,7 (1,6) Prozent
der Belegſchaft. Es wurden insgeſamt 540 (460) Betriebsunfälle,
welche vorwiegend leichterer Natur waren, angemeldet. Hiervon ent
fallen 50 Unfälle auf Bau und Montagearbeiter, die in der oben
genannten Belegſchaftsziffer (5775) nicht enthalten ſind. Unter den
540 Unfällen befinden ſich 10 (7) mit tödlichem Ausgange. Der
Geſundheitszuſtand der Bergleute zeigte keinen Unterſchied gegen den
der übrigen Bevölkerung. Die Löhne laſſen einen kleinen Rückgang
erkennen. Wie im Vorjahre ſo hat auch diesmal eine Bergwerks-
geſellſchaft aus dem Betriebeüberſchuß Beträge von 80 und 60 Mk. an
die einzelnen Arbeiter je nach ihrer Beſchäftigung unter oder über
Tage verteilt. Es wurden zu Oſtern 19 junge Leute in die Berg-
vorſchule zu Halle anfgenommen, von denen 17 (2 Schüler ſind
Hoſpitanten) eine monatliche Beihilfe von 10 Mk. aus der Eislebener
Bergſchulkaſſe erhielten

Berlin, 12. Auguſt. Vom 15. Auguſt d. Js. ab werden
Nordhauſener Tapetenfabriken Aktien franko
Zinſen einſchließlich Dividendenſchein für 1910 an hieſiger Börſe
gehandelt und notiert. Von der Nationalbank für Deutſchland,
Berlin, iſt der Antrag geſtellt worden: Nom. 1 400 000 Aktien
der C. Lorenz Aktiengeſellſchaft zu Berlin, 1400
Stück zu je 1000 Nr. 1--1400, zum Börſenhandel an der
hieſigen Börſe zuzulaſſen. Von der Firma Wiener Levy und 1
Co., Berlin, iſt der Antrag geſtellt worden: 1 500 000 neue

funden worden, nur behaupten ſie, daß ſie dieſe Witten, Witten (Ruhr), zum Börſenhandel laVon der Firma Abraham Schleſinger, Berlin, iſt der Anlen T
ſtellt worden 1487 000 auf den Inhaber lautende Vorzug
aktien der Gothaer n r Aktiengeſerr
ſchaft. zu Gotha, 1487 Stück zu je 1000 Nr. 1-—1487,
zum Börſenhandel an der hieſigen Vörſe zuzulaſſen.

y. Zum Zuſammenbruch der Niederdeutſchen Bank wir
gemeldet, daß es gelungen iſt, durch Beſchaffung flüſſiger Mittel i
Geſellſchaft Poetter u. Co., A.G. in Dortmund d
auch eine Gründung der Niederdeutſchen Bank iſt. vorläufig zu halten

y. Deutſche Nationalbank Kom.G. a. Akt. Der Jahresabſchluß
der Bank zeigt eine Zunahme der Umſätze und ein höheres Erträgnis
auf dem Zinſen und Proviſionskonto. Trotzdem dürfte vorausſichtlich
eine geringere Dividende als im Vorjahre zu Verteilung gelangen uns
war infolge des Verluſtes durch Beleihung hcrer Baumwol
onnoſſemente. Der Schaden, den das Inſtitut hierdurch erleidet wird

wahrſcheinlich 2 Millionen Mark nicht überſteigen.
J. Eſſener Kreditanſtalt. Jn der Donnerstag in EſſenRuhr

abgehaltenen Aufſichtsratsſitzung legte die Direktion den Abſchluß
vom 30. Juni d. J. vor. Er weiſt ſowohl in den Umſätzen wie auch
im Gewinn eine weitere günſtige Entwicklung der Geſchäfte anf, ſo
daß für das laufende Jahr wieder mit derſelben Dividende wie ſeit
dem Jahre 1905 (8/2 0) gerechnet werden darf. Auf Vorſchlag derDirektion wurde veſchloſſen, in einer auf den 23. September d.

einzuberufenden außerordentlichen Generalverſammlung die Erhöhung
des Aktienkapitals um 11 Millionen Mark auf 72 Millionen zu
beantragen.

Vom Stahlwerksverband. Der Verſand des Stahlwerks-
verbandes an Produkten A betrug im Juli 1910 393 799 t Rohſtahl-

ewicht gegen 448 131 t im Juni und 397 914 t im Juli 1909. Vonem Jult Verſand entfallen auf Halbzeug 102 067 t (113 124 t im

Juni d. J. und 123 456 t im Juli 1909), auf Eiſenbahnmaterial
143 354 t (171 119 t im Juni d. J. und 134 121 t im Juli 1909)
und auf Formeiſen 148 378 t (163 888 t im Juni d. J. und 140337 t
im Juli 1909).

y. SiemensSchuckert-Werke. Die von einem Berliner Blatte
ebrachte Mitteilung, wonach die Umwandlung der Siemens-Schuckert
erke G. m. b. H. in eine Aktiengeſellſchaft bevorſtehen ſoll, wird von

der Direktion als unzutreffend bezeichnet.
y. Verein deutſcher Oelfabrikannten, Mannheim. Jn dem

am 30. Juni abgelaufenen Geſchäftejahr wurde ein Reingewinn von
1400 537 (gegen 1 304 689 i. V.) erzielt. Der General
verſammlung wird die Verteilung einer Dividende von Z. o
(8 auf das Aktienkapital von 10 Millionen Mark in Vorſchlag
gebracht. Nach dem Geſchäftsbericht war die Nachfrage für
die Speiſeöle, die die Geſellſchaft herſtellt, ſehr gut, der Ab-
ſatz wieder größer als im e Der Bedarf an Rohmaterialien
konnte zu normalen Preiſen beſchafft werden. Jm Hinblick auf den
vermehrten Bedarf an Pflanzenölen hat die Geſellſchaft eine größere
Ausdehnung ihrer Produktion vorgenommen und zu dieſem Zwede
Gelände im Hamburg und in Spyck am Niederrhein erworben, auf
denen Fabriken errichtet werden.

W. Von der Ungariſchen Allgemeinen Kreditbank. Die
Semeſtralbilanz der Ungariſchen Allgemeinen Kreditbank weiſt
einen Gewinn von 4257 536 Kronen aus; nach Abzug des vor
jährigen Gewinnvortrages verbleibt ein Reingewinn von
3 802 715 Kronen. Unter Berückſichtigung der Gewinnvortrags-
differenz iſt das Exgebnis um 150 164 Kronen günſtiger als im
Vorjahre.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 13. Aug. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abtei lung

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko-
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: wind. Weizen: inländ. alter 201,90 bis
208,90 neuer 192 210 argent. 225--235 Kanada 235
bis 245 bz. u. Br. Tendenz: feſt. Roggen: inl. alter 146 bis
153 neuer 148 152 preuß. alter u. neuer 159--155 Poſener
neu 150--155, ruſſiſcher 165--170 bz. u. Br. Tendenz feſt.
Gerſte: Braugerſte hieſige Saale-Gerſte Mahl-
und Futterware 127—-160 bz. u, Br. Hafer: inländ. 166 bis
172 ausländ. bz. u. Br. Tendenz ruhig. Mais:
mixed. beſch. 145-- 152 runder beſch. 145--153 AC, do. geſunder
151 156 Cinquantin 177—-186 bz. u. Br. Raps: 210 bis
228 Br., feuchter unter Notiz Rapskuchen: per 100 kg

bie bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 57,50 bz., gefrorenes A bz., Tendenz: beſſer.

Mehlpreiſe in Leipzig am 13. Aug. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
30,50 Roggenmehl 01 21,50 C per 100 Kg netto exkl. Sod

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 13. Aug. Preis pro 100 Kilo 10,30 waggon-

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe,

Halle a. S., 183. Aug. Sofort: Hamburg 8,90
Magdeburg 9,10 Februar-März 1911: Hamburg
9,30 Magdeburg 9,50 Februar- März 1912:
Hamburg 9,85 Magdeburg 9,85 Tendenz feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 13. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

September 38 März 39 lDezember 39 Mai 39 Tendenz behauptet.
W Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche

Hühneraugenmittsel.
Fl. 60 Pfg. Nur echt aus der Kronen-Apotheke Berlin, Friedrich

1r Maschinenbau, ElektrotechnikTechnikum Bingen Automobiſbau, Brüokenbau.

Ohauffenrkurse.

Neu Einrichtungen kachgemässe Vorsehläge I. Ausführung für stülgereehne

Moderne I. Mlasstsche Wohnungseinriehtungen.

Gardinen, Stores, Künstlervorhänge, Leinen-, Tuch- und Plüsch-Vorhänge, deutsche und echte
Orient-Teppiche, Bettvorleger, -Diwandecken, Tischdecken, Flügeldecken, Bettdecken, Steppdecken,
Schlafdecken. Vollständige Schlafzimmer- Einrichtungen in allen Holzarten, Musterzimmer in der
II. Etage, Metall-Bettstellen, Klein-Möhbel, Dielen-Möhbel, Chaiselongques, Klubsessel, Flur-Garderohen. o

In allen Abteilungen

Golegenheitskäufe
Zu besonders billigen Preisen:

Gr. Steinstrasse 86/87. Marktplatz 21. i
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Lehzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Zu den Unruhen in Teheran.
Köln, 13. Auguſt. Der „Köln. Wfet wird aus Berlin

felegraphiert: Ruſſiſche und engliſche Blätter berichten über
eine angebliche ungehörige Einmiſchung des
deutſchen Geſandten Grafen Quadt in die
letzten Unruhen in Teheran. Richtig iſt, daß am Morgen
des Tages, wo ſich der Kampf entwickelte, Quadt von dem
außerhalb gelegenen Sommerſitz der Geſandtſchaft nach
Teheran gekommen iſt, um für die Sicherheit der Deutſchen
Sorge zu tragen. Er unternahm einen v durch die
Stadt, um ſich zu überzeugen, daß überall, wo Deutſche
wohnen, Sicherheitsmaßregeln getroffen waren.
Zufällig kam er in den Garten, wo ſich Sattar Khan und
ſeine Leute befanden. Lediglich um ein Blutvergießen zu
vermeiden, übernahm es Quadt, eine Mitteilung Sattar
Khans der perſiſchen Regierung zu übermikeln. Die Mit-
teilung war derart, daß jedes Blutvergießen vermieden
worden wäre, wenn nicht die geplante freiwillige Waffen-
niederlegung durch das Losgehen eines Schuſſes verhindert
worden wäre, der zum Ausbruch eines Kampfes führte.
Quadt enthielt ſich jedes politiſchen Eingriffs in die
inneren Verhältniſſe Perſiens und übernahm lediglich im
e der Menſchlichkeit die Uebermittelung der Bot
ſchaft.

Die folgenſchwere Ueberſchwemmung in Japan.
Jokohama, 13. Auguſt. Jnfolge der Ueber-

ſchwemmungen iſt ein Hauptwaſſerrohr gebrochen. Jn
Takome wurde ein ganzes Hotel mit 15 Perſonen in die
See geſpült. Bei Karmizan ſtürzte ein Tunnel ein.
50 Arbeiter ſind eingeſchloſſen. Alle Hoffnung auf Rettung
iſt aufgegeben. Der Eiſenbahn und Telegraphenverkehr iſt
in den von der Ueberſchwemmung betroffenen Teilen
Japans faſt ganz aufgehoben.

Clémenceau als Gegner der Beſchränkung
von Kriegsrüſtungen.

Buenos Aires, 13. Auguſt. Jn einem Vortrag, den
hier Clémenceau über das Thema: „Demokratie und
Krieg“ hielt, erklärte er ſich als Gegner der Beſchränkung
von Kriegsrüſtungen, denn es gäbe kein ſichereres Mittel,
Krieg zu provozieren, als dieſes, da es unmöglich ſei, ein
Gleichgewicht zwiſchen den Rüſtungen der verſchiedenen
Mächte herzuſtellen. Er wies darauf hin, daß die
Souveräne niemals mit der Frage von Rüſtungs-
einſchränkungen ſich befaſſen wollen, wozu er ſie beglück-
wünſche. Man müſſe ſtändig die Verfolgung dieſes idealen
Zuges der Gerechtigkeit im Auge behalten, um die Wahr

ſcheinlichkeit des Krieges aus der Welt zu ſchaffen. Aber
wie Rooſevelt in Paris geſagt habe, wenn man die Wahl
habe zwiſchen Frieden und Gerechtigkeit, ſo dürfe man nicht
die Gerechtigkeit opfern. Zwiſchen der Wahl des Friedens
und der Erniedrigung des Vaterlandes könne man nicht
ſchwanken. Man müſſe alles tun, ſchloß Clémenceau, um
einen Krieg zu vermeiden. Aber wir würden töricht ſein,
wenn wir abrüſten wollten in einem Augenblick, wo alles
rüſtet, und zwar zu Lande, zu Waſſer, wie auch in der Luft.
Wir denken an keine Eroberungen, wollen auch niemand
ein Leid tun, aber die Würde unſeres Landes legt uns die
Pflicht auf, zu ſeiner Verteidigung bereit zu ſein.

Beim Geſchützexerzieren verunglückt.
Köln, 13. Auguſt. Beim Geſchützexerzieren ſtürzten

zwei Kanoniere des Feldartillerie- Regiments 59 von den
Geſchützen und wurden von den nachfolgenden Batterien
überfahren. Beide wurden lebensgefährlich verletzt.

Verhängnisvoller Krpuß von Pilzen.
Gneſen, 13. Auguſt. ie Familie des Arbeiters

Kowalski in Morutſch erkrankte nach dem Genuß von
Pilzen. Die Eltern und drei Kinder ſind innerhalb kurzer
Zeit geſtorben.

Die Wettflüge in Frankreich.
Mezieres, 13. Auguſt. Legagneux, der heute

morgen zu der Etappenfahrt Chalons-Duai aufgeſtiegen
war, landete wegen widrigen Windes bei Chilly. ObAubrun
und Leblanc fliegen, iſt noch unſicher.

Errichtung einer großen Zuckerrübenfabrik.
London, 13. Auguſt. Wie der „Standard“ meldet, ſoll

in Kidderminſter eine Zuckerrübenfabrik, die im Jahre
30 000 Tons verarbeiten kann, mit einem Kapital von
80 000 Pfund Sterling errichtet werden. Viele Landwirte
haben ſich zum Anbau von Zuckerrüben verpflichtet.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 13. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Wie gewöhnlich an Sonnabenden bewegte ſich der Verkehr an
der heutigen Börſe in ruhigeren Bahnen, und die Anfangs

zeigten gegen den geſtrigen Schluß allgemein nur
geringe Veränderungen. Eine Ausnahme machte der Amerikaner-
markt, auf dem beſonders Canadagktien im Anſchluß an NewYork
und im Hinblick auf die andauernd günſtigen Einnahmeziffern zu
ſteigenden Kurſen in großen Mengen aus dem Markte genommen
wurden. Auch bemerkte man umfangreiche Prämienkäufe in dieſem
Papier. Dagegen büßten Anatolier auf Realiſierungen 124 Proz.
ein. Auf dem Montanaktienmarkte war die Stimmung anfangs
nicht einheitlich. Lebhafteres Jntereſſe gab ſich wieder für Deutſch
Luxemburger und Dortmunder kund, von denen erſtere 154 Proz.
anzogen. Später trat auf dieſem Gebiete aber allgemein
Realiſationsneigung hervor, ſo daß durchweg eine Abſchwächung
zutage trat. Schiffahrtsaktien waren ſtill und niedriger; dagegen
zeigte ſich für Banken regere Nachfrage zu etwas erhöhten Kurſen,
die ſich auch auf ruſſiſche Bankwerte erſtreckte, während ruſſiſche

Anleihen ſtärker angeboten wurden. Auch heimiſche Anleihen
waren niedriger, Das Geſchäft hierin läßt andauernd viel zu
wünſchen übrig. Stärkere Nachfrage herrſchte heute für Türken-
loſe, da man die Anweſenheit des türkiſchen Finanzminiſters inBerlin mit neuen Finanzgeſchäften in Verbindung brachte. Jn
Elektrizitätsaktien war der Verkehr heute ruhiger; ebenſo war das
Geſchäft in öſterreichiſchen Werten ſtill. Tägl. Geld 316 Proz.
Pribatdiskont 396 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 13. Auguſt. (Eigener Drabtboricht.)

Am Weizenmarkte ſetzte ſich anfangs die Kaufbewegung noch
fort, zumal die amerikaniſchen Börſen überwiegend feſten Verlauf
gezeigt hatten. Später ſtellte ſich aber eine Abſchwächung ein, da
die Kaufluſt nachließ und vielfach Realiſierungen folgten, Roggen
war ruhig und gegen die geſtrigen Nachbörſennotierungen Kur
wenig verändert. Hafer war ſtill auf Deckungen. Mais war ohne
Geſchäft, Rüböl etwas feſter. Wetter: regneriſch.

Weizen, feſt. Sept. 203,50 Oktober 204,00 AcG, Dezbr.
204,50 Roggen, ſtetig. Sept. 150,50 A. Oktbr. 153,50 AC,
Dezbr. 155,50 Hafer, ſtetig. Septbr. 153,00 AC, Dezember
156,50 c. Mais ſtetig. Septbr. 140,00 Dezember 140,00
Rüböl, ſtill Aug. A, Okt. A. Dez. 55,40

Zuckerberichte.
g Magdeburg, „13. re (Eigener Drahtbericht.)

ornzucker 88 ohne SackNachprodukte 759 ohne Sack Tendenz: ruhig.
Brotraffinade l. ohne Faß 25,25--25,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 25,00--25,25.
Gem. Melis mit Sack 24,50 24,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 14,974 G, 15,00B. Okt.-Dez. 11,82 G, 11,87 B.
September 13,956G, 12,97 B. Jan. März 11,92 G, 11,95B.
Oktober 11,922 G, 11,97 B. Mai 12,056G, 12,10B.

Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 13. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 14,9724 G. Okt.-Dez. 11,82 G.
Septbr. 13,906G. Jan.-März 11,92 G.
Oktbr. 11,906G. Mai 12,079 G.

Tagesmarkktberichte.
New-eHYork, 12. Auguſt, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. Aug). Baum-
wolle- Preis loko middling 15,70 (15.70), Lieferung Sept. 14,14
(14,40), Lieferung Novbr. 13,59 (13,58), in New Orleans 15'
(141 Petroleum Standard white in NewYork 7,65 (7,65),
Standard white in Philadelphia 7,65 (7,65), Refined (in Caſes) 10,05
(10,05), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schmalz, Weſtern
ſteam 12,10 (12,00), Rohe Brothers 12,50 (12,40), Mais per
Septbr. 73 (72 Dez. Mai Weizen,roter Winterweizen loco 110 (109 Weizen per Sept. 109*
(108*/5), per Dezbr. 1128 (112), per Mai ver Juli

Getreidefracht nach Liverpool 1 (11 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 9 (67/5), Rio Nr. 7 per Sept. 7,05 (6,95),
per Okt. 7,20 (7,10), Mehl, Spring-Wheat clears 4,25 (4,25).
Zucker 3,89 (53,89). Zinn 33,6033,75 (33,25 33,50).
Kupfer Standard loco 12,12 12,37 (12,20 12,25).

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ruhig.

BGeeeoo(TwwweoWonnnNnMM“MGnwGOſcnuuwwnwwwaanaaiaaaaaaaarimonoCsccCcChAkltunaaeenKursnotierungen der Berliner Börse vom 13. August, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.

Wechsel-Kurse. 4], Oesterreich. m n Nitteldeutsche Kredtbant 119,25 Haspe Eis. u. St. e 177.00
in 3 Paertagiesen unif. 3 20 Nationalbank für Deutschland 123 75 Heinrich. 142 26Wien on 169.30 5 Rumänen amort. 1903 102,90 Oetferr. Krecitanztaſt ult. 2085 Hemmoor Cementf. los. 7
m e s80,72 o 1999 95,00 Potersburger Diskontobant 210,00 hildebrand Mählen 161,00n 80,45 4o 1898 90,40 Preus. Bodenkredit-Bank 164,3990 Hirzch Melall 158.50e 11235 4 en 1890 do. Tentral-Bodenkredit 156,60 Höchster Farb. 490,50checs auf London 20,4492 258 1594 Reicarban 143.60 vsch Stahl 390,00ſev-Jork vlsts 420,50 1292 92.10 Rass. Br. f. ausw. Handel 164,25 Hohenlohe-Werke 214,10en u r s105 472 1805 100,50 Sächrizche Bank I1654,50 e Bergbau 440,10Soweir on 80,95 35 Schweden 1886 92. A. Schaafſhaus. Bankverein 183.50 ar Co. mee 141.00n 86029 Serben wort St. -Anl. 84,00 Schlesischer Bankverein 154,90 KRohia Porrehan 291,10Fio de Janeiro auf London 16 W g. Wiener Bankverein ApltuldÜQN 177e ,6 7 7 gitowiirer „7tSeldeorten- Deren 470 F. 180.,70 re Kirchner Math. 363,H0Souvereigns 20,40 Vngar. Gold gr 94,60 Böhm. Braubaus h 114,90 König Wilhelm adg 266 00n e e27 e. mittel 9460 rn Liendtzuerej 172 eheIwerenishe ofen r 4 h e e i. rdisdorfer Ioder 17s60belgſsche do. 80,85 Urgar. Kronen 91.90 dönederger Schlebbr. 2c4 90 ronprinz hl 379.70
m 7 mee 75 3 do. Stastsrente 97 81.30 n t es so e 155eilte ladee t 4 Wiener Inv. Anl. e r kiebeck e geh 180,70enische o ccccccceCe- l e gopolagnteſugremde d 85.15 Fisenvahn-AKktien- Industrie- Papiere e 90,90azische rer 216,00 Haiberniaäf-Nantendur 98.50 lo. St. Pr. 116,75Schweiner o. 81.10 alle ein zet 67,70 Akkemulatoren- Fabrik 211,00 Ieoere à Co. 281,90Deutsene Anleinen üben 184,60 Atüien-Ges. f. Anilinf. 367,75 läb eder Maschinen 208.75136.40 Adler Portl. Cement 125.30 Närk.-Westf.-Bergw. 124,00x ror. Deutsche Schataapweizungen 19930 Aigem. Kleinbahn 117.00 Angem. derſiner Omnidus h er 11030
z do. Reichsanleihe 302,10 Allgem. lokal- u. Strabenbahn 156,60 Angem. Elektrit.-Gesellschaft 282,90 VHaschinenfabrik Buckau 123.25
2 (le. do. 93,10 Elektrizche Hochdahn y Ammenderfer Papierfabrik 317.25 Menden 4 Schwerte Pr,- Akt. 35,50

o. 84,90 Gr. Beriner Stradenbahn 185,50 Anpleo-Konfinentai 11050 l Wilewicer Eisen 107.00Freubische Schahanweisungen 100, Hamburger Srabendahn 190,60 A. Heien. 37.560 Mälbeimer Bergw. 195.76
do. konsolt 102,40 Frartoren o. S do. Vorzugzaktien 115.10 Beue Bod.-Ses. 146,00do. 93,10 u. 21i ar e Stein 493,00 iederl. Kohlen 198,60ſt o. o. 84,00 ren 170,75 mann kl. 260,00 Nordd. Wollkämmerei 159,30z r 3 Die in Masch. uig 7 w t m i„Anl. 0. ad -Fuciit P 5 i klektriz.- 22222 a 0. Ienind.s o 91,80 Htalienische Meridlonalbahn de. NMeschinen-Bau 246,25 do. Koktwerte 161,00z Hamburg. Staats-Rente do. ittelmeerbahn Bernburger Maschinen re 26 do. Portland-Dement. 164,00do. amoert. 1887.91 Laxemb. Pripr Heinricibahn 142,76 Berzehus Bergwerk 90,60 Orenstein à Koppel 212,10

le FStaats-Anl. v. 1886 Wen-Siaiinite 77,00 Beien- u. Monierd. 159,0 m 144,00br. les Aiaats An ger 09 2 Holle-Hettstedter Obl. Bielefelder Maschinen 37 Phönix Bergv, Lt. A. 234,40

a ccceeeeeeeetceecceeeeeteaeeez Rheinprovint u. 4 conv. 4 Proz, n e Obl. z 44 t r. e r o y do. n28 F. m- oritäten. anno Hohlt ein-Hascaun Bergwerk. 393,5 un r e 93,40 Tr. e ſo. 60 o. d J M Sr. z e 13775VI e v e en 0. h dew. t o du a i12 c Fenteoer Hüte s 103 halberstadt 1897 2 eder Bald Pr. 2788 Butrke Co. Netall 106,80 R Rositrer Braunkohl 198,004 äniſe 1900 1 2 en e o s 2,60 Södöctr. Lombarden Pr. 66,70 t roſine 1 r III 444. 00 ü er III 142 8035 (0. 1886, 1862 45 wang. Dombrewe Pr. reren n 124.70Wagdeburger 1891 eneerr. isiö 77 3 Trans aukasische Pr. Cölnet e zu III 458 50 o F. W z h 12920

h e u n Be ez Merseburg 1901 unt. 10 z r pr. 9036 do. Hp 756.22 Sang Salzun gen 117,90Maumborg 1897/1960 ev. 91.26 3 r r. 100 20 S h 3e W e user 60 unierkemm mr r winn. e 75 7 s rie Fapirizdet i 33h e un du. 3032 n W T 8278 rn ter i260 in. fen. n. 1364 mbanii. im r e 23323 ren n re eeiltedu ine al 57 Sohiahrts- Akten. re e er n ä e 143Hand. -Amerſt. Patett. 141,90 Waffen a. Men, 74 emens à Halske 248,
u 7 re 109,s0 Hütte conr. 25 r Chem. Fabrit ie 25 fern kbe- 5. Hariehöitt. So Doertare Vnien Ut C e geren Famn. Zenizi

a Staatepeptere- an AKtlem- in ſurs o ten. van 17I07 Argentinier inners 7 100. 25 Min. Tenſeld 163,90 Hat Aer Rammgan4 do. do. e o 1060.40 J Handels ßos. e III 168.06 Eintracht 439.60 Ktollberg. in J 138,00üries gr. Heri. Hyp. B. lit. A. ſ123. 10 kiekire örmrien 106,20 J Ftralsunder Spielkarfen 139,00
s ch o. r do. 100 99.20 üo. B. krchweller e 174,60nesen 896 r III 102,10 Bresl. Diskemed. IIIIIIIIIIIII 112,20 ſo. kit De b do. do. V.-A. 2222**2 176,60
4 18 J. e 102,10 Commerr Dis III 113,60 fraustädt. 237.00 Thüringer Salinen 75,90h r 88 Darunter t h. c. I n Krüger 7757 e e Deszaver Landes e e I e e 7 v mon em15 nene 4780 Der Fank 262.50 Gezellsd. f. elektr. Untern. 170,.22 Unter den linden, Bauges. 160,00
i Gold 47,80 do. Vederzee- Bank 171,10 gr. 87, Verriner Papiet 205.75wn dent ren Am 73 e n ue Drezäner IIIIIIIIIIIIIIXRX R b e es r egelin III e 3in Rene e. o. TVanüvereio Hann. Berges. St.-Pr.. 71,00 V in Aal 214,90m e 100 25 ehe 168 o Haus. Masa. St. -Pr. A. e. B. 323 50 entt. Oraht-Ind. h4 u 00 e e 100,25 Gothaer Grunätreditbt. e 164,50 III 194,76 do. Stablw. e e e 90 70,90rels. Golg 98,90 Leipriger Äregitanttalt 171,20 Na T 198.60 Wittener Cubstahl 296, 10an i Kreven 94.40 rger Bankverein 114 19 ang ad 167.,60 rade Mälzerei III a 83,00a eldentsche Privatdant 129,00 Hanne 4. 45,00 r 218,00

Schluss-Kurse. 42 Japaner 1905 n rn4 Russ. Anleihe 1902 92
u nrit in Spanische gpene (sußere)

ner Handelsgesellschaft 16792 ören, neue unt.Commerz- und Diskontobant Il Türkischs o 181
Darmciädter Bank 131 Dngariscie KronenDeutzch Bank 2525 Bechumer Gußstahl 235Diskonto-Kommandit 187 bDedtsch-luxemb. V. 2065

z r I n uAnenalbant r ohenlohe- Werke 72Schaaffhausenscher Bankverein 14 L sorahüfte 179
Russ. Bank f ausw. Handel 164t Oberschles. Eisenindustrie 104

i Wer 2 tehe ein. Stahl 181w n i. Wd. Söüdbehn 213 seien 2Anatol. Eitenbahn (50 2 1i7ä Harpener 198
Balfimore and Ohio 10952 bGroße Berliner Straßenbahn

Lanst Patiffe 191 r Paheifaht 142r e 149 7 wer Ial e on a h n a 0 0) 2I r wu c z Dyneamnit 171nyvanie 2 inne r u z R unarschau-Wiener kisend. jemens a. 4830/0 Deutsche Reichsanleihe 84 Die 144427, So Chingsen 1898 Tendenz ruhig.
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 13. August, 1 Uhr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co., Halle a. S.

45 o. do. 1908
t v Braunk.-Obl.

D.

4 Teitrer Paraftin-Obl.
472

4 ypotbenbank leiprig
Pfdbr. X unkändb. bis 1514

102,906Leipriger Baumwollspinnerei 16 16 245,00B
102,400 o. Vierbragerei Riebeck 9 82 178.500
98,506 do. Kammgarnspinnereij 13
99,750 do. alzfadr, Schkeuditz s

102,256 Mansfelder Kuxe 0
Maumburger Braunkohlen 12 12 1183,750

Proz. Dividende vorige lettte Dividende vorige letrte3 Fächsische Rente 33,450 Große leipriger Straßenbahn 10 197,500
do. Ftastanleihe 99,008halfesche Straßenbahn 4 6 101,00B

3 m Stadtanleite 93,596 leipriger Elektr. Straßendahn 5 55 117,0035 o. v. 1904 92.400 Cröliwifrer Papierfabrit 12 230.250
4 Cröllw. Paplerf.-O0bl. 99.000 Dörstewitz-Ratimannsdorfer St. I 30,00B
4 Hall. Stradendahn-Obl. un 99,756 0. do. Vorz. 54 Wearssf. Gewert.-Obl. ä. 3938,000 Zleichertsche Braunkohl. A.-6, 10 1II41,756

4 do. do. 1893 97.300 Gauriger Zuckerfabrik II 1187.00B
4 do. do. 1897 97300 jalleshe Zucher-Raffinerie 8 1157,7564 do. 1902 97,358KRörbisdorfer Zuckerfabrik 10 12 1177,906

s D2 S Portland-Zementfabrik Halle 5 0 75,006
392 Kommanaldant für Kgr. Stöhr à Co., Rammgarnspinn. 12 16 198,009

Sachsen Anl.-Scheine 35.75 Thüringer Gas 16 16 275,506
4 (o. 101,25 ſittel à rigen Wollgamt.. 7 10 148,503Aktien Wernshaus. Kammgarnspinn. 9 10 153(000

Zeitrer Paraffin 10 10 I155,006Aubig-Teplitrer Eb.- Art. 11 9 199.003 g5chs. Emalſſerw. vorm. Gnüchtel 10 10 156,006
Zaschtiehrader Eb.-Akt. lit. A. 12 17 233,506 Pinkau 4 Co. 16 18 234,506

to. do t. B. I0e-, 1052 241. 006 Hrietsch Müdien 7 128.000
n Deutsche Kredit-Anstalt- Hartmann Maschinen 11 166,006

en 2 2 171,258B pititer Werkreug-Maschinen 20 20 351.008Kredit und Spardank leiprig 6 6 107.006immermannaco. faſie St. -Akf. 752 Ii8,00
leipaiger ypeihekenbant-Akſ.. s 8 154,906 ſorrugs-Abtien 50B
Sächsische Bank Akt. v 8 165.500do. od. -Kred-Anst. 7 7 146.256 Tendent: rubig.

Prelsnotierungen für Kuxe vom 13. August 1910.
Mitgeteilt von der Mitteldeutschen Privathank, Halle a- S.

Nachfr. Angeb. Nachfr. Angeb.Adler-Jort. Aktien 12390 12420 Hattorf-Verz.-Aktien 14690 147Adler-Stamm-Akfien 7790 Heiligenrods 7650 73859Adolfsglück- Aktien 60909 heldburg- Aktien 899 90Alexandershall 11300 11490 feldrungen l. 2450 220
Belenfede. 6400 6500 Hermann ll 3700 3759Bismarckshall-Vorz. Aktien Humboldt-Kohlen 1376 1425inkl. 30 Zurzahlung F 1199 1209 Immenrode 6600 6700
Bruckdorf- Nietleben 4800 60060 johannashall 5225 5275
Barbeth 17050 17160 Krügershall 124 126Cangund 7000 7900 lIwäwigsnell 11350 1169Desdemone 9100 NolfkeshalDertzche Kahl 1502 15092ordhböuser Kaliw. 1279/0 12990
Deutschland 5100 5200 ſegiser Braunkohlen 3200migkeit 7800 7925 Roſhenburg. 3325 35376Friedrichshall- Aktien 9790 10020Sachsen- Weimar 6650 6709
Glückauf-Sondershauten. 19200 20000 Falimünde 5650 5509
ürossherzog von Sachen g600 9660 Siegines 66900 6700

ershall 0258 6000 Tee 12112 122Hallesche Kallw.- Aktien 94752 9622 Thüringen 6250 6500
annor. Kali- Akten 6750 68020Heimboläshausen 600anza Silberderg 4750 4800 Tendenz: gtil].Darkhans Paul Fchauseſ Co., Halle a, S, Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg.

An- und Verkauf von Wertpapieren, Rinlösung von Conpons, Ver-zins ung von Geldeinlagen, Conto Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.

Tulpe- Sonntag: Diner- u. Souper- Musik. Odorkrebse,
6 Stück mit Butter 1.

e
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4064] gegründet 1859.
Grösstes Lager
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4 l. Kragen

Abzeichen

kür

beamte

jeder Art.

l

1 und en miniature.
en Arrangemenfs

sofort sauber und streng nach Vorschrift.

Vereins- Abzeichen und Fahnennägel

stets in grosser Auswahl zu billigsten Preisen.

In Konkurrenz gegen die SammelmarkKoe liefere ich bis
auf weiteres

Donner-
in Fuhren für 60 P. je Zentner,

von 10 Zentnern aufwärts ab Lager je 55 Pg.

la Salon-Bribetts „SJaale

zu bekannten Vorzugspreisen,
Bestellungen erbittet unter Zusicherung zuverlässiger

Bedienung

tallescher
Walter

Fernruf Nr. 1439.

untere belpzigerstr. 9III F. b. Siehert,
gegenüber der Kirche. [3896

Briketts

erbeten.

Bessores IIerrvehaftspersonal

erhält zu jeder Zeit in Halle und
auswärts wie bekannt nur gute
Stellungm.höchſt. Lohn. Sucheſtets:

t landwirtsehalterinnen,
irſchaftsfräulein, Kochmamſells,

Köchin., Mädch. f. Küche u. Haus,
für einzelne Herrſchaften u. Damen,
Jungfern, erſte u. zweite Stuben
mädchen, Hausmädchen für Güter.
Zu Marie WantzlIöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Zu ſofort od. 1. Septbr. 1910
wird einew. Landwirtſchafterin
im Alter von 30--40 Jahren
zur Unterſtützung der Hausfrau
geſucht. Selbige muß die ff. Küche
und das Einmachen gründlich ver
ſtehen. Molkerei nicht vorhanden.
Zeugniſſe ſind unter Rittergut
L. M. post restante Stumsdorf

Vermittler verbeten-

Auf ein mittleres Gut bei Halle
wird zum 1. Oktober eine jüngere

Mamsell
geſucht. Offert. unt. Z. 930
an die Exped. d. Ztg. [3983

[3484

Kohlenhof

Trolle.
Canenaerweg Nr. 1.

Königsfrasse 93 I.
SGartenben., Gas, ev. elektr. Licht, zum 1. Okt. 1910 oder spüäter

auch als Bureau zu Vermioeten.
Näh. im Geschäftszimmer der

X lebener Berghbau- Vereins zu Halle a. S., Königstrasse 84 pt, [4059

Bfa herrschaftl. Wohnung,e 8 Zimmer, Bad, Zub.

Besichtigung 10--5 Ubr.
Gewerkschaft des Bruckdorf-Niet-

Herrschaftl
Zubehör, zu 1350 Mk.

Magdeburgerſtraße S II, vollſt. renov., beſteh. aus 8 Stuben
mit Gas u. elektr. Beleuchtung, Balkon, Bad und reichlichem

5 per I. 10. zu vermieten.
Annoncen- Expedition Gründler, Leipzigerſtraße 66 a. [3586

„;„;„-2

Näheres

ſedſen Kücheneinrichtungen

in allen Preislagen.
Beſte Qualitäten billige Preiſe.
Gustav Rensch, Poſtſtr.

Tomaten.
1 Pfd. 1 Pfg. 3 Pl. Pig,

Pfifferlinge,
Pfund 22 Pfg.

Prnst Weinhold,
Rathausſtraße 6. Fernruf 1093.

Reſormbeinkleider,
Directoirehosen,

Turnhosenfür Damen und Mädchen
empfiehlt [3818

in ſehr großer Auswahl
I. Sehnee Nach c

Volksbibliotheh
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Bücherausgabe an jedermann

an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von
4 7 9, an den Sonntagen
vormittags von II--12. Leſe
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.;
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle unentgeltlich hen
werden. Bücherbeſtand zirka
15 000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Eintritt für jeden Erwachſenen

frei. Geöffnet täglich, auch Sonn
von 10 vormittags bis

10 abends. Die Bücher der
Volksbibliothek können im Leſeſaal
unentgeltlich benutzt werden.

Verlaugtt Perſonen.

s junge beufe,
15-30 Jahre, brauche ich zur
Beſetzung von Dienerſtellen. Beruf
Nebenſache, da jeder junge Mann
in meiner Schule ausgebildet wird.
Vermittelung erfolgt koſtenlos.
Wilhelm Schulz, Stellen-
vermittler, Berlin W. 4, Elsenacher-

strasse I0. [3721KutſcherGeſuch.
Wegen Erkrankung des jetzigen

ſuche zum 1. Oktober einen
Kutſcher, der auch ſervieren kann.

W. Haupt, Oberamtmann,
Rehſen bei Wörlitz (Anhalt).

Geſucht zum 1. 10. ein nüchterner,
tüchtiger (3727

der mit Frau 35 Stück Rindvieh
und ca. 30 Schweine übernimmt.

Röcken b. Lützen. W. Schroeder.

Zur Beaufſichtigung von
Leuten und Geſpannen wird eine
land wirtſchaftlich erfahrene,
zuverläſſige Perſönlichkeit für
die nächſten drei Monate geſucht.
Rusche, Rittergut Goſeck bei
Weißenfels (Saale). [3726
Die KahlenbergStiftung,
Magdeburg, Gr. Diesdorferſtr. 41,
Mutterhaus vom Roten Kreuz, mit
ſtaatlich anerkannter Krankenpflege-
ſchule, ſucht Lehrſchweſtern und
bietet ihren Schweſtern geſicherte
Lebensſtellung, freundliche Familien
gemeinſchaft und Altersverſorgung.
Näheres durch die Oberin.

öctweizer Kuhfütterer

Junges, geb. Mädchen, d. d. Haus-
halt erlernen will, findet frdl. Auf
nahme bei Familienanſchluß ohne
gegenſeit. Vergütung. Morgen
mädchen wird gehalten. Frau
Gymn. Lehrer Siebensohn,
Hagen i. W., Buſcheyſtraße 62.

X Zu einem älteren Ehepaar
werden zum 1, 10. eine

L perfekte Köchin,
die etwas Hausarbeit mit über

X nimmt, und ein
ſauber. Stubenmädchen,

L das ſervieren, plätten und
gründlich Zimmer reinigen ver

X ſteht, bei hohem Lohn geſucht.

Offert. unt. R. C. 2850 an
X Rudolf Mosse, Halle.

Ordentliches junges Mädchen
für Haushalt verlangt 1. Sept. cr.
Reiſe vergüte. Frau Wentzlaff,
Berlin-Charlottenburg, Sehlossstr. 40.

Auf einem mittleren Gute in
der Nähe Bernburgs wird zum
1. Oktober 1910 ein einfaches

jung. Mädchen
nicht unter 20 Jahren zur Unter
ſtützung der Hausfrau geſucht.
Landwirtstochter bevorzugt. Off.
erbeten unter Z. I. 927 an die
Exped. d. Ztg. [3681
Dienſtmädchen

aus beſſerer Familie für allein-
ſtehende ältere Dame aufs Land
per 1. Sept. cr. geſucht. [3702
Frau C. Grossmann, Gut

Ober-Audenhain bei Mockrehna
(Bez. Halle a. S.).

Saubere, durchaus unabhängige

Aufwartung
bei hohem Lohn geſucht
4057] Ankerſtraße 15.

Verwalter, Ende 20er J., ſucht
ſofort auf 4—-6 Wochen Vertretung.
Nicht verwöhnt, legt Hand an.
Friedrich Grosse, Stellenvermittler,
Barfüßerſtr. 9F. Tel. 3327.

1J. Volontär, 1 J.Landwirt, Volontärverwalter
auf gr. Rübengut, Alter 32 Jahre,
ev.luth., früher Kaufmann u. beſte
Referenzen, ſucht zum 1. Septbr.
oder 1. Oktbr. d. Js. Stellung,
möglichſt als allein. Beamter.
Gefl. Offerten unter Z. m. 934
an die Exped. d. Ztg. [3716

Suche für meine Schweine-
ſchlächterei eine gewandte Ver
käuferin. Zeugniſſe und Bild

Jüngere Mädchen
Stellung

aufs Land. Martha Brandt,
Stellen vermittlerin, Leipziger-erbittet A. Vsslepp, Quedlin-

burg (Harz). l 3686 ſtrafe 13. Fernruf 2646. 3703

ich Anna Foſſſag
mit meinem 185 em langen Rinfolge 14 monatlichen Geb

Jeder kann ſich bis ins hohe

Preis eines Tiegels

Poſtnachnahme nach der

rauches meiner ſelbſterfundenen Pomade
erhalten. Dieſelbe iſt als das einzige Mittel gegen Ausfallen der
Haare, zur Förderung des Wachstums derſelben, zur Stärkung des
Haarbodens anerkannt worden; ſie befördert bei Herren einen vollen,
kräftigen Bartwuchs und verleiht ſchon nach kurzem Gebrauche ſowohl
dem Kopf als auch Barthaar natürlichen Glanz und Fülle und bewahrt
dieſelben vor frühzeitigem Ergrauen bis in das höchſte Alter.

Anna Cſillag ſelbſterfundenen HaarwuchsPomade ſein Haar dicht
und lang erhalten. Kein anderes Mittel beſitzt ſoviel Haarnahr
ſtoff als die CſillagPomade, welche ſich
Weltruf erworben hat, indem die Damen und Herren ſchon nach
Benützung des erſten Tigels Pomade den beſten Erfolg erzielen,
da das Haarausfallen ſchon nach einigen Tagen gänzlich aufhört
und neuer Haarwuchs zum Vorſchein kommt.

Poſtverſand täglich bei Voreinſendung des Betrages oder mittels

ieſen-LoreleyHaar habe ſolches

Alter nach Gebrauch der von Frau

mit allem Recht einen

3724

2, 3, 5 und 8 Mark.
ganzen Welt aus der Fabrik

Anna Csillag, Wien, Kohlmarkt 11,
wohin alle Aufträge zu richten ſind.

Dr. med. H. Sowads,
Spezialarzt für Haut-, Harn- und

GeschlechtsKkrankheiten,
bisher Assistent der Universitäts Hautklinik in Bonn, jetzt

im MHallIe, praktiziert in

Halle a. S., Rannischestr. II.
Sprechzelt 3-—5, Dienstag u. Freitag 5--7, Sonntag 10--12.

[4011

ch und zuverläſſiges,Erfahr en Köchin ſauberes
für kleinen herrſchaftlichen Haushalt in einem Ort bei Stuttgart bei
hohem Lohn und guter Behandlung ſofort geſucht. Näheres durch
Frau Oekonomierat Zerseh, Köſtritz i. Th. Perſönliche Vor

[3720Geſang, Theorie, in u. Std.ſtellung vormittags erwünſcht.

Stubenmädchen

40jähr. erfahrener Buchhalter,
früher Landwirtſchaftsbeamter, in
ungekündigter Vertrauensſtellung,
ſucht per 1. Oktober od. 1. Januar
Stellung in landwirtſchaftl. oder
ähnl. Betriebe, wo Verheiratung
möglich. Gefl. Off. sub Z. s. 939
bef. die Exped. d. Ztg. [4072
Jung. ſtrebſam. Landwirt,
27 Jahre, landw. Schule beſucht,
gedienter Artilleriſt, bereits eine
Verwalterſtelle innegehabt, ſucht
Stellung auf ein. Gute. Selb. würde
auch gelegentlich Hand mit anlegen.
Off. u. Z. l. 932 an d. Exped. d. Ztg. erb.

Tücht. Landwirtsſohn ſucht ſofort

Steuns heſſerer Knecht.
Off. unt. Z. qu. 937 an die Exped. d. Ztg.

Suche Stellung zum 1. 10. 10 al
verh. DF Diener oder Kutſcher,
ſehr gewandt im Serv. u. Fahren.
Bin ev., 23 J. alt, Reſ. Vertr. m.
Zentr. Heiz. u. Motor für Gas u.
Waſſer. Off. zu richten an R. Al-
brecht, Diener, Schloß Vietznitz bei
Frieſack, Mark. [4041

Jelt. Wirtschafterin,
Milch u. Federvieh ſowie
Kochen bew., ſucht Stellung
a. l. ſfrauenloſen Haushalt;
20jähr. Mädchen

als Mamſſelllernende auf
Gut, etwas Entſchädigung;
Iäfähr. Kindermäuden.

ſucht Stelle aufs Land.

Richard Hlovmann,
Halle a. S., Tel. 2111,
Kleine Klausſtraße 14. 9
Sonntag 7-1 Uhrzu ſprechen.

Gebild. Frl. ſucht Stellung
als Stütze bei feiner Herrſchaft,
wo Dienſtmädch. vorh. Selbige iſt
im Haushalt ſowie auch viel im
Kochen erfahren. Off. u. A. 100
bis zum 16. Auguſt poſtlagernd
Mederitſch bei Torgau erbeten.

Für gebild. junges Mädchen,
welches zwei Jahre auf größerem
Gute im Haushalte tätig iſt, ſuche
ich ſogleich, ev. ſpäter, als Stütze
od. V Wirtſchaftsfräulein
Stellung. Gefl. Off. unt. Z. r.
938 an die Exped. d. Ztg.

Aelteres einfach. Fräulein,
im Kochen und allen Hausarbeiten
erfahren, zuletzt mehrere Jahre
in größerem Haushalt als Stütze
tätig, ſucht ähnl. Stellung oder
ſelbſtänd. Führung eines Haus
halts. Offert. erb. unt. Z. p. 936
an die Exped. d. Ztg. [3715

Möbeltransporte jed. Art und
Größe unter Garantie. Möbel
aufbewahrung in ſtaubfreien
Einzelkammern. ZlImann
Lorenz. Fernruf 53 u. 55.

Vermietnngen.
Kirthnerſtraße 18 III,

X 5 ZDimmer, Küche, Speiſek.,
X Jnnenkloſett, Gas, ev. Bad, Zub.

Herrſchaftl. Wohnung

L Brüderſtr. 2
X halbe II. Et., 5. St., Kch., Spfk.,

Jnnenkl., Manſardenk. u. Zub.,
a 750, per 1./10. zu verm.
Näheres Gr. Steinſtr. 84, part.

Gr. Steinſtr. 56, Il
in herrſchaftlich. Hauſe, Garten

ſeite, für einzelnen Herrn oder
X 1--2 Damen 4 große Zimmer
mit Bad, r kleiner Küche,

ſchöner Veranda, elektriſch Licht,

zu vermieten. [4061
Herrſchaftl. Wohnung
(CEinfamilienhaus) mit ſchön.

Garten 1. Oktober oder früher
zu vermieten. Näheres Burg-

ſtraße 34, Kontor. [3742

8 Zimmer, Bad, Jnnenkloſett,
ev. Souter., 1. 10. zu verm.

Schillerſtr. 56 ptr.,
x

Möheltransporte
werden unter Garantie tadelloſer
Ausführung angenommen bei
3559] ZToern Steinert.

Habichs KochLehriuſtitut,
Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,
empfiehlt ſich zur Ausbildung in
feiner und hürgerlicher Küche.

mm n nen.Ceschäftrmann u r
gehend. Geſchäft, 30 J. alt, vermögend,

ſucht pafſ. Bekanntſch. zw. bald. Heirat.
lnonym zwecklos. Off. unt. Z. o. 935

an die Expedition d. Ztg. [4043

Haarfarhe,
ſchwarz, braun u.
blond,fürlebendes
und totes Haar,
haardunkeindes

22 Nussöl,
Flaſche 60 Pfg., empfiehlt

Drogerie Max Rädler,Ranniſcheſtraße 2.

Frauenkranlkheiten
werden nach naturgemäßen Grund
ſätzen behandelt von [4050
Elisabeth Braunack,
Schülerin von Dr. Thure Brandt,

lauchaerſtr. 23 II. Sprechz. 10 1.
Für Angemeldete auch nachmittags.

Spnül- Apparate
und sanitäre Bedarfsartikel,

v

Kataloge m, ärztl. Pmpfebl. gratis

E. Kertzscher,
Spezialgeschäft für Gummiwaren,

Bruchbänder, Leibbinden ete.,
untere Leipzigerstr.X zu 1. 10. zu verm. 550 Mk.

Näheres daſelbſt part. rechts. Vierter Laden von Ecke Poststr.

Zahnarzt Hartmann.
In dringenden Füllen vertritt wich

Herr Zahnarzt Hempel,
neIalberstadt (llarz), Sagrit,

ſtraßeTöchterpenſionat Hempei a ne

für Schülerinnen u. jg. MädckPenſion 700 Mk. Proſpelte

uſik- Unterricht
lavier, Violine, Cello, Harmonium,

an Kinder und Erwachſene. (3731
R. Petri und Frau M. Petri,

Akadem. MuſikJnſt., Friedrichſtr. 11.

Baby Ausſtattungen
in einfachſter bis eleganteſter

Ausführung. [8735
Größte Auswahl i. all. Preislagen.

Gesehw. Jüdel,
Leipzigerſtraße 101.

VUmzüge nsachgemäss u, billigst.
Hilmar Kaufmann,

zpedit. u. lagerhaus, Klosterstr.4 u..

Gloria-Douche,
beliebter [3629

S L lpülapparat,
anerkannt beſtes Syſtem,

5 Jahre Garantie im Gebrauch;
mit ärztl. Broſchüre u. Aufklärung

von Dr. med. Fischer.
Zu allen Spülungen verwende man

„Anfiseptikum Vagin neu“,

Katalog gratis, franko, verſchloſſen.

(0.Alappenhaeh, Gr. Dlrichtr.

II. Eingang vom Kaulenberg.
Fernruf 2674.

SilIberne Kafſeelöfrel.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
Ecke Zapfenſtraße Fernſpr. 3495,
4045)

Familiennachrichten.

Verlobt: Fräulein Auguſte
Hagen mit Herrn Kauf-
mann Carl Hertel (Berlin-
Friedrichsfelde). Fräul. MetaEilert mit Hrn. C. Hau
ſchil d (Raguhn Waldau-
Oſterfeld). Fräulein Maria
Hoſſenfelder mit Herrn
Rittergutsbeſitzer Bruno Golt
dammer (Berge Hohen-
Wartenberg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Paſtor Mix (Stargardt N.L.).
Hrn. Rechtsanwalt Dr. Fiſcher
(Grimmen). Eine Tochter:
Hrn. Bankvorſteher Schendcker
Jeßnitz i. A.). Hrn. Carl
Schaeper (Wolmirsleben).

rn. Reichsgraf M. Harrach
(Klein-Krichen).

Geſtorben: Herr Landwirt
Julius Herrmann (Dorna.
Hr. Amtsgerichtsrat a. D. Louis

eck (Greifenberg i. P.). Hr.
aufmann Adolf Schlicht

(Boxhagen-Rummelsburg). Hr
Leopold Graf v. Spee (Berliv).
Frau Luiſe Lange geb. Kahleyß (Deſſau). Frau Gerda
Kaul geb. Schmaltz (Liegnitz

rau Amalie Schulze geb.
rellmann (Eilenburg). Frau

Witwe Auguſte Meißner
geb. Bauer (Zeitz). Frau verw.
Geh. Oberregierungsrat Anna
Höpker geb. Putze (Berlin W.).
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 377 der Halleſchen Zeitung 14. Auguſt 1910.

Laweszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Erlehniſſe eines altmäniſchen Alanen in der

Schlacht bei Rarsla-Cour
am 16. Auguſt 1870.

Vierzig Jahre ſind ſit den ruhmreichen Tage von Mars
laTour verfloſſen, da iſt es wohl ganz angebracht, des helden
haften Todesrittes unſerr provinzialſächſiſchen Küraſſiere und
Ulanen wiederum zu gdenken und Erinnerungen aus jener
großen Zeit aufzufriſcher Ein alter Freund der „Hall. Ztg.
ſendet uns ein Exemplr des „Gardelegener Kreisanzeigers“
vom 19. November 187, in welchem er damals die Erlebniſſe
eines braven Kombattnten, V. aus L., zur Kenntnis des
Publikums gebracht ht. Dieſer war als Ordonnanz zum
Stabe des 16. Ulanenrgiments kommandiert und hat, zur voll
ſtändigen Heilung ſeink Wunde e Urlaub in ſeine Heimat
entlaſſen, dem Aufzeicher ſeine Erlebniſſe mitgeteilt, die wir
möglichſt wörtlich wiedezugeben ſuchen

„Als der Befehl zur Angriff gekommen Wwar, ritt ich beim
Stabe etwa 40 Schritt or dem Regiment her. Jch hatte Befehl,
mich in der Nähe des Ofiziers N. zu halten, aber ſchon im zweiten
Karee kam ich von ihmab. Wir mußten überall dem Regiment
Bahn machen. Als wir in die franzöſiſche Jnfanterie herankamen,
warfen ſich ſehr viele ſeinde zu Boden, und da ging es immer
ſol (hier machte der Erzähler die bezeichnete Bewegung des
Stechens mit der Lanz). Wir jagten auf das zweite, dann auf
das dritte Karee los und ritten alles nieder. Man gerät dabei
in förmliche Wut. Endich kamen wir an eine feindliche Batterie.
Die Artilleriſten riſſer aus; einen Offizier, der ſeine Kanone
nicht verlaſſen wollte, ſch ich auf einem Protzkaſten ſitzen den ſtach
ich herunter. Unterdes waren meine Kameraden mit den übrigen
fertig geworden. Dartuf hörte ich unſeren General von Bredow
Kehrtl!“ rufen. Jch wandte mein Pferd und jagte zurück, ſah
aber nun, wie wir auf der einen Seite von feindlicher Jnfanterie,
auf der anderen wn Küracſieren angegriffen wurden. Sie
glauben nicht, wie ein Pferd laufen kann, wenn man auf Tod und
Leben reitet. Plötzlich ſah ich, wie ein franzöſiſcher Jäger zu Fuß
etwa zehn Schritt von mir entfernt auf mich anlegte, und fühlte
wie ein Stich in meiter rechten Seite. Das erſte war, daß ich
auf ihn zuſprengte urd ihn mit der Lanze durch den Hals ſtach.
An meine Wunde komte ich zunächſt nicht denken, fühlte auch
anfangs den Schmerz nicht; denn fünf feindliche Küvaſſiere ſaßen
mir dicht auf den Hacen. Jch faßte, um ſie mir vom Leibe zu
halten, meine Lanze in die Mitte und ſuchte mich ſo zu decken.
Da gelang es dem einm, ganz nahe an mich heranzukommen. Er
wollte mich eben in die Lende ſtechen, ich aber hieb ihm mit der
Lanze den Säbel' aus her Hand. Zugleich ſah ich auch den Fran
zoſen vom Pferde ſpungen oder fallen, das weiß ich nicht
genau, und als ich dareuf nach den übrigen ſah, waren ſie bereits
verſchwunden. Wo ſie geblieben ſind, kann ich nicht angeben, ſie
waren vielleicht meinen Kameraden in die Hände gefallen.

Nun jagte ich weiter, bis ich zu unſerer Jnfanterie kam. Nach
gerade fühlte ich brennenden Durſt; ich wollte meine Feldflaſche
herausziehen, in der ich Wein mit Waſſer gemiſcht hatte, konnte
aber nicht, ich war ganz ſteif. Ein Jnfanteriſt zog mir die Flaſche
heraus, und ich erquickte mich. Dann ſchnallte ich meine Säbel
koppel ab, twarf, um mich zu erleichtern, Säbel und Piſtolen von
mir und ritt langſam weiter; denn meine Wunde ſchmerzte mich,
und ich konnte mich kaum noch auf dem Pferde halten. Aber
meine Lanze ſo ſprach unſer Ulan mit ſtrahlendem Blick
meine Lanze behielt ich bei mir. Bei einer Batterie hielt ich an;
ich fand dort einen Arzt, der mich verbinden wollte, war aber nun
ſo ſteif, daß ich nicht mehr vom Pferde ſteigen konnte und einige
Artilleriſten mich herabheben mußten.

Der Arzt ſchnitt die Kugel heraus, verband mich und ſo blieb
ich liegen. Anfangs fielen noch einige feindliche Granaten, in
unſere Nähe, die uns nichts taten. Bald aber blieben wir

denn es kamen bald noch andere Verwundete unbeläſtigt,
da der Feind zurückging. Als es dunkel geworden war, glaubte ich
ſchon, wir würden während der Nacht auf dem Schlachtfelde bleiben
müſſen; da aber ſahen wir Laternen ſich nähern. Wir riefen:
„Hier liegen noch Verwundete wurden auf einen Bauernwagen
geladen, den die Krankenträger bei ſich hatten, und in ein Feld
lazarett gebracht!“

Der wackere Ulan V. aus L. weilt erfreulicherweiſe noch
unter den Lebenden. Er hat erſt vor einigen Jahren ſeinen
Abſchied genommen und dabei die ſeltene Berechtigung er
halten, ſeine Wachtmeiſter-Uniform bis an ſein Lebensende zu
tragen. Heil dem Braven!

Vermiſchtes.
D. E. K. Graf Zeppelins Stellung zur Religion. Wenn ſich

hypermoderner oberflächlicher Bildungsklüngel ſo gern in der Behauptung
gefällt, Religion und Wiſſen, Glauben und Technik, Forſchergeiſt und
Vibellehre ſchlöſſen einander aus, ſo gibt es Gott ſei dank noch immer
Männer von volkstümlicher Größe, deren Leben und Weltanſchauung
reſtlos mit dieſer Legende aufräumt. Zu ihnen gehört, wie man in
dem trefflichen, jetzt in zweiter Auflage erſchienenen Buch des
Militäroberpfarrers Dr. Trepte: „Jn der Lebensſchule bei
deutſchen Männern“ nachleſen kann, vor allem Graf Zeppelin.
Von ihm heißt es in dem Buch: „Viele Worte hat er nie von ſeinem
Gottesglauben gemacht. Doch während feines Soldatenlebens iſt er

in jeder Garniſon aufgefallen, weil er ſo regelmäßig die Kirchebeluhte und mit ſo ſichtbarem Ernſte darin weilte. Als
Regimentskommandeur hat er ſich verpflichtet gefühlt, auch ſür die
religiöſe Erziehung ſeiner jungen Soldaten zu ſorgen, und ſeinem
Vorbilde hat er manches entſchiedene belehrende Wort hinzugefügt.
Seit er in Friedrichshafen wohnt, hat er ohne zwingenden Grund
wohl noch nie des Sonntags in dem evangeliſchen
Kirchlein gefehlt; gern hat er im dortigen Gemeindekirchenrat
die Pflichten eines Aelteſten übernommen und ausgeübt. Zu ſeinem
ſiebzigſten Geburtstage hatten ſeine Schweizer Freunde über die
Eingangspforte ſeines Landgutes weithin leuchtend die Jeſaiasworte
ſchreiben laſſen „Die auf den Herrn harren, kriegen neue Kraſt, daß
ſie auffahren mit Flügeln wie Adler, daß ſie laufen und nicht matt
werden, daß ſie wandeln und nicht müde werden.“ Ein treffenderes
Wort konnte den Grafen nicht grüßen. Jn ſeinem lebendigen
Gottesglaubenliegt der Urquüell ſeiner nimmermüden Arbeits
freudigkeit, ſeiner zähen Geduld, ſeines begonnenen Wagemutes, ſeines
hoffnungsfrohen Optimismus. Jn bewegter Stunde hat er ſelbſt
bekannt, daß er ſeine ganze große Aufgabe aus Gottes
Hand genommen und nur mit ihm gelöſt habe. Am beſten
wiſſen dies ſeine Mitarbeiter wenn nicht früher, ſo mußte ihnen
dies klar werden, als er ſie vor ſeinem allererſten Aufſtiege in
der Ballonhalle um ſich ſcharte und in inbrünſtigem Gebete
Gott demütig ſeine Sache befahl.“ So iſt Graf Zeppelin eine
der vielen Perſönlichkeiten aus alter, neuer und neueſter Zeit, die das
Wort E. M. Arndts wahr machen Wer iſt ein Mann? Wer
beten kann und Gott dem Herrn vertraut.

Unterhaltungen mit Kaiſer Wilhelm. Fräulein Neovius, eine
Dame der finnländiſchen Ariſtokratie, die Tochter des Staatsrates
Neovius in Helſingfors, plaudert in der Kopenhagener „Politiken“
allerlei Jntereſſantes über ihr Zuſammenſein mit Kaiſer Wilhelm II.
gelegentlich ſeiner letzten Nordlandreiſe. So erzählt ſie u. a. „Das
Zuſammenſein mit dem Kaiſer wird mir unvergeßlich bleiben. Jn
ſeiner Unterhaltung iſt der Kaiſer einnehmend, lebhaft, betörend
er weiß über die verſchiedenartigſten Sachen genau Beſcheid und geht
mit der größten Leichtigkeit von dem einen Thema zum anderen über.
Der Kaiſer erzählte unter anderem von einer Reiſe, die er einſt durch
Rußland unternommen hatte, und es war intereſſant, zu hören, welch
ausgezeichneter Beobachter er iſt keine Kleinigkeit entgeht ſeiner
Aufmerkſamkeit. Er konverſierte über finnländiſche Politik,
über das Frauenwahlrecht in Finnland, über die finnländiſche
Natur und über Muſik. Der Kaiſer fragte mich, ob ich die
mathematiſche Begabung meines Vaters, der ja ein
hervorragender Mathematiker iſt geerbt hätte. Jch gab dem Kaiſer
zur Antwort, daß dies leider nicht der Fall ſei, daß aber der alte
Lehrer meines Vaters in Berlin, der ſehr betrübt darüber war, daß
ich mich nicht auch der Mathematik widmen wollte, ſich ſelbſt und
meinen Vater damit tröſtete, daß „die unbewußte Mathematik der
Seele die Muſik ſei. Der Kaiſer iſt ſehr muſikaliſch. Jn
der Villa „Troldhaugen“, der Griegſchen Villa bei Bergen, wo ich
mit dem Kaiſer zuſammen bei Frau Grieg eingeladen war, ſang ich
dem Kaiſer zum erſtenmal nordiſche Lieder vor. Der Kaiſer ſchätzt
Grieg außerordentlich. Als Grieg vor einigen Jahren er war damals
ſchon alt und kränklich den Kaiſer an Bord der „Hohenzollern“ be
ſuchte, war der Kaiſer dem Komponiſten gegenüber von zarteſter Rückſicht
nahme ja der Kaiſer legte ſogar ſeinen eigenen Mantel um die
Schultern Griegs, damit es dieſen nicht friere Nachdem ich in
der Villa „Troldhaugen“ dem Kaiſer vorgeſungen hatte, hatte ich einige
Tage danach die Ehre, mit Frau Grieg zuſammen an einem Frühſtück
teilzunehmen, das der deutſche Konſul Mohr zu Bergen zu Ehren
des Kaiſers gab. Auch bei dieſer Gelegenheit ſang ich dem Kaiſer
Griegſche Lieder vor. Als der Kaiſer mich zum Singen aufgefordert
hatte, bat ich den Generalintendanten Grafen v. Hülſen, den Kaiſer zu
fragen, ob ich ein kleines Lied zuerſt deutſch und dann däniſch vortragen
dürfte. Der Kaiſer antwortete ſcherzend in demſelben Tone, in dem
ſeine Soldaten zu antworten pflegen: „Zu Befehl!“ Jch
ſang alſo das Lied. Es war Griegs „Jeg elſker dig!“
(„Jch liebe dich aus der kleinen Sammlung „Melodien
des Herzens“. Der Kaiſer fand ganz beſonders den däniſchen
Text bezaubernd. Später ſang ich eine finnländiſche Volks
weiſe und mehrere andere Griegſche Lieder. Der Kaiſer war an
jenem Tage ganz beſonders lebhaft; er konverſierte mit uns vier
Stunden und ließ ſeine Dampfbarkaſſe zwei Stunden über die ſeſt
geſetzte Zeit warten. An Bord der „Hohenzollern“ war ich leider
nicht. Wir bekamen zwar einige Tage darauf eine Einladung. Der
Kaiſer hatte aber nicht berechnet, daß „Troldhaugen“ immerhin ein
ganz hübſches Stück Weges von Bergen entfernt liegt, und die Ein
ladung erreichte uns leider erſt eine Viertelſtunde vor der für die
Tafel beſtimmten Zeit. Wir mußten uns alſo damit begnügen, dem
Kaiſer eine lange Dankesdepeſche zu ſenden.“
n N. Der St. Rochus-Tag. Aus Bingen ſchreibt man uns Der
Gedenktag des heiligen Rochus, der von der katholiſchen Chriſtenheit
am 16. Auguſt begangen wird, wird bekanntlich in Bingen, wo auf
dem Rochusberge die berühmte Rochuskapelle ſteht, feſtlich gefeiert und
beſonders in dieſem Jahre, dem vierzigſten ſeit Ausbruch des deutſch
franzöſiſchen Krieges. Goethe ſchon war es, der das St. RochusFeſt,
dem er nach dem franzöſiſchen Kriege auf ſeiner Rheinreiſe am
16. Auguſt 1814 in Bingen beiwohnte, als ein politiſchreligiöſes Feſt
bezeichnete, das „für ein Symbol des wiedergewonnenen linken Rhein
ufers gelten ſollte, ſowie der Glaubensfreiheit an Wunder und Zeichen“.
Goethe ſah noch jene alte, ehrwürdige Rochuskapelle, die im Jahre 1889
durch Blitzſtrahl zerſtört wurde, wodurch auch das Bild des Heiligen,
das Goethe der Kapelle geſchenkt hatte, verloren ging. Wohl kein Zu
fall war es, daß dann die neuerrichtete Kapelle, die man ſchöner und
größer erbaut hatte, als die alte war, im Jahre 1895 eingeweiht wurde,
als man allerwärts Jubelfeſte zur Erinnerung an die Siege der
Deutſchen über die Franzoſen feierte, denn kaum irgendwo hatte
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man im deutſch franzöſiſchen Kriege ſo gebangt als in Bingen,
wo es tief in das Volksbewußtſein eingedrungen iſt, daß die Franzoſen
einſt jahrelang die RochusFeier verboten. Ja, ſie hatten das Heilig-
tum auf dem Rochusberge geſchändet, ſie hatten dort ihr Quartier
aufgeſchlagen, die Kapelle war aller Zierde beraubt, als Pferdeſtall
benutzt, entweiht und geſchändet, nur die Umfaſſungsmauern der
Kapelle waren übrig geblieben, und über ein Jahrzehnt lang
hatten die Franzoſen alle frommen Auf und Umzüge verboten,
als „gefährliche Zuſammenkünfte, Gemeinſinn fördernd und Ver
ſchwörung begünſtigend“. Daß aber die Binger das Aeußerſte
verſuchten, dafür führt Goethe das folgende, ihm von den Rüdes-
heimern erzählte Ergebnis an: „Jn tiefer Winternacht erblickten
ſie einen Fackelzug, der ſich ganz unerwartet von Bingen aus
den Hügel hinauf bewegte, endlich um die Kapelle verſammelte,
dort, wie man vermuten könne, ſeine Andacht verrichtete. Jnwie-
fern die damalige franzöſiſche Behörde dem Drange dieſer Gelobenden
nachgeſehen, da man ſich ohne Vergünſtigung dergleichen wohl kaum
unterſangen hätte, iſt niemals bekannt geworden, ſondern das Ge-
ſchehene blieb in tiefer Stille begraben. Alle Rüdesheimer jedoch, die,
ans Ufer laufend, von dieſem Schauſpiel Zeuge waren, verſichern,
ſeltſamer und ſchauderhafter in ihrem Leben nichts geſehen zu haben.“
Solche Eindrücke wurzeln tief im Volke, von Geſchlecht zu Geſchlecht
vererbt ſich die Kunde davon. Kein Wunder denn auch, daß im
Jahre 1895 in planvoller Weiſe in dreitägigen Feſten die alljährliche
Rochusfeier, die Einweihung der neuen Kapelle und das 25 jährige
Erinnerungsfeſt an den Krieg gemeinſam gefeiert wurde, und daß
hier am Rhein, gleichwie das Nationaldenkmal auf dem Niederwald,
auch das Gotteshaus auf dem Rochusberge als eine nationale Stätte
angeſehen wird. (Der heilige Rochus, an deſſen Wirken die Kapelle
erinnert, lebte in Monpellier etwa von 1295 bis 1327 und wird, weil
er ſich in Piacenza mit Lebensgefahr der Pflege von Peſtkranken
widmete, als Schutzpatron gegen die Peſt und andere Seuchen
verehrt. D. Red.)

Ein Kriegerdenkmal bei Vionville. Das Leib Grenadier-
Regiment König Friedrich Wilhelm III. (Nr. 8) wird am 16. d. Mts.
auf dem Schlachtfelde von Vionville ein Denkmal zu Ehren ſeiner
gefallenen Kameraden enthüllen. Zu dieſem Tage hat auch der im
87. Lebensjahre ſtehende Generalleutnant v. L'Eſtocq, zuletzt Komman
dant von Potsdam, ſein Erſcheinen zugeſagt. General v. L'Eſtocq war
1870/71 Kommandeur des genannten Regiments, iſt einer der vier
noch lebenden Ritter des Ordens pour le mérite aus jenem Feldzuge
und dürfte einer der wenigen noch lebenden Offiziere ſein, die im
letzten Feldzuge ein Regiment befehligten.

Einſturz eines hiſtoriſchen Bauwerks in Frankreich. Jn
Montauban (Bretagne) ſtürzte der aus dem vierzehnten Jahrhundert
ſtammende, 25 Meter hohe Turm von Lautie, ein hiſtoriſches Wahr-
zeichen der Gegend, zuſammen.

Jugendliche Totſchläger. Vor der Aachener Strafkammer
ſtanden ſieben junge Burſchen wegen Totſchlages. Bei einer Kirmes
war es wegen einer Dorſſchönen, die ununterbrochen mit einem Müller-
burſchen tanzte, zu Eiferſüchteleien gekommen. Die ſieben jungen
Burſchen lauerten dem Müllerknecht auf dem Heimweg auf und ſchlugen
ihn auf der Stelle tot. Da die Täter zur Zeit der Tat noch nicht
18 Jahre alt waren, kamen ſie vor die Strafkammer, die ſie zu
Gefängnisſtrafen von vier Monaten bis zu 21 Jahren verurteilte,

Rätſelhafter Selbſtmord. Jn Montreux ſtürzte ein junger
Engländer namens Melville aus ſeinem Bett plötzlich ans Fenſter und
ſprang aus dem vierten Stockwerk auf die Straße hinab, wo er mit
zerſchmetterten Gliedern liegen blieb.

Ueberfall auf ein Rittergut in Rußland. Nach einer Meldung
aus Petersburg wurde das an der Station Stepna an der Wlosvkaw-
kaſer Eiſenbahn gelegene Rittergut eines Herrn Tarabanow von
einer vermummten Bande während der Nacht überfallen. Die
Burſchen erbrachen das Tor zum Wohnhauſe, indem ſie eine Bombe
dagegen ſchleuderten. Herr Tarabanow, der ihnen mit einem Revolver
entgegentrat, wurde verwundet, doch gelang es ihm, ſich mit ſeinen
Leuten in einem Zimmer zu verbarrikadieren. Die Räuber nahmen
verſchiedene Wertſachen mit und flüchteten dann in großer Eile, wurden
aber verfolgt, und es gelang, drei von ihnen feſtzunehmen.

Keine Unterſchlagung der Hochwaſſerunterſtützungen in
Serbien. Die Meldung auswärtiger Blätter, daß die für die
durch Hochwaſſer geſchädigten Einwohner von Kragujevatz geſammelten
Gelder verſchwunden ſeien, wird von zuſtändiger Stelle als
böswillige Unwahrheit bezeichnet.
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Zum Münchener Frauenmorde wird aus München noch
gemeldet: Der Raubmord, der, wie berichtet, am Mittwoch an der
Großhändlerswitwe Feldmeier begangen worden iſt, hat die Poli-
zei auf die Spuren einer gefährlichen Verbrecher-
bande geführt. Das Dienſtmädchen, das den Mörder einge-
laſſen hat und ihm zweifellos geholfen hat, wollte tags zuvor mit
demſelben gefälſchten Zeugnis bei einer anderen, alleinſtehenden
Dame den Dienſt antreten, wurde aber dort wegen des fehlenden
Dienſtbuches abgewieſen. Jnzwiſchen iſt bekannt geworden, daß
vor kurzem das Mädchen auf einer anderen Stelle vergeblich ver
ſucht hatte, unterzukommen. Die betreffende Familie erkundigte
ſich nach dem angeblichen Ausſteller des Zeugniſſes, der auch in
Landshut gewohnt haben ſollte, und erfuhr, daß es keinen Mann
dieſes Namens dort gebe. Als die Stellenbewerberin darüber zur
Rede geſtellt wurde, erklärte ſie, der Herr ſei mit ſeiner Tochter
nach Bayreuth gezogen. Sie verlangte dann das Zeugnis zurück,
das ſie ihren Eltern zeigen müſſe, und gab auch ihre Adreſſe an,
doch war dieſe ebenfalls falſch. Auf dem bei der Ermordeten
vorgefundenen Zeugnis war nun vorſichtshalber angegeben, daß
der Dienſtaustritt wegen Abreiſe erfolge. Es kommt noch ein
dritter Umſtand hinzu, der den Verdacht förmlich aufdrängt, daß
es ſich um eine Bande handelt, deren Mitglieder bei alleinſtehenden
Damen als Dienſtboten einzutreten verſuchen, um dann Ver
brechen gegen das Eigentum und Leben der Dienſtherrſchaft zu
unterſtützen. Bei einem Rittmeiſter iſt vor wenigen Tagen eine
Tſchechin mit Juwelen im Werte von 6000 Mark durchgebrannt.
Auch hier hatte das Dienſtmädchen ein falſches Zeugnis beſeſſen,
das in Wien einer anderen Tſchechin durch einen jungen Mann
abgeſchwindelt worden war. Die Polizei iſt eifrigſt bemüht, die
Spuren weiter zu verfolgen. Eine weitere Meldung beſagt: Jn
der Münchener Raubmordaffäre hat die Polizei das Signalement
des als Mordgehilfin in Betracht kommenden Dienſtmäd
chens derart genau feſtſtellen können, daß mit ihrer Verhaf
tung zu rechnen iſt.

Unglücksfall durch ein Automobil. Auf der Landſtraße Elten-
Zevenaar ſcheute das Pferd eines Mehlwagens vor einem ent
gegenkommenden Automobil. Der Mehlwagen ſtürzte ein Böſchung
hinab. Der Beſitzer des Wagens wurde getötet, drei Kinder wurden
ſchwer verletzt.

W. Verſchüttet. Man meldet aus Carabanchel bei Madrid,
13. Auguſt. Durch einen Dammrutſch wurden fünf mit dem
Eiſenbahnbau beſchäftigte Soldaten verſchüttet. Drei wurden ge
tötet und zwei ſchwer verletzt.

W. Das Gardedenkmal bei St. Privat. Der Magiſtrat von
Berlin hat in ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen, aus Anlaß der
40jährigen Wiederkehr der Siege von Metz einen Kranz am Earde
denkmal in St. Privat niederlegen zu laſſen.

W. Unfall im Stahlwerk. Jym Dortmunder Stahlwerk
erlitten durch vorzeitiges Umkippen eines mit flüſſigem Eiſen an
gefüllten Karrens zwei Arbeiter ſchwere Brandwunden.

W. Tödlich verunglückt. Jn der Porzellanfabrik von Kriſten
in Waldenburg geriet der Werkmeiſter Heibler in das Ge-
triebe der Steinmühle und wurde auf der Stelle getötet.

Typhus beim franzöſiſchen Militär. Aus Grenoble wird
gemeldet: Nach den Alpenmanövern der 28. Diviſion iſt bei einem
Bataillon Alpenjäger der Typhus ausgebrochen. Von 24 Er
krankten iſt bereits einer geſtorben.

Ein entſetzliches Verbrechen iſt in Godor bei Almeria (Spanien)
begangen worden. Ein Heilkünſtler Francisco Leona, der von dem
bruſtkranken Pächter Francisco Ortega zu Rate gezogen wurde ver
ſchrieb ihm warmes Blut eines geſunden Knaben. Er
ſelbſt mit einer Nachbarin und ihren beiden Söhnen erbot ſich, gegen
ein Honorar von 750 Peſetas einen Knaben zu beſchaffen. Der
ſiebenjährige Bernardo Gonzalez wurde beim Baden überrumpelt, in
einen Sack geſteckt und ins Haus Ortegas geſchafft. Hier wurde er
von Leona, der Nachbarin und ihren Söhnen geſtochen und auf-
geſchlitzt. Ortega trank das warme Blut worauf die Leiche in eine
nahe Schlucht geworfen wurde. Einige Hirten hatten die Entführung
des Knaben beobachtet, wodurch die Täter entdeckt wurden. Alle ſind
verhaftet, ausgenommen Leona, der flüchtig iſt.

Ein originelles Preisausſchreiben. Ein Liebhaber der Mathe
matik, der nicht genannt ſein will, hat einen Preis von einhundert
Mark für die richtige und vollſtändige Löſung der Aufgabe ausgeſetzt:
Auf wie viele verſchiedene Arten kann im deutſchen Münzen ein Taler
gewechſelt werden Löſungen diefer Aufgabe ſind bis zum 31. De-
zember 1910 an P. v. Schaewen in Naumburg a. S. einzuſenden.
Jeder Löſung muß die genaue Adreſſe des Löſers beigefügt ſein.
Eine Teilung des Preiſes findet nicht ſtatt. Es ſind nicht die ſämt
lichen Möglichkeiten, einen Taler zu wechſeln, aufzuzählen, ſondern es
ſoll die Anzahl dieſer Möglichkeiten berechnet werden.

Blitzkataſtrophe bei Heilbronn. Wie man aus Heilbronn
meldet, ſchlug am Freitag bei heftigem Gewitter der Blitz bei Ochſen
burg in einen Kirſchbaum, unter dem eine Anzahl Perſonen
Schutz geſucht hatte. Der Blitz tötete einen 31 Jahre alten Mann
und einen 14 jährigen Knaben. Außerdem wurden die Mutter und ein
Bruder des verunglückten Knaben ſchwer verwundet.

Unwetter in Kärnten. Aus allen Gegenden Kärtens treffen
Unwettermeldungen ein. Heftige Gewitterſtürme haben den
Saatenſtand ſchwer geſchädigt. Telephon- und Telegraphenleitungen
ſind vielfach zerſtört. Oberhalb des Ortes Arnoldſtein löſte ſich ein
Felsblock von etwa 1000 Kubikmetern Jnhalt und ſtürzte mit
donnerähnlichem Gepolter zu Tal. Nur dadurch, daß er unterwegs
zerbröckelte, wurde eine Kataſtrophe vermieden.

W. Jn die Ferne ans Grab des Vräutigams. Die Tochter des
früheren Unterſtaatsſekretärs für Schottland Mac Leod, die mit dem
von Wadaileuten er mordeten Leutnant Hoyd ver-
lobt war, beabſichtigt, eine Expedition nach dem Grabe ihres
Bräutigams auszuführen, um dort einen Kranz nieder
zulegen. Ein engliſcher Kolonialbeamter wird die junge Dame
auf ihrer gefährlichen Reiſe begleiten.

W. Der Bürgermeiſter Gaynor aus NewYork iſt jetzt wieder
in vollkommen guter Stimmung und viel kräftiger. Die Lage der
Kugel wurde beſtimmt feſtgeſtellt, und die Aerzte ſind überzeugt, daß
ſie leicht herausgezogen werden kann. Wahrſcheinlich wird Gaynor
noch einige Wochen im Hoſpital bleiben müſſen.

Attentat auf den Orient-Expreß. Auf der Eiſenbahnbrücke bei
Lubimec ſind, ſo wird aus Sofia berichtet, die Gleiſe los-
geſchraubt worden. Kurz vor dem Heranbrauſen des Konſtan
tinopel Wiener Schnellzugs wurde das Attentat bemerkt, ſo daß im
letzten Augenblick eine Entgleiſung des Expreßzuges verhindert werden
konnte.

W. Havarie eines franzöſiſchen Torpedobootes. Der „Petit
Pariſien“ meldet aus Breſt: Während einer Nachtübung wurde das
Torpedoboot 260 vom Nebel überraſcht und lief in der Nähe der Jnſel
Longue auf ein Riff auf. Das Torpedoboot erlitt eine leichte Havarie
am Vorderſteuer, konnte aber ohne Hilfeleiſtung einen Ankerplatz auf
ſuchen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Wilhelmshöhe, den 9. Auguſt 1910. v. Ramdohr, Gen.-Major
und Kommandeur der 36. Jnf.-Brig., in Genehmigung ſeines Ab-

ſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellk.
v. Worgitzky, Oberſt und Kommandeur des Jnf.Regt. 74,

mit der Führung der 36. Jnf.Brig. beauftragt. v. Lindequiſt,
Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts. 116, unter Beförderung
zum Oberſten, zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 74 ernannt.

Heuer, Oberſtlt. im Jnf.-Regt. 116, unter Enthebung von der
Stellung als Bats. Kommandeur zum Stah- des Regts. überge-
treten. Frhr. v. Bibra, Major beim Sabe desſelben Regts.,
zum Bats Kommandeur ernannt. Graf v. Wengersky, Major
beim Stabe des LeibKür.Regts. 1, unter Verſetzung zum Ulan.
Regt. 10, mit der Führung dieſes Regts. beauftragt.

Jm Sanitätskorps. Swinemünde, an Bord S. M.
Jacht „Hohenzollern“, den 1. Auguſt 1910. Kirchheim, Aſſiſt.
Arzt beim Jnf.-Regt. 140, ſcheidet mit dem 5. Auguſt aus dem
Heere aus und wird mit dem 6, Auguſt 1910 in der Schutztruppe
für Kamerun mit ſeinem bisherigen Patent angeſtellt. Wilhelms
höhe, den 9. Auguſt 1910. Dr. BVoeckh, Gen.Oberarzt und
Div.-Arzt der 21. Div., unter Beförderung zum Gen.-Arzt, zum
Korpsarzt des 16. Armeekorps ernannt.

m Veterinärkorps, Wilhelmshöhe, den 9. Auguſt
1910. Dezelski, Stabsveterinär im Feldart.Regt. 75, der Ab
ſchied bewilligt.

Perſonalnachrichten.
w. Schulperſonalien. Dem Superintendenten Riemſchneider

in Freyburg a. U. iſt die Verwaltung des Kreisſchulaufſichtsbezirks
Freyburg a. U., dem Pfarrer Pforte in Burgörner die vertretungs
weiſe Verwaltung des Bezirks Mansfeld I und dem Paſtor Knolle
in Zorbau die vertretungsweiſe Verwaltung des Aufſichtsbezirks Mücheln
vom 1. Auguſt ab übertragen worden. Zu Ortsſchulinſpektoren ſind
ernannt P. Riemenſchneider in Prieſtäblich über Prieſtäblich
und Görſchlitz. P. Heinemann in Alsleben über Beeſedau.
P. Kleinſchmidt in Dederſtedt ſtellv. über Volkmaritz. Jn dem
Schuldienſt ſind auftragsweiſe beſchäftigt: Lehrer Räde in
Brehna, Ulb rich in Belgern, Lehrerin Gerhard in Modelwitz,
Einſtweilig angeſtellt: Lehrer Zetz ſche in Ermlitz, Kilian in
Beiersdorf, We ßlau in Zörbig, Lehrerinnen Hübener und Plötz
in Eisleben. Endgültig angeſtellt: Lehrer Schäfer in Halle,
S. Poltersdorf in Gruna, Trebs in Tornau, Kloſe in
Dahlenberg, Kopſch in Schmilkendorf, Meißner in Gückau,
Kunze in Merſeburg, Becker in Holzdorf, Frank in Schkopau,
Rektor Kaul in Mühlberg a. E., Lehrerin Sauer in Hohenleina,
Mühlner in Eisleben, Geſtorben iſt Lehrer Löbus in Falken
berg. Dem Lehrer Portius in Mücheln iſt der Adler der Jnhaber
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern verliehen worden. Er-
ledigt ſind zurzeit im Regierungsbezirk 20 Stellen, darunter die Rektor
ſtelle in Belgern und die Turn und Handarbeitslehrerinſtelle in Hohen
mölſen. Acht Lehrperſonen ſchieden aus dem Schuldienſt des Bezirks
aus.

Verliehen wurde dem Kirchenälteſten, Landwirt Ludwig Mey
zu Cammerforſt im Kreiſe Langenſalza das Allgemeine Ehrenzeichen,
der Charakter als Rechnungsrat den Oberlandesgerichtsſekretären
Fröhlich, Magdeburg und Zſchernitz, dem Oberſtaats
anwaltſchaftsſekretär Schweingel in Naumburg a. S., den Ge-
richtskaſſenrendanten Stampehl in Mühlhauſen i. Th. und
Habermann in Erfurt, den Oberſekretären Recke in Torgau und
Weber in Halberſtadt, den Amtsgerichtsſekretären Hahn in Suhl,
Wendler in Halberſtadt, Koch in Erſurt.

Landwirtſchaftliches.
Zuchtviehauktion in Wittenberge. Am Mittwoch, den

7. September, findet in Wittenberge die 31. Zuchtviehauktion des
Prignitz und RuppinHavelland Verbandes ſtatt. Zum Verkauf kommen
65 Bullen und 4 tragende Färſen. Die Tiere ſind bereits am Tage
vor der Auktion von 3 Uhr nachmittags ab in den Stallungen dicht
am Bahnhof zur Beſichtigung eingeſtellt. Sämtliche Herden ſind
Kontrollvereinen angeſchloſſen. Die Leiſtungen, Prämiierungen Zund
Abſtammung der Eltern bezw. Großeltern ſind im Abſtammungs-
nachweis wie auch im Katalog vermerkt. Jn dem Zuchtbezirk iſt das
TuberkuloſeTilgungsverfahren nach Profeſſor Oſtertag ſchon ſeit Jahren
obligatoriſch eingeführt. Nähere Auskunſt erteilt die Geſchäftsſtelle
Wittenberge (Bez. Potsdam), welche auch Kataloge gratis verſendet.

Neuere Erfahrungen in der Pflanzendüngung.
Auch in Thüringen, ja vielleicht gerade dort iſt die Annahme

ſehr verbreitet geweſen, daß gewiſſe Böden einer Kalizufuhr nicht
bedürften. Hochintereſſant ſind deshalb die Vreröffentlichungen der
Landwirtſchaftskammer für das Großherzogtum Sachſen Weimar
und die des Winterſchuldirektors Gaul in Hildburghauſen. Durch
beide wird überzeugend nachgewieſen, daß alle die Böden, welche
man bisher als kalireiche und der Kalizufuhr nicht bedürftige an
ſah, für eine ſolche außerordentlich dankbar geweſen ſind, wenn
ſie rechtzeitig und geſchickt verabfolgt wurde.

Die Herbſtſaat wird oft recht ſtiefmütterlich behandelt. Man
vertröſtet ſie zumeiſt auf die Kopfdüngung im Frühjahr, Eine ſolche
iſt auch durchaus nicht zu verwerfen, aber volle Ausnutzung iſt nur
dann möglich, wenn der nachgegebene Stickſtoff im Boden Kali und
Phosphorſäure reichlich vorfindet. Dieſe drei Hauptbeſtandteile
des Stallmiſtes arbeiten dann gemeinſchaftlich an der Erzeugung
eines Höchſtertrages. Kali und Phosphorſäure ſind es, welche den
Halm kräftig und widerſtandsfähig gegen Lagerung machen, und
das Kali trägt noch ganz beſonders dazu bei, ſchwere volle Körner
Zu erzeugen. Deshalb ſollte jeder Landwirt vor der Ernte ſchon
das zur Herbſtſaat notwendige Kaliſalz bezw. den Kainit im
Schuppen liegen haben, um die erſte Gelegenheit zum Ausſtreuen
und vor allen Dingen zum Einbringen in den Boden zu benutzen.
Wird der Bezug bis zur Saatzeit verſchoben, dann unterbleibt er
auch oft, denn dann tut Eile Not, aber die Eile, bei welcher man
das Notwendige unterläßt, bringt Schaden.

a eSchiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
12. Auguſt. Angekommen: „Saxonia“ 10. Aug. in Hokohama.
„Sieglinde“ 10. Aug. in Paranagua. „Prinz Oskar“ 11. Aug.
in Montreal. „Acilia“ 12. Aug. in Vliſſingen. „Brisgavia“
12. Aug. in Singapore. „Hellas“ 12. Aug. in Singapore. „Edea“
11. Aug. in Duala. „Lome“ 11. Aug. in Lome. „Togo“ 11. Aug.
in Teneriffa. „Frankenwald“ 12. Aug. in Coruna. „Calabria“
12. Aug. auf der Elbe. „König Wilhelm II.“ 12., Aug. auf der
Elbe. „Zaandijk“ 12. Aug. auf der Elbe. Abgegangen: „Rhe
nania“ 10. Aug. von Lagos. „Galicia“ 10. Aug. von Rio de
Janeiro. „Braſilia“ 11. Aug. von Penang. „Jthaka“ 11. Aug.
von St. Vincent. „Scotia“ 11. Aug. von Cadiz. „Cherustia“
11. Aug. von Suez. „Meteor“ 12. Aug. von Merok. Paſſiert:
„Odenwald“ 11. Aug. Dover. „Sparta“ 11. Aug. Oueſſant.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
12. Auguſt. „Königin Luiſe“ Donnerstag in NewYork an.
„Derfflinger“ Donnerstag von Genug ab. „Roon“ Donnerstag
in Genug an. „König Albert“ Donnerstag von Neapel ab.
„Gießen“ Donnerstag in Corung an. „Coburg“ Freitag in

Bremer an.
„Wittekind“ Donnerstag
Borkum Riff paſſ. „Prinz
haven ab. „Sigmaringen“

ſſa“ Donnerskag von NewYorkber paſſ. „Breslau“ Donnerzis
itel Friedrich“ Donnerstag von Cur
ittwoch von Savannah ab. „Coblen;

heute in Sydney an. „Borkm“ heute von Melbourne ab. „Frant-
furt“ geſtern Lizard paſſ. „Prinz Friedrich Wilhelm“ heuteDover paſſ. „Berlin“ heute t Neapel an. Dampferexpedition n
des Norddeutſchen Lloyd h bis 20. Auguſt 1910: „Kron,
prinz Wilhelm“ 16. Aug. nch NewYork über Southampton und
Cherbourg. „Chemnitz“ 18. ſug. nach Baltimore. „Prinz Fried
rich Wilhelm“ 20. Aug. nach NewYork über Southampton und
Cherbourg. „Wittenberg“ 20. Aug. rach Argentinien.

WoermannLinie. Hamburg, 12. Auguſt. „Eleonore Woer-
mann“ Donnerstag von Lagos b. Lucie Woermann“ Donners-
tag von Boulogne ſur Mer ab. „Alite Woermann“ Donnerstag
von Las Palmas ab. „Edea“ Deynersag in Duala an. „Eduard
Woermann“ Freitag in Lüderitzbicht a. „Kamerun“ Freitag g in
Monroviga an,

Kursberich
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 13. Auguſt 190.

Z ins Dividende

S KursS lauf vorl. letzte

Stadtanleihen.
palleſche conv. Stadtanleihe von 1882 32 M u. o 99,250
Falle Theater Anleihe von 1883 u. o 33.758alleſche StadtAnleihe von 1886 3 u. rdo. do. von 2892 u. 236do. do. von 1900 Serie I 3 u. 23.008do, do. von 1900 u. 78do. do. von 1805 n. o 100.556Städtiſche Zoologiſche Garten Anleihe 3 u. i 22,908
Akener StadtAnleihe 32 u, 7 l 33990Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901 3 u. i 0923.506do. do v. 1893 u. 1901 i 3 u. o 036506
do. do. M v. 1883 u. o 7do. do. v. 1901 odo. do. v. 19908 odo. do. do. Ausg. V. do 71 7Halberſtädter StadtAnleihe 332 veſchied. 092.756

Naumburger StadtAnleihe J u.Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 V. 1!100006
Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 10 900o. do. von 1509 o. 7Zerbſter Stadtanleihe 31 122008

Pfandbriefe.
Landſchaftliche ZentralzPfandbriefe z t 090,506

v. o. 71Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe v. 7
do. do. do. neue 4 v. edo. do. do. 1 2 w. 57 ldo. do. do. 3 w. 706Sächſiſche Rentenbriefe J ver diedSächſiſche Provinzial- Anleihe e o. 77UnſtrutReg. Anleihe (Vretk.Nebra) 83 77

Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn 31 u. l 10 83,003

do. a u. 7 1100,506Halleſche Straßenbahn 4 do. 099.500
BergwerksAnleihen.

Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. 10 25,906
do do. unk. 1914 4 u. “/7 101,750Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. 806Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. 412 do. e e anGrube Glückauf t 4 do. e nMansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1893 4 do, edo. do. von 1908 4), do. 02do. do. von 1908 ſ 4 do, e eNaumvurger Brauntonien abg. Hyp.Anl. 4 do, o
W o. Hyp.-Anl., rückz. 1029/0 4 u. 10 110),786Sächſ.Thür. Braunkohlen Vertv. a 4 u. 7

do. do. II. rückz. 102 90 4 do. l odo. do. rückz. 1029 u. 10 101.fö6Waldauer Vrauntohlen, rückz. 102 45 do. e

o. 9 2 do. e en rWerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1890 4 u. r 50
do. o. v. 1898 4 u. o 259006do. do. v. 1902 4 u. z edo do. rückz. 102 90 u. 1102.008Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik u. 38.000do. do. do. rückz. 10250 do. 1102256

Anleihen induſtr. Geſellſchaften.
Ammendoörfer Papierfabrik u. r

o. do. rückz. 103 4 o. 102,256Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 96 4 do. u
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do. e 2399,006Eilenburger KattunManufaktur Hyp.Anl. ß

„rückzahlbar mit 102 i u. i I101.506Eiſenacher Kammgarn-Spinnerei Hyp. Anl.

rückzahlbar mit 102 u a do. dEiſenwerk Schafſtedt Obl. 65 do. 101,006Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co., o
Akt.Geſ. rücz. 103 90 1 do. rsahen. Hyp.-Anl., unkündb. b. 1915 4 do. e e rGottfried Lindner Hyp.Anl., rückz. 10290 i do. (101,756

Bank-Aktien.

Halleſcher Bankverein 4 9 rSpar und Vorſchußbank 4 u e
Bergwerks-Aktien. u. 22006DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd.-Akt. 4 u

do. do. e. VBorz. u AnNaumburger BraunkohlenAkt.-Geſ. 2 4 13 IRiebeckſche Montanwerke, A. i3300Sächſ. Thür. Braunkohlen St.Aktien v 7
de z St gr. Em. 4 n 7 123301O. o. d 4 4 96Waldauer Braunkohlen A.G. u W. 4 i i2 198

WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen A.G. 4 a 14 o des
Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik edo. do. do. do. junge Aktien 4 10 S r

JnduſtrieAktien. 320.90Ammendorfer Papierfabrik 4 n e aBernburger Maſchinenfabrik g 4 222 0006
Cröllwitzer Papierfabrik 4 7 iKbnnerner Malzfabrik s i 10 160Eilenburger KattunManufaktur l 4 le eEiſenwerk Brünner 53 08Slauziger Zuckerfabrik 1 o a I r aHalleſche Aktienbierbrauerei 4 10 o edo. Maſchinenfabrik 4 26 89do Portland: Zement. d oHildebrandſche Mühlenwerke 7 12Körbisdorfer Zuckerfabrik 4
Kuffhauſerhütte 4 6 8 158703Landsberger Malzfabrik 4 s onGottfried Lindner u aNiemberger Malzfabrik 4 0 9 9 7 09Nienburger Schloßmälzerei 4 7 8 AnWegelin u. Hübner 2 12 12 soZimmermann u. Co. 71 1775 zdo. Vorz Akt. tZeitzer Maſchinenfabrik 4 n oZuckerraffinerie Halle. i el s e
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien. s 003HalleHettſtedter EiſenbahnAkttien Ia. A. 4 3 7
do. do. do. do. La. B. 4 1 n o's00Halleſche StraßenbahnAktien. s t

Kuxe. dogBrugdorf-Nietlebener BergbauVerein ohne Zinſen 100 350 So
Conſ. Halleſche Pfannerſchaft n d. 46760. u

mN. Sch neider Leipzigerstrasse 94.
In dieser Woche Extra Verlauf In allen Abteilungen

von Restheständen der Saison zu hesonders billigen Preisen, 1037
Konfektion Kleiderstoffe Banmwoll waren Wäsche Gardinen Möbelstoffe und Teppiche-
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Jusſchreibnng.
Der Abbruch ſämtlicher

Baulichkeiten HrnFreyber arten“, FrieſenJe voll im Wege der Wett
verbung in 2 Loſen vergeben Arvoedshof, Poſt und Bahnſtation

i Gartenbaukurse S elandwirtsch.
halbjahrskurse h et

rve 9 s of e viere Frauen
0

oſp. dverſendet die Leiterin
aurat dr. Rosedaoh auf

opfgarten 13 Bezirk Leipzig. Telephon: Lauſigk 38.

das Bureau I Hochbau
Aimmer Nr. 121 des Polizei
gebäudes, m 6, ein
ureichen. Die BedinguNchnungen liegen im Zimmer 119
des Hochbauamts zur Einſicht aus,
woſelbſt auch die Verdingungs-

ſchläge,
werden können.

Halle a. S., den 13. Aug. 1910.
Städtiſches Hochbauamt.

f[

Für GeldLeute.
fin reichhaltiges Tonlagerbei Halle a. S. (Kaolin u. Kleber- 22

Schaufenster-Wetfhewerh Halle a. S.

Bis auf eiferes kiegen in unsere
Geschäfts räumen Gr. Virichstr. 64, I
eine grössere Anzahl phofographischer
Feprodiu tionen von Schau ſfens ter Wett-
berwerb i Hertin frr Inferessenutfen aus

Haasenstein Vogler H. G.
Telephon 591 u, 176.

ſand, feuerfeſt) mit Gleisanſchluß
zu verkaufen. Zum Robverſand
geeignet, iſt ſehr geſuchte Qualität.
Nur Selbſtreflekt. erf. Näh. durch
J. 2210 an Annoncen Expedition
Gxründler, Leipzigerſtraße 664.

u Bezugsquelle
fi

liefert

POnsolidirte Hallesche Pfännerschaf

ür 0neue Möhel.
Wie bekannt erhalten Sie bei

mir die billigste
Wohnungseinrichtung
von 150 bis 5000 Mark in nur

guter Ausführung

in allen Holz- u. Stilarten,
Da ich jetzt Gelegenheitskäüufe

billigen Preisen.

Friedrich Peileke
Möbel Magazin

Gegr. 1883.
Telephon 2450. Geiststr. 25.

Eigene Tischlerei u. Polster-
werkstätto im Hause. Mein
Geschäftist Sonn- und Feiertags

habe, so verkaufe zu staunend

geöffnet.

althbewäzährter Qualität und Brennkraft
grosses Format

zum ermässigten Preise
bis Ende September d. S. Von

für das Tausend frei Gelass.

Kohlenexpedition Mansfelderstrasse 21I. kernruf 123.

4025

M. 14.
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Mocdernes Pressqlasservice
außerordentlich preiswert.

Teller 10 Pf. Zuckerſchalen 25 Pf.
Kompottſchalen 50, 35, 25, 15, 10 pf.

empfiehlt [3738
Louis Böker,

Leipzigerſtraße 7.

MkYs Stoffwäsche
der Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief

MEV&. kDlien, EIPZIG PLAGWITZ

u
Praktisch, elegant, e Vueneettertrigg von Leinenwäsche

kaum 2zu unterscheiden. t
Vorrkätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,

Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr. 8,
Th. Loehbeling Nachf., Schmeerstrasse 15, Rich. Wagner, Königsetr. 5,
Louise Kittel, Magdeburgerstr. 13a, F. Müller, Leipzigerstrasse 29,
Otto Böttcher, Landwehrstrasse 16, C. A. Böhme, Geiststr. 50,
Carl Rehe, Rannischestrasse 3, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5,
Friedr. Rosch, Gr. Steinstr. 38, Wilhelm Scohwarz, Leipzigerstr. 19,
Gust. Hildebrand, Iaipzigerstr. 65, Otto Lützenkirehen, Mansfelder-
strasse 59, C. Obstfelder, Alter Markt 24, A. Hugo Springstein,
Krausenstrasse 10; in Giebichenstein bei Wilhelm Freitag

in Schkeuditz bei Carl Diesel und H. Renner. [3723
I nan hüte gieh vor Nachahmungen, welche mit ähnlichen

Ftiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstentells aueh
J unter denselben Benennungen angeboten werden und fordere

beim Kauf ausdrücklieh

echte Wäsche von MeycEcllich

S 3 d b d Rudolstadt (Thür.)ommeryrische Kudols ba e. r. 148. B. R.
gr. Park, Gesech.,-Reis,

u. Tourist. best. empf. Elektr. Liecht, Bäd. all. Art, Z. 1.50, Omn.
frei, Aut.-Garage. Sol. Preise. Prosp. grat. deh. die Verwaltg.

Otto Thiele
Buchdruckerei

Verlag der Halleschen Zeitung
Landeszeitung ſür die Provinz Sachsen

Gr. Brauhausstr. 30, Ecke Leipzigerstrasse.

Buch- und Kunstädruckerel

Eigene Buchbinderei

Briefbogen, Rechnungen, Briefumschläge,

Mitteilungen, Zirkulare, Prospekte.
Werke und Broschüren,

W

Halle a. S.

e

a Skoereotypie.
C

Vertreter in Halle a. S.
Hugo KlauKe, Generalagent, Martinſtraße 11,

Magdeburgerſtraße S.Johannes Erbss,

J

Leipziger Lebensversicherungs- Gesellschaft

auf Geogenseitigkeit (Alte Leipziger),
vormals Lebens versicherungs-Gesellschaft zu Leipzig. errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand 900 Millionen Mark

Vermögen 340 Millionen Mark
Neuabſchlüſſe 1909: Mark 74 Millionen.

Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit 8 Weltpolice.
[3323

Bad Berka-lIlm
Trink- u. Badek., Luft- u. Terraink., Sommerfr. Carl August-Mineralbr.,
Moor-, Sand- u. Klefernadelb. Elekt. Liohtb. Neu. mod. Badehaus. Herv.
Erf. bei: chron, Gelenk- u. Muskelrheum. Gicht, Neuralgien, bes,
Ischias, chron. Frauenkrankh., Nierenl., Nervensehw. u. Rekonval.,
n. Infuenza. Gesehb. Lage, mild. Klima, Tannenboehw, Bill. Unterk.,

Std. Bahn v. Welmar. Pr. d. d. Badeverwaltung.gute Pension.

dei Weimar,
eröffnet 1813.

empf. regelmäß. Kontroll-Harn- Unter7 uckerk1 anken ſuchungen. Spez. Labor. für Harn u
Sputum-Unterſuchungen- Apotheker Jaeniseh, Meckelſtr. 28 II.

Vorsehulo in don Franckeschen Stiftungen.
Anmeldungen neuer Schüler zum Michaelistermine d. J. werden

täglich von 11--2/ 12 Uhr im Amtszimmer des Unterzeichneten entgegen
enommen, Bei der Anmeldung ſind Tauf- und Jmpſfſchein vorzulegen.
ür die unterſte Klaſſe aufnahmefähig ſind alle Knaben, welche bis zum

1. Oktober das ſechſte Lebensjahr vollendet haben.

Buchmann, Schulinſpektor.
Königl. Sächſ. Techniſche Hochſchule Dresden.

Das Studienjahr beginnt g3 Oſtern.
Jm Winterſemeſter 1910/11 Anfang der Vorleſungen und Uebungen

Montag, den 17. Oktober. Anmeldungen zum Eintritt vom 13. Oktober
ab. Das Verzeichnis der Vorleſungen und Uebungen ſamt den Stunden-
und Studienplänen iſt gegen Einſendung von 60 Pfg. (nach dem Aus-
lande 1 Mk.) von der Rektoratskanzlei, ev. Dreſſels Buchhandlung
(Jnh. Hayno Focken) in Dresden-A. zu beziehen.

Königstädtische zehnstufige
Privat-Mädchenschule

Halle, bindensfrasse 66. Vorsteherin: L. Staavs.
Deffentl Handelslehranstalf

zu Leiprig
(Unter z u. Verwaltung der Handelskammer).

B dWintersemesters z. Oktober 1910.
Die Reifezeugnisse berechtigon zum einjährig-

freiwilligon Dienst. Ausserdem ein jähriger Fachkurs. Unterricht
in allen Zweigen der Handelswissenschaft. Prospekte usw. durch den
2533] Direktor Hofrat Prof. H. Raydt.

Aufruf!
r dieſem Sommer haben furchtbare Ueberſchwemmungen der

aus dem Ufer getretenen Flüſſe und Wolkenbrüche in vielen Gauen
unſeres Vaterlandes Verheerungen angerichtet, wie wir ſie in ſo un
geheurem Umfange noch nicht erlebt haben. Tauſende unermüdliche
Bebauer ihrer Scholle ſehen ſich um die Früchte ihrer Arbeit
gebracht; was ſie in Hoffnung auf Ernte geſät und gepflegt, iſt
zum großen Teil, wo nicht gänzlich, vernichtet. Ungezählte kleine
und kleinſte Landwirte ſtehen in verzweifelter Sorge vor
dem Rande des Ruins. Wie ſollen ſie ihr Vieh durchbringen,
wie ſich und ihre Familien erhalten, wie ſollen ſie ihren zerſtörten
Hof aufbauen, wie ſollen ſie die Hypothekenzinſen und Steuern
bezahlen Wenn irgendwo und irgendwann, ſo tut hier ein Rettungs
werk not, denn es gilt hier Tauſenden von Familien die Heimatſcholle
zu erhalten.

Zwar ſind bereits für einzelne Landesteile öffentliche Aufrufe
r Linderung der Schäden ergangen, aber da noch viele andereeile des Reichs von der Waſſerenot heimgeſucht ſind, ſo richten

wir an alle, welche es können, und welche ſich noch ein Mitgefühl
mit dem Elend ſo vieler, um ihre Exiſtenz ringender Mitmenſchen
bewahrt haben, inſonderheit an unſere Berufsgenoſſen, die dringende

darüber öffentlich quittieren.

Dr. Roesicke.

Bitte, Herz und Hand zu öffnen und zu helfen.
Geldſpenden nimmt die Kaſſe des Bundes der Landwirte,

Berlin SW. 11, Deſſauerſtraße 7, gern entgegen und wird
(092

Es wird gebeten, auf dem Abſchnitt der Poſtanweiſung den
Vermerk „Ueberſchwemmungsgabe“ zu machen.

Der engere Vorſtand des Bundes der Landwirte.

Freiherr von Wangenheim. Dr. Hahn.

Jn der
Landw. Privatſchule Leipziger
ſtraße 53 wird Unterricht erteilt
in landw. u. kaufm. Buchführung,
Abſchlüſſen, Verwaltungsſachen,
Feldmeſſen, Rechnen und Korre
ſpondenz. Honorar mäß. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſp.
gratis. Dir. R. Falkenberg,
Halle a. S. (14020

10 II.geſchenkt erhält jeder Beamte und
Zahlungsſichere bei Lieferung

BRrockhaus LexiKon.
Monatsrate. Hotel de Sachse.
4030] Vertreter S. Cohn.

Import und Versand von
schwed. Preisselheeren

in Wagenladung u. einzelnen Kiſten.

C. F. Schmalz Nachfi.,Stralſund. [3793
Neue Segeltuchschune,

x duX gut und derb gearbeitet, mit
X Riemenlederſohlen für Männer,
X Frauen und Kinder billig bei
J. Stermieht, Alter Markt 11.

20 Pianos werden(0 e gt poliert, eich.
9 Möbel mod. um

gebeizt, aufmatt.,
nur erſtklaſſige Arbeit,

auch außerhalb. [3954
Zimmermann, Rathausſtr. 8/9.

Stiefel und Schuhe
werden rin beſohlt u. repariert
mit gutem gebrauchten Riemenleder
J. Sternlicht, Alter Markt 11.

Waschgefässe
dauerhaft, bill. Mgl. d. R.-Sp.-V.

Tander, Wage
30. Zerbster

Pferdemarkt-botterie.
Ziehung

am Zerbſter Vieh
markt22. Aug. 1910.

2 à 2 Mk.Loſe ſind zu
haben in den durch Plakate kennt
lichen Verkaufsſtellen.

H. Zeidler, Zerbſt,
Losausgabe. [2710

KlettenwurzelHaaröl
von Carl lahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er-
haltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur Reini-
ung des Haarbodens und Be-
eitigung der Schinnen. Seit über
50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [3325

Albin Hentze
Schmeerſtraße 24.

Untertgillen Weſt gritg.
Große Auswahl.

H. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84

Geldverkehr.
in jeder Höhe, auchUvpotheken z. II. u. II. Stelle,

X werden ſtreng diskret vermittelt.
Gefl. Off. unter A. F. 147
an Ann.Exped. Gründler,
Leipzigerſtr. 66 a, erb. 3974
X Auf ein Geſchäftshaus,
20 600 Brandkaſſe, werden

2 5000--8000 Mk.
X als zweite ſichere Hypothek
X ſofort oder 1. Oktober geſucht.
Offerten unter B. C. 2892
X an Rudolf Mosse, Halle.

600 000 Mark
Jnſtituts u. Privatgelder ſollen auf
gute Ackerhypothek zu günſt. Beding.
lange unkündbar, ausgeliehen werden

H. Silherherg, Saueet

Mk. 20000 25000
wünſche ich auf Ackerhypothek
zu verleihen. Off. sud Z. m.
933 an die Exped. d. Ztg. erb.

D arlehn an ſichereLeute, viele
Dankſchreiben, durch W. Kittel,
Forſterſtraße 2, Sout. Auch
werden daſ. Hypothekengelder
beſorgt (Baubank) [3831
Privatgeld en echec
d. Rammelberg, Halle, Forſterſtr. 2, III.

e

h

e
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Walhalla IheafeDiroktor u. Becltrer: Paul BRlüthgen.“ r

er Ringkampf- Konkurrenz
Strong sportlichl! Heute, Sonnabend, ringen: (4067

baupa, Aeieterr. v. Mühren, gegen Hltsehke, Weltm. i. Leichtgew,
bobmeyer, Steiormark, gegen Netzner, Moisterr. v, Sachsen.
Petersen, Soblesw.-Holstein, gogen Hermann, bost. Riog. v. Berlin.

Entscheidungskampf:
M. di Mapall, Champ. v. Italien, gegen Jakob Koch, Weltweister.

“Vert' „Der Schrei nach dem Kinde henen

Sonntag abend ringen
haupa, Moistorr. v. Mhbron, gegen Nourzouk, Ohamp. v. Marokko
Jakob Koch, Woltweister, gegen Netzner, öleisteir. v. Sachsen.
Petersen, Sohlesw.-Holstein, gegen Sabatier, Ohawp. v. Frankreich.

Entscheidungskampf:
Sam Buko, Champ. V. Alexiko, gegen Nfsohke, Weltm. I. Ieiebtgew.

Anfang der Vorstollung 8,10, der Ringkämpfe 9,80 Uhr.

Zoolog. Garten.
De Sonntag, 14. Auguſt

2 grosse Militär-Konzerte,
ausgeführt vom

Trompeter-Korps der 12. Husaren
(Leitung: Herr Obermuſikmeiſter Peln-Torgau).

Anfang nachmittags 3 Uhr bezw. abends 7 Uhr.
Eintrittspreis: Erw. 50 Pfg., Kinder 20 Pfg., abends

von 7 Uhr ab pro Perſon 35 Pfg. einſchl. Billettſteuer.

e Montag, 15. Auguſt M
2 grosse Konzoerte,

Anfang nachmittags 4 Uhr bezw. abends 7 Uhr.

Abends 10 Uhr [4036
Maonstre-Feuerwerk,

ausgeführt von der pyrotechniſchen Fabrik
G. H. Pſelrer. hier.

Eintrittspreis: Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg., abends
von 7 Uhr ab pro Perſon 35 Pfg. einſchl. Billettſteuer.

Reſ. Raum zum Feuerwerk: Sitzplatz 20 Pfg., Stehplatz 10 Pfg.

BRaci Wittekinddl.
Morgen, Sonntag, früh 6 Uhr un J 3' Uhr

er Kapelle desKur- Konzert geheEntree früh 25nachm. 35 7t3. R. Fister, Kgl. Obermuſikmſtr.

Bacl Vittekinchsk,
Sonntag abend S Uhr 13740

Extra-Kur-Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Art.-Regts. Nr. 75.,

Entree 35 Pfg. C. Rohde.
Jaalschloss-Brauerei.

Sonntag, d. 14. Auguſt, nachm. 4 bis abends 11 Uhr

zwei Militär Konzerte

Zur
Hühnerjagd:
Gebirgs- Loclen- Joppen

von 8,50 M. an,
Leinen-loppen für Garten u. Feld,

dJagd- Anzüge
Wetter Mäntel und Pelerinen.

Echt Grazer Lodenhüte (sehr leieht),

Jagd-Mützen, Jagd-
Hamden, Jdagd-Gamaschen,

Iagd-Stiefel, lJagd-Strümpfe,
lagd-Flaschen, Hühnergalgen etc.

Bayr. Rucksäcke.

O. V. Borchert
Baaur für Herren,

Gr. Steinstrasse 74,
neben Café Bauor.

Poernsprecher 1191.

[3737

Ratswerder 2 u. 3,
9lä 189 l n Halteſtelle der Stadtbahn,

ſchönſtes, größtes Garten-Lokal
in der Stadt. Vornehmes Verkehrslokal. [3714

M Vorzügliche Speisen und Getränke. W
Sonntag, d. 14. Aug. er., von nachm. 4 Uhr bis 11 Uhr abends

2 grosse Extra-Konzerte.
Programm 15 Pfg. Jm großen Saale Sommerreigen des Vereins
Liedertafel Eintracht. Ergebenſt C. Meissmer.

Norderney, Juist, J

Borkum, Langeoog,
Helgoland, Amrum, P

d Wyk a, Föhr, Sylt, sowie von

Bremen.. Wilhelmshaven Wangerooge
und von Wilhelmshaven wach Helgoland

Fahrpläne und direkte Fahrkarten auf

der Kapellen des FeldArt. Regiments Nr. 75
und des Füſ. Regiments Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Eintritt 35 Pfg. Karten gültig.4026) F. Winkler.
Saale Dampfsehltfahrt

Halle a. S. Marl Deommer. fermt, 1621.

e Sonntag, den 14. d. Mts.4 grosso Extra- Fahrten
„Siegfried“, vorm. 9 u. nachm. 3 Uhr nach n e
Rückfahrt 6 Uhr u. 6,45 Uhr. Hin u. Rückfahrt pro Perſon 1,20 M.
„Brunhilde“, vorm. 9,30 Uhr nach R wenberg, Rückfahrt 5 Uhr.

Hin und Rückfahrt pro Perſon 1,50 M.
„Germania“, vormittags 10 Uhr nach B ern b ur g.
Rückfahrt Montag vormittag 10 Uhr. Preis pro Perſon für Hin

und Rückfahrt 2.00 M., Einzeltour 1.50 M.
Kinder bis zu 14 Jahren zahlen für alle Fahrten halbe Preiſe.Abfahrt an der Peißnitzbrücke. 3935

Café Ellemann
an der Dölauer MHeide.

Sonntag als SpezialltätMignon- Trüffeler u. Aprikosentortfe.
Früh von 8 Uhr und abends 7 Uhr ab

Speckkuchen.
3730)] Carl RIemann.

allen grösseren Eisendahostatlonen.
Weſtere Auskunft erteilt

NORDDEUTSCHER LLOVD
BREMEN, Europäische Fahrt,

Fahrpläne ferner zu haben: In Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeschüft, Poststrasee, Agentur
des Nordd. Lloyd. Fahrpläne und Prospekte der
einzelnen Bäder bei InvalidendankK, Sophbienstr. 4,
Auskunftsstellen des Verbandes Deutscher Nordseebäder,

Sonderzug nach Bremen
ab Halle a. S. am 14. August 952 vormittags.

Sonderzrüge nach Bremen mit direkten
Fahbrkarten nach Helgoland, Norderney, Wangerooge,
Borkuwm, Amrum, Wyk und Westerland zu bedeutend
ermäseigten Preisen verkehren am 14. August.

e. d on o et

Hallea. S.
Verkaufertellen durch
Plakate

[Apoſſo- Theater.
Direktion Gustav Poller. 3991Gastspiel des Berliner Schausplel Ensem tie

unter Leitung von Albert Hädener, Kgl. Preuß. Schauſpieler a. D.

W u Mit heispiellosem Erfolg
Sensations- Sensationg-ar Krone und Fessel. n

Militär-Schauſpiel in 4 Akten von W. Howard.

Keine erhöhten Preise
II. Rang 0,25, Saalplatz im Vorverkauf 0,65 Mk.

h e. Gr. GartenFrei Konzert.nachmittags 4 Uhr

Verband deutſcher de Kriegs-Peteranen

1848- 4 70,/71 on
Halle a. S. u. Umgegend.
unſere Ronnksverſammlung findet nicht

Sonnabend, den 13. d. Mts., ſondern erſt Sonnabend,

den 20. Auguſt, ſtatt. Der Vorstand
eKunstgewerbe-Verein.

Freitag, den 19. August, abends 8 Uhr in der
„„Tulpe““ findet die diesjährige ordentliche Generalversammlung
statt, wozu die Vereinsmitglieder hierdurch eingeladen werden.

4069] Der Vorstand. G. Wolk.
DF Heide-Ausflug?!

Alles auf nach WaldlIust

Knolls Hütte.
Bier u. Kaffee hochfein. Mittagstisch v. 12--2 Uhr.

THALI A.
Vergnügungsfahrten

Osterr. Lloyd, Triest
IX. Reise Hamburg--Genus,

vom 2. 26. Sept. nach
Amsterdam, Ostendoe,

Oherbourg, Bayonne, Lissabon, Tanger, Gibraltar, Malaga,
Algier, Palma, Preise samt Verpflegung von ea. M. 425 an.

X. Riviera, Süditalien, Tunis, Dalmatien, vom 29. September bis
17. Oktober. Preise samt Verpflegung von ca. M. 320 an.

XI. Korfu, Slzilien, Malta, Tunis, Sardinien, vom 22. Oktober bis
4. November. Preise samt Verpflegung von ca. M. 255 an.
(Landausflüge durch Cook, Wien.) [3804

Extrareise, Syrien, Palästina, Egypten, vom 18, Oktober dis
23. November. Preis M. 1700.

Vergnügungsreise nach Ostindien und Ceylon ab Triest am
3. Januar 1911, Dauer 2 Monate. Preis I. Klassze M. 3400.
Reise nach Ostasien ab Triest am 27. Januar 1911, Dauer 5 Monate.

Preis I. Klasse M. 6800. Sonderprogramme für jede Reise.
Auskünfte, Anmeldungen: In Halle a. S, bei: Max bippmann, Volkmann-
xfrasse 4 sowie bel der Generalagentur des Oesterr. bloyd, Berlin MW., Unter den binden I7,

sowie bei allen übrigen Reisebureaus.
nun

m m BoO[GèGèGSSECXCMBruno Heydrichs Kaulmänniseher Purnrerein

Konservatorium nfür Musik u. Theater Turnübnng
I. Hallesches Konservatorium a)der Männer und
e genehm. Anstalt), rGütchenstr. 20. Dienstags u. FreiAusbildung vom Beginn bis tags (Altersriege
ur künstl auch Dienstags u.e Freitags) vons bis 10 Uhr abends

m

[3736

D

t tat in der Schulturnhalle Dreyhaupt
Violine, Gello, Contrabass, ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.
Theorio. b)der Damen Abteilung Donners-
Redekunst (Schauspioel), tags von 7/ bis o Uhr abends
Sprachen, Klassen für in der Turnhalle der Schule an

der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff

vom 7. Lebensjahre ab. rheg, enſtrege 15, entgegen
Anmeldungen tüäglieh. r.Prospelcte d. das Sekretariat. J Vereinslokal: Reſtaurant „Mars

cDirektor Bruno Heyarien, u ö0 Hofmusiker, Hofopernsänger,

Komponist. [4021

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 14. und Montag,

den 15. Auguſt 1910.
Leipzig (Neues Theater): Carmen.

Montag Die Dollar-
prinzeſſin-

Leipzig (Altes Theater): Der
Graf von Luxemburg. Mon-
tag Geſchloſſen.

Hochſeinen alten 8734

à Fl. Mk. 25, 6 Fl. Mk. 6,50.

Curt Ehrenberg,

Petzold'seher Bananen-

Kindernährzwiehack.
Certtxlleh gesehützt. Herzfüeh empfohlen.

Pakot 10 Pfg.Karl Wernicke, Buckerweotr.,
Geiststrasse 9. [3712

Orchester etc.
Seminarklassen für Klavier-

und Gesanglehrer.
Meisterklasse für Klavierspiel,
Grundschule für

Violine, Cello
Aufnahme von Kindern schon

Musikgeschichte,

Klavier,

40 jähriger Erſolg!
T Unübertroftenes

ankiseptiseh

vegetabilisches

Eau de Quininse,
ürztlich empfohlen

gegen Kopfschuppen und Haaraustal.

Stärkt den Haarwuehs.
Belebt dle Nerven. 2842

Fl. M. 1.25, Doppelt. M. 2.-- bei

Parf. Oscar Ballin sen-,
Leipzigerstrasse 91.

Drog. 3377 an un
eipzigerstrasse 63.pzig

Privat-Danzunterrieht c
jed. Zeit Ia. Fröde, Brandenburgerſtr. II.

H. Sohnes Naohf.,
Gr. Steinſtr. 84. [3732

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwaren u. Trikotagen,
S
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Sonntag

Landeszeitung für
Provinz Sachſen und Amgebung.

w. Radewell, 12. Auguſt. (Zwei Lehrerſtellen) ſind hier
vorausſichtlich zum 1. Oktober zu beſetzen. Meldungen ſind an die
Königl. Regierung zu Merſeburg zu richten.

Hohenthurm, Bez. Halle, 12. Auguſt. (Miſſionsfeſt.)
dem Miſſionsfeſt der Ephorie Halle Land I, das am 18. d. Mts.

hierſelbſt efeiert wird und deſſen Programm wir bereits miteilten, iſt Zerr Paſtor Jordan aus Hohenlohe als Feſtprediger
ewonnen worden

e veefſenlaublingen, 12. Auguſt. (Land wirtſchaftliche s.)
Einige kleinere Landwirte ſind hier mit der Getreideernte bereits fertig,
während die großen Güter bei günſtigem Wetter noch 8 bis 14 Tage
u tun haben. Die Domäne Neubeeſen iſt t auch mit einer elek

zriſchen Kraftanlage vom Elektrizitätswerk Alsleben a. S. aus ver-
ſehen. Vorläufig wird die Dreſchmaſchine durch dieſe Anlage betrieben.

Bitterfeld, 12. Auguſt. (Jn der Mitteilung überdas Tuberkuloſe-Wandermuſen m) iſt unſerm Berichterſtatter
ein Verſehen untergelaufen. Es heißt in der betreffenden Notiz u. a.
Dr. Peters Berlin hielt einen Vortrag u. ſ. w. Gemeint iſt aber
Herr Schularzt Dr. Peters aus Halle.

Seeburg, 12. Auguſt. (Aus ſegensreicher Arbeit
abgerufen) wurde der aus Seeburg gebürtige Miſſionar Karl
Kuhmland, der ſeit 1905 draußen im Dienſte der Berliner Miſſion
ſtand. Er ſtarb im Alter von 30 Jahren in Sanguland am
Schwarzwaſſerfieber. Als die Berliner in die ſchon ſehr oft vom Jslam
gefährdete, volksreiche, aber ungeſunde Sangutiefebene vordrang und
dort die Station Brand anlegte, meldete ſich Ruhmland, weil er von
allen Miſſionaren die kräftigſte Geſundheit hatte. Er griff tüchtig in
die Arbeit ein, beſonders nach ſeiner Neigung durch Anlegung von
pflanzungen. Brand ſollte eine Muſterſtätte deutſchen Fleißes, eine
roßartige Arbeitsſchule für Eingeborene werden. Windmotor und

Waſſerleitung, Pflug und Ackerwagen waren im Betriebe. Tauſende
vdn Bäumchen wuchſen prächtig heran. Ruhmland verhandelte ſchon
eiftig mit der Miſſionsleitung über die Notwendigkeit einer zweiten
Miſſion, da ſtarb er. Sein Tod iſt ein großer Verluſt für die Miſſion.

Pörſten bei Weißenfels, 12. Auguſt. (Automobil-
unfall.) Ueber den von uns bereits geſtern telegraphisch ge
meldeten Unglücksfall auf der Chauſſee zwiſchen Pörſten und
Weißenfels erfährt das „Leipz. Tagebl.“ weiter: Hinter Weißen
fels iſt auf der Chauſſee eine große Kurve zu durchfahren. Jn
dieſer Kurve werden Ausbeſſerngsarbeiten an der Chauſſee vor
genommen und ein Teil derſelben iſt ausgeſchachtet. Nun iſt aber
nicht etwa der übrige Teil der Chauſſee frei, ſondern es liegen in
deren Mitte in der Fahrtrichtung zwei große Steinhaufen, und
hinter dem zweiten Steinhaufen, aber vorher nicht ſichtbar, ein
größerer Stein. Herr Hartmann, der am Steuer ſaß, fuhr,
wie er nicht anders konnte, zwiſchen dem Steinhaufen und der
Ausſchachtung hindurch, ohne anzuſtoßen. Er wollte nun nach
links in die Mitte der Straße abbiegen, ſah aber nicht den hinter
dem zweiten Steinhaufen liegenden Stein und fuhr über dieſen
hinweg. In dieſem Augenblick platzte der Reifen an dem Rade,
und der Wagen wurde nach links herübergeſchleudert. Hartmann
mag wohl für einen Moment das Steuer verloren haben, hatte
aber dann wieder den Wagen in der Gewalt und riß das Steuer
nach rechts herum. Jm nächſten Augenblick war auch ſchon das
Unglück geſchehen. Der Wagen war gegen einen jungen Baum
gefahren, der umknickte, wurde in einen am Chauſſeerand entlang
führenden Graben geſchleudert und ſtieß dann gegen einen dort
ſtehenden zweiten Baum. Durch den Anprall wurde Hartmann
durch das Steuerrad der Bruſtkorb eingedrückt, außer
dem trug er noch neben einem Schlüſſelbeinbruch verſchiedene
andere Verletzungen davon und ſtarb nach wenigen Mi-
nuten. Der Chauffeur wurde aus dem Wagen herausgeſchleu-
dert, kam aber ohne Verletzungen davon und veranlaßte die
ueberführung der Leiche ſeines Herrn nach Leipzig. Fran
Hartmann befand ſich nicht in dem Wagen. Dies iſt
nun ſchon das zweite Automobilunglück an dieſer Stelle.

Eilenburg, 12. Aug. (Schwerer Unfall.) Vor einem
Automobil ſcheute vorgeſtern das Pferd des Landwirts Moritz hier
und ging mit dem ſchwer beladenen Wagen durch. Moritz ſprang vom
Wagen ab, geriet aber unter die Räder, wobei er einen Bruch des
linken Vorderarmes und ſchwere Hautabſchürfungen erlitt.

Wittenberg, 12. Auguſt. (500 Teilnehmer des Kon
greſſes für freies Chriſtentum) begaben ſich heute unter
Führung des Direktors Lamprecht nach Wittenberg. Dort wurden
die hiſtoriſchen Stätten der Reformation beſichtigt. Beim Eintritt in
die Schloßkirche wurde von der Verſammlung „Ein feſte Burg“
geſungen. Vor den bekränzten Grabmälern Luthers und Melanchthons
hielt Sup. Ort hmann eine Anſprache über Luther. Nach dem Be
ſuch der Stadtkirche, des Melanch thon- und des Lutherhauſes reiſten
die Kongreßteilnehmer nach Weimar ab.

Calbe a. S., 12. Aug. (Ertrunken.) Beim Baden
in der Saale an verbotener Stelle iſt ein hieſiger Oebſter ertrunken.
Seine Leiche konnte noch nicht geborgen werden.

Neinſtedt a. H., 12. Auguſt. (Das Jahresfeſt der
Neinſtedter Anſtalten.) Unter reger Beteiligung fand
am 10. Auguſt das 60. Jahresfeſt der Neinſtedter Anſtalten ſtatt.
Die Feſtpredigt in der Lindenhofskirche hielt der Direktor der
Leipziger Stadtmiſſion, Paſtor Grundmann, über den Text
Joh. 12, 26: „Wer mir dienen will, der folge mir nach, und wo
Ich bin, da ſoll mein Diener auch ſein. Und wer mir dienen wird,
den wird mein Vater ehren.“ Die Nachfeier begann um 365 Uhr
mit dem Feſtbericht, den der Anſtaltsleiter Paſtor Steinwachs
hielt. Er knüpfte ſeinen Bericht an an die Sprüche in dem Lo
ſungsbüchlein der Brüdergemeinde Pſalm 68, 19: „Du haſt Gaben
empfangen für die Menſchen, auch für die Abtrünnigen“ und
Markus 4, 40: „Jeſus ſprach: Wie ſeid ihr ſo furchtſam? Wie, daß
ihr keinen Glauben habt Der Berichterſtatter wies zunächſt hin
auf die mannigfachen Veränderungen, die in dem Perſonenbeſtand
der Anſtalten vorgekommen ſind. Danach ging er über auf die
Finanzlage der Anſtalten Der ſchwere Druck, unter dem die An
ſtalten im vorigen Jahre zu ſeufzen hatten, iſt bis zu einem ge
wiſſen Grade von ihnen genommen worden. Die letzte Jahres

rechnung vom Eliſabethſtift ſchließt mit einem Defizit von 46 000
Mark ab, dieſes iſt vornehmlich dadurch hervorgerufen, daß im
Laufe der Zeit alle Lebensbedürfniſſe teurer geworden waren,
und daß die alten Anſtaltsgebäude, die nun beinahe 50 Jahre
ſtehen, ſo viel Reparatur und Erneuerungsbauten erforderten.
Jn der Erkenntnis, daß das bisher gezahlte Pflegegeld nicht mehr
ausreicht, hat der Provinziallandtag dem Eliſabethſtift dasſelbe
erhöht. Auch zur Tilgung des Defizits wurden vom Provinzial
Iandtag 30 000 Mk. bewilligt. Auch der Lindenhof hat im vorigen
Jahre einen ungünſtigen Jahresabſchluß gehabt aus demſelben
Grunde wie das Eliſabethſtift. Es hat ſich deshalb der Verwal
tungsvat des Lindenhofs ebenfalls an die Probvinzialverwaltung

wandt und um Erhöhung der Erziehungsgelder gebeten. Der
richterſtatter dankt all den Freunden, welche durch ihre Liebes

gaben die Anſtalt in Stand geſetzt haben, ihr Werk weiter treiben
zu können. Jm vorigen Jahre zählten wir 250, jetzt 254 Brüder.
Dieſe arbeiten in 30 Rettungshäuſern, 19 Waiſenhäuſern, neun
Armen- und Siechenhäuſern, 112 Anſtalten für Geiſtesſchwache und
Epileptiſche, in 35 Herbergen, Vereinshäuſern und Arbeiter
kolonien, in 46 Stadt und Landdiakonien, ſowie als Gemeinde
helfer und Küſter. Unſere Knabenanſtalt zählte im vergangenen
Jahre durchſchnittlich 120 bis 125 Zöglinge, die meiſten waren
uns vom Landeshauptmann zugewieſen; über 150 ſtehen draußen
in Dienſt und Lehre und werden weiter von uns beaufſichtigt und
geleitet. Nach dem Geſang eines Liederverſes erzählte Herr
Paſtor Mendelſon aus Magdeburg von einem neuen Arbeits
gzweig der dortigen Stadtmiſſion, nämlich von der Papier-
ſammelſtelle, Danach ſprach Herr Paſtor Hoffmann
(Rathmannsdorf) in heiterer und ernſter Weiſe über die weite
Verbreitung der Lüge in unſerer Zeit. Ferner brachte Herr
Paſtor Grund mann Grüße von den Neinſtedter Brüdern, die
in Leipzig in der Armenpflege tätig ſind, und erzählte einiges aus
der Arbeit der Stadtmiſſion und wies nochmals darauf hin, daß die
ſchtwere Arbeit der Jnneren Miſſion nur deshalb von allen mit
fröhlichem Herzen getan werden könnte, weil alle täglich die Kraft
des alten Evangeliums erfahren. Mit einem innigen Gebet ſchloß
die vom ſchönſten Wetter begünſtigte Feier.

Martinsrieth a. d. Helme, 12. Aug. (Ordensverleihung.)
Dem ſeitherigen Gemeindevorſteher Wilhelm Römer in Martinsrieth,
welcher am 1. Juli d. J. vorgerückten Alters halber aus ſeinem Amte
geſchieden iſt, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen ver
liehen worden. Dasſelbe wurde ihm heute durch Herrn Landrat
von Doetinchem überreicht.

W. Halberſtadt, 13. Auguſt. (Hinrichtung.) Der Arbeiter
Stephan aus Trautenau in Böhmen wurde heute früh 6 Uhr auf
dem Gefängnishofe durch den Scharfrichter Gröbler aus Magdeburg
hingericht'et. Stephan hatte im Auguſt v. J. die Witwe des
Karuſſellbeſitzers Löttel in Bleckendorf bei Egeln erwürgt
und beraubt.

Vom Brocken, 12. Auguſt. (Witterungsbericht.)
(Originalbericht, Nachdruck verboten.) Nach dem Kalender ſollen
wir im Monat Auguſt die ſogenannten Hundstage haben, die uns
normaler Weiſe die wärmſte Zeit des Jahres bringen ſollen. Es
ſcheint aber, als ob die traditionelle Hundstagshitze in dieſem
Jahre durchaus nicht erſcheinen wollte. Jedenfalls iſt von einer
wirklich ſommerlichen Wärme mit Ausnahme von einigen Tagen
im Juni auf dem Brocken noch nichts zu merken, der Juni hat faſt
ausnahmslos zu kühle Tage gebracht. Der Sache nach aber beſteht
der Ruf der Hundstage, wonach ſie die heißeſte Zeit des Jahres
bringen ſollen, auch heute noch mit Recht wenigſtens in der
Theorie. Jn der Praxis freilich iſt im gegenwärtigen Jahr hier
oben bisher von der heißeſten Zeit noch nichts zu ſpüren. Seit
vier Tagen haben wir eine Beſſerung des Witterungscharakters zu
verzeichnen das Barometer iſt während dieſer Zeit von 661 mm
bis auf 667 mm geſtiegen, die Kuppe iſt nebelfrei, der veränder-
liche Wind hat etwas abgeflaut, folgedeſſen hat der Touriſtenverkehr
wieder zugenommen, und der Aufenthalt im Freien iſt fortgeſetzt
ſehr angenehm. Die prachtvollen kühlen Sommertage dürften
jedenfalls von langer Dauer ſein; am 14. ſoll eine neue Störung
von Nordweſten eintreten, welche wärmeres Wetter veranlaßt, aber
auch wieder ſtrichweiſe Gewitterregen verurſacht. Das Wetter war
hier oben am Mittwoch und Donnerstag gleich wie im Tiefſtand
ruhig, wolkig, teils heiter und außerordentlich klar. Bei herr-
lichem Sonnenſchein hatte man ſowohl am 10. als auch am 11.
den ſeltenen Anblick der ganzen Bergkette des Thüringer Waldes
und zuweilen konnte man mit bloßem Auge deutlich den Peters-
berg bei Halle und den Silberſtreifen der Elbe unweit Mag-
deburg erblicken. Heute früh Sonnenaufgang bei faſt wolken-
loſem Himmel (der vierte Aufgang in dieſer Woche), dabei friſcher
Weſtnordweſtwind und 8 und 9 Grad Wärme Der Fremden-
verkehr war auch in den letzten Tagen ziemlich lebhaft. Heute
wird gemeldet: Jn der Oſt und der Zentral Schweiz ſetzten ſtarke
Regengüſſe ein, welche am Fuße des Rigi Wieſen und Gärten zer-
ſtört haben. Auf der Saentisſpitze iſt der alte Schnee bis jetzt
noch nicht fort, was zu den größten Seltenheiten gehört.

Gröningen, 12. Aug. (Amtseinführung.) Jm Beiſein
der kirchlichen Körperſchaften und des Landrats Dr. Schroepffer
aus Oſchersleben wurde der neu gewählte Superintendent Querner
in ſein neues Amt hier am Donnerstag eingeführt.

W. Erfurt, 12. Auguſt. (Rätſelhafte Mordtat.) Geſtern
früh wurde auf dem Petersberge am Laboratorium der Musketier der
11. Kompagnie des 3. Thüringer Jnfanterieregimentes Nr. 71 Karl
Enge aus Leipzig tot aufgefunden. Der Helm iſt durchſchlagen und
die Schädeldecke zertrümmert außerdem iſt noch eine Schußwunde im
Kopf. Das abgeſchoſſene Gewehr lag innerhalb des das Laboratorium
umſchließenden Staketes. Aerztlicherſeits iſt feſtgeſtellt worden, daß ein
Selbſtmord nicht vorliegt.

R. Deſſau, 12. Auguſt. (Todesſturz beim Fenſter-
putzen.) Das 15 Jahre alte Dienſtmädchen Anna Richter fiel
beim Fenſterputzen zwei Stockwerk hoch herab und ver-
letzte ſich ſchwer. Jn der vergangenen Nacht ſtarb es im Kranken-

e.

8 Leopoldshall, 12. Aug. Verſchiedene s.) Auf dem Feld-
wege nach Bernburg begegneten geſtern nachmittag die Jnſaſſen eines
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Automobils einem führerloſen Geſpann des Schneiderſchen Getreide
geſchäfts zu Bernburg. Jn der Nähe des Bergwerkes Friedrichshall
ſahen ſie einen Mann am Boden liegen, um den ſich bereits mehrere
Perſonen bemühten. Es war der Kutſcher jenes Geſpannes namens
Krutſchke aus Bernburg. Der Beſitzer des Automobils nahm den
Verunglückten, der noch lebte, mit in das Gefährt und brachte ihn nach
dem Krankenhauſe. K. war jedoch auf der Fahrt geſtorben. Der
Arzt ſtellte einen Genickbruch feſt. Wahrſcheinlich iſt K. aus der
Schoßkelle gefallen und hat bei dem Sturz ſich die tödliche Verletzung
zugezogen. Erheblich verletzt wurde der Polizeiwachtmeiſter
Höhne hierſelbſt durch ſeinen Hund, den er mit einem Riemen einige
Schläge verſetzte. Das hierdurch wütend geibordene Tier zerfleiſchte
dem H. beide Unterarme und verletzte ihm die Hand durch Biß
wunden. Einen argen Streich hat ein hieſiges junges Mäd
chen ſeinen Eltern dadurch geſpielt, als es von dem Sparkaſſenbuch
derſelben 450 Mk. abhob und mit dieſem Gelde in Begleitung eines
jungen Mannes eine Reiſe nach der Schweiz ausführte. Die
Eltern wähnten ihre Tochter in ihrer Stellung in Berlin, als ſie durch
eine Anſichtspoſtkarte derſelben aus der Schweiz ihren Aufenthalt und
dann auch die Herkunft des Reiſegeldes beim Einblick in das Spar-
kaſſenbuch erfuhren.

Blankenburg a. H., 12. Auguſt. Verpachtung der
Rübeländer Höhlen.) Jn der letzten Sitzung der Kreisver-
ſammlung pachtete der Kreis von der herzoglichen Kammer die Rübe-
länder Höhlen für 20000 Mk. und von der Gemeinde Rübe-
land die Baumannshöhle für 2000 Mk. auf 10 Jahre. Die
Pachtzeit beginnt am 1. Januar 1911. Zur Herrichtung und not
wendigen Anlagen, wie Garderobenräumen, Billettſchaltern uſw., iſt ein
Betrag von 20 000 Mk von der Kreisverſammlung bewilligt.

Weimar, 12. Auguſt. (Ergriffener Mörder.) Der
Mörder Glaſer Körb s aus Weimar, der vor mehreren Wochen in
der Nähe von Weimar ſeine Geliebte und einen jungen Mann erſchoß,
den er im Verdacht der Nebenbuhlerſchaft hatte, iſt in Feldkirch
bei Roſenheim in Oberbayern, wo er ſich unter falſchem Namen
eingemietet hatte, verhaftet worden und hat bereits ein umfaſſendes
Geſtändnis abgelegt.

Ohrdruf, 12. Auguſt. (Schwere Unfälle bei einer
militäriſchen Uebung.) Bei der heute auf dem hieſigen
Truppenübungsplatz ſtattgefundenen Beſichtigung des 94. Regiments,
der auch der Großherzog von Sachſen-Weimar beiwohnte, ereignete ſich
ein ſchweres Unglück. Jn der Nähe des früheren Rittergutes
Horda ſchlug infolge Anpralles das erſte Geſchütz der zur Uebung heran
gezogenen Batterie vom Feldartillerieregiment Nr. 19 in Erfurt um,
wobei ein Kanonier abgeſchleudert wurde und ſich einen Armbruch
zuzog. Ein anderer Kanonier namens Schmetz er aus Erfurt erlitt
ſo ſchwere Verletzungen, daß er kurz nach ſeiner Einlieferung
in das hieſige Krankenhaus ſtarb.

Gotha, 12. Auguſt. (Auch ein „Fortſchritt“!) Eine
Neuerung, die wohl noch keine andere deutſche Stadt aufzuweiſen hat,
hat hier Eingang gefunden. Den Eltern iſt es freigeſtellt worden, ihre
Kinder zum freireligiöſen Unterricht zu ſchicken. Die Schul
kinder, die daran teilnehmen, ſind alsdann vom Religionsunterricht
der Schule befreit. Schulvorſtand und Miniſterium haben zu dieſer
Neueinrichtung leider ihre Genehmigung erteilt. Der Unterricht findet
außer der Schulzeit ſtatt.

W. Gotha, 12. Auguſt. (Sittlichkeitsverbrechen.)
Die Ferienſtrafkammer verurteilte den Schmied Liemen von hier,
der unzüchtige Handlungen an ſeiner Tochter unter 14 Jahren
beging, wegen Sittlichkeitsverbrechens zu neun
Monaten Gefängnis. Die Staatsanwaltſchaft hatte nux 6 Monate
beantragt, der Gerichtshof ging aber darüber hinaus, weil es ſich
um die eigene Tochter handelte.

W. Jena, 12. Aug. (Einbrecher.) Jn der Nacht zum
Donnerstag wurde in dem Dietrichſchen Gaſthof in Rutha ein
Einbruch verübt, wobei dem Einbrecher 300 Mk. bar Geld
und Schmuckſachen im Werte von 100 Mk. in die Hände fielen.
Auch dem Gaſthof Neue Schänke ſtatteten die beiden Einbrecher
einen Beſuch ab, konnten hier aber nur Zigarren in ihren Beſitz
bringen. Jhre Verfolgung wird durch die Gendarmerie mit Hilſe
von zwei Polizeihunden aus Weimar und Roda aufgenommen.

Schleiz, 12. Aug. (Submiſſionsblüte.) Die Windeſt-
forderung für die Maurerarbeiten beim geplanten Schulneubau
beträgt 48 263 Mk., die Höchſtforderung 66 603 Mk.

W. Schmalkalden, 12. Auguſt. (Der Hreistag) beſchloß,
an den Staatsminiſter eine Petition zu richten, in welcher um
Abänderung des Separationsgeſetzes vom 13. Mai 1867 gebeten
wird, daß zur Antragſtellung des Zuſammenlegungsverfahrens
anſtatt wie früher ein Viertel, künftig die Hälfte der Grund-
ſtücksbeſitzer erforderlich ſind. Auch ſoll der Kreisvertretung ein
Einfluß bei der Beantragung von Zuſammenlegungen zugebilligt
werden. Dadurch, daß ein Viertel der Beſitzer ausſchlaggebend iſt,
wird manche kleine Gemeinde ſehr benachteiligt, und es werden oft
gegen den Willen der Mehrheit der Gemeinde in ungerechter Weiſe
ſehr hohe Koſten aufgebürdet.

Helmſtedt, 12. Aug. (Myſteriöſer Unfall.) Jn dem
land wirtſchaftlichen Betriebe des Gemeindevorſtehers Kahmann zu
Pabſtorf war geſtern eine Dreſchmaſchine tätig. Neben der Maſchine
wurde am Nachmittag der Arbeiter Heinrich Lampe mit ſchweren
Verletzungen als Leiche auf gefunden. Niemand hat
von einem Unglücksfall oder dergleichen etwas geſehen. Lampe hatte
mit der Maſchine nichts zu tun. Sie war vorſchriftsmäßig geſichert.

W. Dresden, 13. Auguſt. (Exploſion.) Jn der Derrien-
ſtraße ereignete ſich eine Schleuſengasexploſion, wobei zwei
Kanalarbeiter ſchwere Brandwunden erlitten.

Sport und Jagd.
Ein weiterer Sieg der Kaiſerlichen Yacht Meteor bei der

RydeSegel-Woche wird aus England gemeldet, und zwar in einem
Handicap für 35-Tonnen-Yachten. Es konkurrierten bei leichtem Winde
neun Boote. Meteor ſiegte mit etwa einer Minute gegen die Germania
des Herrn Krupp von Bohlen-Halbach.

An die Verehrlichen Salem Hleikum-Raucher!
Infolge der den Bedarf in brauchbaren Tabaken nicht dechenden türkiſchen Rohtabak-

ernten der letzten Jahrgänge ſehen wir uns vor die Frage geſtellt, entweder die Hualität zu
verſchlechtern, oder den Detailpreis der Salem Hleikum-Cigarette Nr. 3 um einen halben

Pfennig zu erhöhen. Da der große Konſum nur auf der
guten Hualität dieſer jeder beſtechenden Husſtattung ent-
behrenden Cigarette beruht, konnten wir uns in Hnbetracht des
wachſenden Verſtändniſſes, welches das p. t, Publikum ualitäts-
cigaretten entgegenbringt, nur für das letztere entſcheiden und
wir glauben, damit im Interesse aller Oualitätsraucher zu handeln.

Salem Hleikum wird in der alten feinen Qualität unter

Nr.

zu
4 5 68 10
4 5 68 10 Pf. d. St. weitergeführt.

dak 66 Inb. Hugo Zietz„Venidze Dresden.
910F]

VWratzke u. Steiger
u welen [35577) Halle a. S.

iſt der Germania-Der Kinder Freude hchen u je
Familie beliebt! Dieſe prachtvoll ſchönen Kuchen nur
durch Germania Wackpulver als zuverläſſigſtes millionen 2
fach bewährt, Paket 10 3 Pakete 25 mit Prämien
bon. Hoflieferant Fang bekannte Hefen und Back-
pulverfabrik Halle a. S. Verkaufslokal Märkerſtraße.

Willy Muder,
W Plomhen, Stiftzähne, Reparaturen eto.

Spezialität: [3628
Sschmerzlioses Zahnziehen,

Jetztam Leipziger Turm
Neue Promenade 16I, FeKe Leiprigerstrasse.

Zahlreiche Anerkennungen. a Teilzahlung Telephon 3483.
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Amtliche Sekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Für den Umfang des Regierungsbezirks Merſeburg wird der

Schluß der Schonzeit für Rebhühner, Wachteln und
ſchottiſche Moorhühner auf Montag, den 22. Auguſt d. Js.
und der Schluß der Schonzeit für Birk-, aſel- und Faſanen-
Hähne und Hennen auf Donnerstag, den 29. September d. Js.
feſtgeſetzt.

Merſeburg, den 6. Auguſt 1910.
Nr. 11 068.

Der Dezrrs An zu Merſeburg.
J. V. gez. Dr. Loesener. [4027

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abteil. A, Nr. 1870, betreffend
Königs-Drogerie Jnh. Willy
Weiſe in Halle a. S., iſt heute
eingetragen worden Die Geſell
ſchaft iſt auſgelöſt. Die Firma
lautet jetzt Königs Drogerie
Willy Weiſe, Jnhaber Karl
Oſtmann. Jnhaber iſt der Drogiſt

Oſtmann, eingetragen
2160.

Halle a. S., den 4. Auguſt 1910.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das Handelsregiſter Ab
teilung A Band I iſt bei der unter
Nr. 2 verzeichneten offnen Handels
geſellſchaft R. Bach Co. in
Stöbnitz eingetragen worden
J. als Geſellſchafter ſind aus-

geſchieden

1. der Gutsbeſitzer Franz
Lützkendorf zu Lützken-
dorf

2. der Gutsbeſitzer Otto
Hündorf zu Lützken-
dorf.

II. als Geſellſchafter ſind neu ein-
getreten

1. der Gutsbeſitzer Emil
Lützkendorf zu Lützken-
dorf,

2. der Gutsbeſitzer Richard
Weber zu Nieder-
wünſch. [3724Mücheln, den 8. Auguſt 1910.

Königliches Amtsgericht.

BVeſchluß.
Jn der Strafſache gegen den

Schuhmacher Karl Thomas, z. Z.
in Werben a. E., früher in Löbe-
jün, wegen Uebertretung der 88 1,
7 der Regierungspolizeiverordnung
vom 30. Juli 1904 wird der An-
trag des Beſchuldigten auf ge-
richtliche Entſcheidung gegenüber
der Strafverfügung der Polizei-
verwaltung in Löbejün vom 28. v. M.
zurückgewieſen, da der Antrag bei
der zuſtändigen Behörde erſt am
12. d. M., ſomit nicht innerhalb
der einwöchentlichen Friſt ſeit der
am 2. d. M. erfolgten Zuſtellung
eingegangen iſt. (3725

Die Koſten fallen dem Schuh-
macher. Karl Thomas zur Laſt
(88 453, 454, 505 St. P O.).

Löbejün, den 13. Juli 1910.

leh beschaffe
rasch und verschwiegen

Käufer und Teilhaber
für jedwede Art [3998

Geschäſteu. GrundstückKe.
Stets vorgemerkt ca. 3000 ka-
pitalkräftige Reflektanten für
Geschäfte und Gewerbe aller
Branchen, Stadt- und Land-
Grundstücke jeder Art, daher
oft innerhalb acht Tagen erzielte
Erfolge. Meine Bodingungen
sind äusserst giinstig, von jeder-
wann annehmbar. Verlangen Sie
Kkosten freien Besuch 2wecks
Besichtigung und Rücksprache.

E. Kommen Nachf.,Leipzig, Schubmachergasse 11 I.
Altes Unternehmen Büros auch in
Dresden. A., Hannover, Köln a/Rb.

Zweifamilienhaus,
hochherrſchaftl., auch für eine

x Familie paſſend, in feinſter
Wohnlage mit ſchönem Garten,

X preiswert zu verkaufen.
X Offerten unter B. N. 2839
X an Rudolf Mosse, Halle.

mitDampfziegelei Ringofen,
ca. 2 km von großer Stadt
Anhalts, mit ca. 66 Morgen Areal
und Bahnanſchluß, Produktion
2—-2 Millionen, Gebäude in der
Hauptſache ca. 10 Jahre alt, iſt
preiswert zu verkaufen. Für
en Abſatz der Steine bieten die

nahe gelegene Stadt mit reger
Bautätigkeit und die umliegenden
Ortſchaften reiche Gelegenheit.
Für Kaufliebhaber mit ſchul-
pflichtigen Kindern ſei noch be-
merkt, daß die Stadt ſehr gute
Schulen jeder Art hat. Auf gefl.
Anfragen unter J. Z. 1920 an
Rud. Mosse, Halle a. S.,
werden nähere Mitteilungen
gern gemacht. [3686

1 eleg., leicht. Putsehwagen,
X halbverdeckter
faſt neu, preiswert zu ver-
kaufen. 3965N. Lösser, Martinſtr. 14.

Heſt 10.

Heft 11.

Heft 12.

Heft 13.

Heft 14.

Heft 15.

Heft 16.

veft 17.

Heft 18.

Durch den unterzeichneten Kommiſſions Verlag ſind zu beziehen

Die Arbeiten der andwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen.

Anleitung zur Abſchätzung von Landgütern
und einzelnen Grundſtücken. Zweite Auflage Preis: 1,
Hierzu: Schema zu einem Taxprotokoll Preis: 0,
Der Weizen und ſeine Backfähigkeit Preis: 1,
Anleitung zur Aufſtellung von Pachtverträgen Preis: 1,2
Ueber das Verbot der Jmpfungen gegen die
Lungenſeuche der Rinder Preis: 1,20
Zweckmäßige Behandlung des Stalldüngers. Einzelpreis
90 Pfg. bei 10 Exempl. à 80 Vige bei 50 Exempl. à 60 Pfg.
Rechte und Pflichten des preußiſchen Landwirts gegenüber
dem Bergbau und Vorſchläge zur Abänderung des preußiſchen
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865. Preis: 2,00
Obſtbau, Obſtabſatz und Obſtverwertung. Vorträge, gehalten
auf dem erſten Sonderkurſus für Obſtbau der Landwirt
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen Preis: 2,00
Bericht über die von der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen veranſtalteten Wettbewerbe von Schrot
mühlen und Heuwendern Preis: 0,60
Die Futterrationen vom wiſſenſchaftlichen und praktiſchen
Standpunkte. Preis: 1,50 für Mitglieder der angeſchloſſenen

landw. Vereine L 20Grundſätze und Fingerzeige für die Bewertung von
lichen Grundſtücken bei der Enteignung Preis: 1,00
Eine Obſtbauſtudienreiſe nach Tirol und

Steiermart Preis 1,00Zweiter Spezialkurſus über Fragen des Acker- und Pflanzen
baues. Sechs Vorträge, gehalten auf dem im Februar 1908 von
der Landwirtſchaftskammer veranſtalteten Kurſus für praktiſche

Landwirte Preis: 1,90 cErſter Sonderkurſus über Landwirtſchaftliches Maſchinen
und Bauweſen. Sieben Vorträge, gehalten auf dem im
Februar 1908 von der Landwirtſchaftskammer veranſtalteten
Kurſus für praktiſche Landwirte Preis 1,00
Pflanzenzüchtung. Neun Vorträge gehalten auf dem von
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen am 18.,
19. und 20. Juni 1908 veranſtalteten Vortragskurſus für
Pflanzenzüchter. Mit zwei Tafeln Preis 2,00 C.
Ein land wirtſchaftlicher Rückblick auf die letzten 60 Jahre
und auf 25 jährige Betriebsergebniſſe einer Bauern
wirtſchaft. Von Gutsbeſitzer A. Koch-Schönewerda.

II. Auflage Preis: 2,00Zweiter Sonderkurſus über Fragen der Tierzucht. Acht
Vorträge, gehalten auf dem von der Landwirtſchaftskammer
am 1. und 2. Februar 1910 veranſtalteten Vortragskurſus
für praktiſche Landwirte Preis: 1.00
Dritter Sonderkurſus über Fragen des Acker- und Pflanzen
baues. Neun Vorträge, gehalten auf dem von der Landwirt
ſchaftskammer am 28. Februar und 1. März 1910 veranſtalteten
Vortragskurſus für praktiſche Landwirte Preis: 1.00

Verſand erfolgt unter Poſtnachnahme oder gegen vorherige

Heft 1.

Heft
Heft
Heft

Heft

Heft

Heft

Heft 9.

länd

Der
Einſendung des Betrages.

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag,
Verlag der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
Halle a. S., Gr. Brauhausſtraße 30, Ecke Feipzigerſtraße.

Potsdam. S
Mein an der N. Königſtr. 6 beleg.

Tatterſall Etabliſſement, ca.
20 ar gr., mit 1000 (Im gr. Reit-
bahn u. Stallung f. 40--0 Pferde,

Fouragegeſchäft oder Auto-
Garage geeignet, verk. w. Krank
heit günſtig. J. H. Gensech.

eleg. Wohnhaus, alles ſchön gebaut,

Elite-Gegend, auch für großes

S V Gutes Eckreſtaurant W
krankheitsh. zu verp. Bierumſatz
400 hl. Pacht 1000 Mk. Zur Ueber
nahme 1500 Mk. nötig.

R. Magemann, Halle a. S.,
Kl. Ulrichſtraße 24 b.

x Erdbrerpflanzen
hat abzugeben Gärtnerei der
X Knochenmühle. Tel. 1291.

Vieh Verkaufs Vereinigung Biomarf
und Umgegend Mitglied des Verbandes der ViehVerkaufs
einigungen der Altmark) hält ihre diesjährige

Herbſt- S Auktion
am Donnerstag, den S. September

und Freitag, den 9. September
auf dem Schützenplatze in Bismark ab Beginn an beiden Tagen
früh 9 Uhr. Zum Verkauf gelangen

ea. 550 Haupt Rindvieh
des ſchwarzbunten Niederungsſchlages, und zwar
am S. September Tragende reſp. friſchmilchende Kühe

und ſende Färſen (der Auftrieb erfolgt von 7—8 Uhr
morgens),

am 9. September Güſtes Vieh, Bullen und Ochſen (der
Auftrieb erfolgt ebenfalls morgens von 7—8 Uhr).

Die Bedingungen ſind ſehr günſtig und werden im Termin be-
kannt gemacht. Es bietet ſich Gelegenheit, erſtklaſſiges Material
anzukaufen, da unter den zum Verkauf ſtehenden Tieren Herdbuch-
tiere und von Herdbuchtieren ſich befinden. Kataloge, die
ausführliche Verkaufsbedingungen enthalten, ſtehen vom 10. Auguſt

ab zur r erg, 3636Bismark iſt Bahnſtation und Halteſtelle für Schnellzüge.
Etwaige Anfragen ſind zu richten an den Vorſitzenden Guts-

beſitzer Bernhard Munl in Berkau (Altmark).
Der Vorſtand. J. A. Robert Welchard, Bismark (Prov. Sachſen

Ver

Prima
Zugochſen
(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder ec.)

in großer Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Bedingungen
verkäuflich.

Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſieheentrale, Iagerviol-Depotllallo ſ. Viehhot

Telephon
Halle a. S. Nr. 881,

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwortung Halle a, S.

[4017

G
77777 s Ugrau, langſam bindeund u. durchfülverisirter Cönnern scher r Snskelonoee

u gut zum Faſſadenputz, ferner zunCement n u. gen von Dächen
Kalk Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit

und größte Erhärtungsfähigkeit bei
hohem Sandzuſatze. [3992

Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe,
Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend

d. Iinebo Ströter, rege
Petersberg nebſt Umgebung

Wilh. Beeker, Maurermſtr., Merkewitz
Für Höhnſtedt: A. Böhme.

aus Zuekerfabriken stammend
haben nach allen Gegenden
preiswert abzugeben

Rammelhberg Heicke,
lagdeburg,

An die rechtzeitige Bestellung

Thomasmehl
zur Düngung der

Herbstsaaten u. Futterfelder
sei hiermit erinnert.

Wir garantieren für reines und vollwertiges Thomasmehbl und
liefern ausschliesslich in plombierten Säcken, mit Schutzmarke

und Gehaltsangabe versehen.

Thomasnhosphatfabriten

G. m. b. H., Berlin V. 35.

Wegen Offert wende man sich an die bekannten Verkaufs-
stellen oder direkt an die vorgenannte Firma.

[3990

Außergewöhnlich billig offeriert
Bayeriſche

Zugochſen
franko Stationen unter günſtigſten Bedingungen

Leopold Engelmann,

von M. 38'2

per 50 kg
an

Schweinezüchterel Domäne Badetz
bei Zerbst i. A.

Bestand durchschnittlich 4-500 Schweine, darunter 130 Zuchtsauen.
Ausgedehntester Weidegang sämtlicher Tiere und damit verbunden

gesunde, kräftige Figuren.

Fernsprecher Zerbst Nr. 71.

Wir laden zur Besichtigung unserer Zächterelen ein.

[IIXIIXIILXIXXILXXIXIIXIIIIIIXIIXII

P Gebrüder Baensch, Pölau.
Begründet 1872. Telephon Amt Halle 1137.

Prignifzuerhand.
XXXI.

ZuchtriehAuktion
Mittwoch, d. 7. Sept. 1910, vorm.
10 Uhr in Wittenberge

(„Stadt Frankfurt“). e eZum Verkauf kommen zirka „Jngo“ erhielt 5 erſte Preiſe (darunter
en u. 20 Färſen 2 Siegerpreiſe, 2 zweite u. einen 3. Preis.

aus Herdbuchzuchten
des Prignitz- u. Ruppin-Havel

land-Verbandes.
(Zucht auf Leiſtung.)

Tuberkuloſe-Tilgungsverfahren
(Prof. Oſtertag). Kliniſche Unter
ſuchung der Zuchtſtiere. Kata

I loge ſind en Wert an
Juno“ erhielt in H T koſtenlos vom Verbandsſekretäre rehden den i tie Legde-Wittenberge zu beziehen.

Hoppe-Felſenhagen, Verbandsvorſitzender.

4 n n 8 unu e i u iſiWEEGEEEEEE i tn

Post- und Bahnstation. Verfrachtungen für Wassöer.
Eigener Bahn-Anschluss. Pigene Sechiffs-Verladeplätze.

Chamotte- Fabrik für hochtfeuerf. Normalsteine, Formstücke
für alle gewerblichen Betriebe.

Chamotte-Mörtel-, Feuerzoment, re nen,
Eigene Gruben hoohfeuerfesten Tones und Caolin. [3729

r Stampf-CGaolin für Fisenhütten und Fabriken.

Kaufe 2 ältere, brauchbare,
ſtarke

ſein gesunces Vieh

ohne Naàhrsalze
von BGezirkstierarzt Oppel

ſchl. erArzfſich erorobt!
Unentbehrlich für Zucht u. Mast
Wissenschafti. Broschüre fütterungsversuche, Preis kostenft

Alieinige foabrikanten:

Weiden, Bayern. [3717

errschaftliches Rausgrundstück
im Königsviertel mit großem Hof und Toreinfahrt, gut verzinslich,
iſt bei ca. 30 000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Angebote unter
B. F. 2268 an Rudolf Mosse, Halle a. S. [3466

x

x

X mit Vor- u. Hintergarten
x Nähe der ſtädt. Oberrealſchule
X zu verkaufen. Anfr. u. B. O.
X 2882 an Rudolf Mosse, Halle.

Candauer, Glaswagen,
in ſehr gutem Zuſtande, wegen Auf-
gabe des Fuhrwerks preiswert zu
verkaufen. Gr. Steinſtr. 46.

Arbeitspferde,
Chemische fabrik Rudisleben

G.m.b.H. Arnstadt, Thür.
Füchſe oder Rotſchimmel, und
iſt Preis beim Angebot mit
anzugeben. [3721 Vertreter Spiess Meier, alle a. Freiimfelder-

gtrasse 5.

Ziegeleibeſitzer Gustav Wille,
Deſſau

Pferde zum Schlachten
kauft ſtets Arthux Möbius,

Zwei ſchwere zugfeſte
ältere Arbeitspferde
für Landwirte zur Aushülfe ſofort
billig zu verkaufen. [3976Halle a. S., Langeſtr. Tel. 1156. l Fuhrgeſchäft Eichendorffſtr. 25.

mit GeſchäftGaſtwirtſchaft oder Bäckerei,

evtl. paſſendes Grundſtück von
Leuten zu kaufen geſucht.
u. T. K. 931 a. d. Exp. d. 31g.



er

gen

ingen

hoh.

ſondere

er zum
hern.

einheit
keit bei

[3992

sSpreiſe,
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Original Struhbe“s
Schlanstedter
Squareheanl

ist nach den Ergebnissen von
Hunderten einwandfreier Anbau-

versuche
bei ausgezeichneter Winterfestigkeit
und unübertroffener Lagersicherheit
die ertragreichsteWinterweizensorte.

Die Anbauversuche der D. L. G., die sich über ganz
Ah marw

Deutschland erstrecken und in grosser Anzahl mit den als
ertragreichst bekannten Sorten durchgeführt werden, bringen
so unbedingt sichere Ergebnisse, wie solche in sonstigep Ver-
suchen nicht erzielt werden können. In diesen Versuchen
wurde Strubes Squarehead seit 1893 geprüft, und bat sich
alljährlich hervorragend bewährt. Aneh im Jahre 1909 stand

er unter den angebauten Squarehbeadsorten wiedernm
im Kornertrag an erster Stelle.

In der Versuchsstation Lauchstädt stand er 1909 von
allen Squarebeadsorten gleichfalls wieder

im Kornertrag an erster Stelle.
In den Versuchen der Landw. Versuchsstation Darmstadt

im 3 jährigen Durchszechnitt gleichfalls
im Kornertrag an erster Stelle.

Ieber diese Versuche berichtet die Hess. Landwirtschaft-
nete Zeitschrift, Jahrgang 1909, Nr. 20

„Mit überraschender Regelmässigkeit und grossem
„Ausschlag hat Strube's Squarehead- Weizen alle übrigen
„Sorten geschlagen. Auf dem vorzüglichen Weizenboden
„von E., auf welchem 1907 die drei übrigen Sorten einen
„Prtrag von 50 Doppelzentner Körner pro Hektar er-
„bracht haben, hat Strube's Weizen noch mehr geliefert.
„Er hat den Ertrag auf die in unserer Praxis noch
„miemals vorgekommene Höhe von nicht weniger als
56 Doppelzentner Körner (28 Ztr. pro Morgenm)

„gehoben! Im Mittel aller Jahre und aller Versuchs-
„Sorten sind folgende Erträge erhalten

bei Strube's Squarehbead 36,1 dz pro ha
bei Sorte X 31,3 dz2 pro habei Sorte V 31,0 dz pro babei Sorte 29,6 dz pro haOriginal Struhe's Kreuzung 56,

Original Struhe's Kreuzung 210
Sind zwei begrannte Winterweizen mit Squareheadtypus, die

sich in meinen letztjührigen Anbauversuchen als dem Square-
head in Ertragsfühiglkeit, Lagerfestigkeit und Winterfestigkeit,

nicht unbedeutend überlegen erwiesen haben. Kreuzung 56
reift etwa 5, Kreuzung 210 8 Tage früher als der Squarebead.
Im Ertrage sind sich beide Sorten etwa gleichwertig. Im
J übrigen besitzt Kreuzung 210 eine etwas grössere Winter-
festigkeit, Kreuxung 56 infolge sehr Kurzen Strohbes eine
höhere Lagersicherbeit,

Preise500--900 kg erhöht sich der Preis um Mk. 2.-- pro 100 kg,
bei 50--450 kg um Mk. 4. Neue Stücke zum Selbstkosten-
preis. Für vollkommens Sortenechtheit sowie gute Keim-
fähigkeit leiste ich Garantie. Meinen Herbatprospekt mit

J ausfübrlicher Beschreibung bitte ich verlangen zu wollen.

Mk. 320. 1000 kg. Bei Bezug von

Das Saatgut wird gegen Steinbrand zur Saat fertig
deszinfiziert geliefert, und ist ein nochmaliges Beizen nach
anderem Verfahren nicht nötig. Es bedeutet dieses eine
Saatgutersparnis von 25 Muster auf Wunsch
gratis und franko. WDer Versand erfolgt nach dem Spezialtarif für Saat-
getreide bei der Abfertigung

Strube's Schlanstedter Squarehead war in jedem der letzten
12 lahre frühzeitig ausverkauft trotz einer der Nachfrage

entsprechenden alljährlichen Vergrösserung der Anbaufläche.
leh bitte daher um rechtzeitige Bestellung. [3995

SaatzuchtwirtschaftF. Ktruh P,sehlanstedt B. (rov. Sachsen.

ſſeſnrich Roggen

Original Professor
liefert hohe Kornerträge

bei erwiesener Winterfestigkeit und
Widerstands fähigkeit gegen Lagern

Echt nur vom Speicher der Genossenschaft zur ZUchtung despräigssor Helnrich-Roggens e. F. m. Rosſooſc n Nocſſondurg

bei 50 bis 500 kg für 100 kg 28 M.
über 500 bis 2500 kg für 100 kg 27 N.über 2500 r für 100 kg 26 M.

790

Zur Herbſtſaat
empfehle ich die nachſtehenden als hochertragreich erprobten und
durch fortgeſetzte Zuchtwahl ſtetig verbeſſerten

Getreide-Spielarten:

in 100 kgOriginal Heine's Squarehead-Winterweizen M. 29. M. 270.
Original Heine's TeverſonWinterweizen M. 29.

1000 kg

M. 270.
Original Heine's Rivetts bearded-Rauhweizen M. 28. M. 260.
Zriginal Hadmerslebener Kloſterroggen M. 25.
Original Heine's Zeeländer Roggen M. 25. M. 230.

M. 230.
Jch liefere in neuen, beſonders berechneten Drellſäcken und ſende

ausführliches Preisverzeichnis auf Wunſch.

Kloſter Hadmersleben,
Bahn, Poſt und Telegraph: Hadmersleben.

[4008

F. Heine.
Saat Cigtreide- Verkauf.

Versende von der Landwirtschaftskammer anerkannt, bestgereinigt,
in neuen Stücken à 1 Mk. zu halber Fracht ab Station Niemberg:
4063] Preis pro ſ--9 Itr. 10-—-19 r. 20--99 Ztr. 100 u. m. Iir.
1. Roggen von v. Lochow

Petrius T. Absaat 11 Ak. 10,75 Mk. 10,50 Mk. 10 M.
2. Roggen von Rimpanu

Sehblanstedt I. Absaat 11 10,75 10,50 10
Weizen von Raecke
Diekkopf T. Abeaat 138 12,76 12,60 182
Rittergut Dammendorf.Post Niemberg, Bezirk Halle S. Tel. 18. Dr. G. Humbert.

WF.Conbochow'
peikuser driginal-

Winkerroggen
gab bei den Anbauverſuchen der Deutſchen LandwirtſchaftsGeſell
ſchaft im Durchſchnitt ſtets die höchſten Körnererträge und
zwar 200 Kg pro Hektar mehr als die nächſtertragreichſte
Sorte. Der ſtets vermehrten Nachfrage entſprechend, iſt jetzt die
Heranzüchtung der Eliten und deren Vermehrung erheblich erweitert,

ſo daß vorausſichtlich der Bedarf gedeckt werden kann.
Preis bei Abnahme bis 1000 kg. 28Mk. 100 xvon über 1000 kg bis 5000 kg 27 r S g.

5900 kg an 236 er. Sac.Lieferung erfolgt möglichſt von nächſtgelegener Anbauſtation des
Beziehers in neuen Säcken zu I Ztr. à 50 Pfg. [3496

F. von Lochow, Petkus (Mark).
Als ſortenrein und echt an

erkannt von der Landwirtſchafts-
kammer verkaufe ich als ertrag-
reichſte Wintersaaten:
F. bochou's Petkuser Roggen

I. z obei 1-20 Ztr. 11.00 Mk. pro Ztr.
über 20 Ztr. 10.50 Mk. pro Ztr.

Ktrube s Sguare head 2cwreat

bei 1-20 Ztr. 13.00 Mk. pro Ztr.
über 20 Ztr. 12.50 Mk. pro Ztr.

Raecke's Diehhonfwelzen r e
bei 1-20 Ztr. 13.00 Mk. pro Ztr., über 20 Ztr. 12.50 Mk. pro Ztr.

ingn'e Cj j I. Abſaat,Sperling's Sinsleber Weizen eſenders winterfeſt
bei 1--20 Ztr. 13.00 Mk. pro Ztr., über 20 Ztr. 12.50 Mk. pro Ztr.

Da die Saaten hier in beſonders regenarmer Zone bei
450 mm gewachſen ſind, ſo eignen ſie ſich ganz beſonders
für alle Gegenden vorteilhaft zum Nachbau. [3718

Auf Wunſch werden neue Säcke à 1 Mk. geliefert; gute Füllſäcke
können auch eingeſandt werden. Halbe Frachtberechnung bei Abfertigung.

Rittergut Stedten. Sohurig.
Station Stedten.

II e

Viehzucht u. Ackerhau
hängen vor allem davon ab, ob man
Tier und Pflanze 2weckentsprechend er-

nährt. Der Ackerbau wird nur dann

wenn Wiese und Feld alle zum Wachs-
tum der Pflanze notwendigen Stoffe
zugeführt werden. Hierzu gehört in

erster Linie das

Kostenloso Auskünfte und Ratschläge betr. Voll-
düngung mit Kali erteilt 3989

die bandwirtschaftliche Auskunftsstelle
des Kalisyndikats G. m. h. H., 3989

Zeitz, Kaiser Wilhelmstrasse 66.

Als anerkannt von der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft
und von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen verkaufe

ich in beſtſortierter Beſchaffenheit: (4007
Winterwei en: Rauhweizen, Strubes Squarehead Kreuzung

Nr. 210 M. 240,Petkuſer Roggen z. M. 200,
ſämtl. J. Abſ. für 1000 kg bei Abnahme von 5000 kg ausſchl. Sack
ab hieſiger Station gegen Nachnahme od. vorh. Einſendung des Betrages.

Bei Abnahme von kleineren Mengen treten folgende Aufſſchläge
ein 20--99 Ztr. à 50 Pfg., 10--19 Ztr. à 75 Pfg. und 1--9 Ztr.
à 1 M. Säcke rn zum Selbſtkoſtenpreiſe à 1 M. geliefert.

Amt Hadmersleben.
Bahn-, Poſt und TelegraphenStation Hadmersleben. Amtsr at Dietrich.

zuverläſſiges und erfolgreiches

Anzeigen die Zeile 30 Pfg.
denkbar beſte Verbreitung i
Probenummern koſtenlos.
Annoncen Expeditionen neh

Für Santgut
Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen,
in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als

Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz
Sachſen, für Anhalt und Thüringen, Halle a. S.

Krig. Pedigree-Züchtungen
der Schwediſchen Saatzucht-
anſtalt (Sveriges Utsädes Före-
ning) Svalöf.

Wir offerieren folgende tadellos
überwinterte Winterweizen zu nach
ſtehenden Preiſen
1. Svalöfs Grenadierweizen II

(Sqarehead ähnlich),
2. Svalöfs ExtraSquarehead II,
3. Svalöfs Renodlade-Squarehead.
Ausverkauft: Svalöfs Boreweizen.

Preis pro 100 Kg ab Anbau-

Jnſertionsorgan nur die

Das Blatt beſitzt die
n dieſen Länderſtrichen-
Der Verlag ſowie alle
men Aufträge entgegen.

J

und Frühreife em Frühe Entwicklung S
e verleihen dieſem Oh

9 2 e r S 2R ſche Borteie J
Arbeitsteilung,

frühe Ausnützung
der Winter-

feuchtigkeit, ge
ringes Waſſer
bedürfnis, überlegen in trockenen
2 Jahren und Lagen, höchſte Aus

nützung ſtarker Düngung, insbeſondere auf guten Böden. Starke
Beſtockung, hohe Winterfeſtigkeit, eine gut beſetzte, gedrungene
Aehre mit länglichem und ſchwerwiegendem Korn auf einem
mittellangen, kräftigen Halm bei ausgeglichenem Stande verleihen
Ertragsfähigkeit und Ertragsſicherheit. Heranzucht der
Elite auf kaltgr. Boden V. VII. Kl. 2--10 Ztr. à Mk. 13.

12--20 Ztr. à Mk. 12.50, gute Wirtſchaftsſäcke à Mk. 1.
Näheres durch Proſpekt.

u

Beſondere Frachtermäßigung bei der Abfertigung. (Halbe Fracht.)

e 3 f bei Sadenbeck,W. 1 äger Dom. Könkendorf aagrg
7 (OſtPrignitz).

„StrecKer, die Förderung des Waſſerhaushaltes (ein Weg
weiſer für rationelle Pflege des Getreides) Syſtem Jäger. Vortrag
mit bildl. Darſtellun
direkt zu beziehen. (Vereine 20

der Geräte und Wurzelbildung, 1. Mk.,
[3723Stück 15. Mk.)

Herbſtſaatgut,
anerkannt v. d, D. L. G. Berlin und
Landw. Kammer Halle, beſtens ge
reinigt und ſortiert, empfiehlt unter
Garantie von 99 Reinheit und
95 bis 98 Keimfähigkeit ab Station
Weferlingen

Orig. Petkuſer Roggen 1. Abſ.
20 Mk. r Criewener 104
Weizen 1. Abſ. 24 Mk. pro D.Ztr.
bei Abnahme von 100 Ztrn. 20 Ztr.
50 Pfg., 10 Ztr. 75 Pfg., 1 Ztr.
1 Mk. mehr. Das Saatgut iſt 90 m
ü. M. auf mildem Lehmboden ge-
wachſen. Neue Säcke à 1 Mk. Halbe
Fracht. Die Säcke ſind mit Plomben
der Prov.-Sächſ. Saatzuchtgenoſſen
ſchaft verſchloſſen. Jch erhielt je einen
1. Preis auf Orig. Criewener Weizen
104 1. Abſ., 2. Preis auf Orig. Petk.
Roggen 1. Abſ. der D. L. G.
Leipzig Ernte 1909. [3997

Amtsvorſt. Moehbius,
Weferlingen (Pr. Sa.).

Petkuſer SaatRoggen,
auf kaltem Boden gewachſen, ſehr
ertragreich, winterfeſt, à Zentner
9,50 Mk. gibt ab [3677
Karl Bogk, Freigut Wolferode,

Mansfelder Seekreis.

Saatgetreide,
Buhlendorfer rinternigyr 1. und
2. Abſaat, Petkuſer, 1. u. 2. Abſaat,
Oueiſer Square head, ertragreich
und winterfeſt, anerkannte Saaten.
Jägers ChampagnerRoggen, früh
reifend, offeriert [3469
Rittergut Queis b. Halle.

PferdeAugust Thurm, Reilſtr. 10,
3595)] Telephon 507.

ſtationen
bei Bezug v. 100 bis 999kg 32Mk.,

e 1000 4999 305000 68999 29
e e 10000 kg u. mehr 28
von einer Sorte. Zuſammenrechnung
mehrerer Beſtellungen verſchiedener
Sorten behufs Preisminderung un-
zuläſſig. Lieferung nur in neuen
Säcken.

Nur Weizen, der unſer
Warenzeichen auf Sack und
Plombe trägt, iſt echt. Saat-
gut wird zum halben Frachtſatz
befördert.

Deutſch-Schwediſche Saat-
zuchtanſtalt

Schlagenthin (Bez. Magdeburg).

Billig zu verkaufen
1 etwas gebr. Dreſchapparat,
f. w. neu, 64 Zoll brt., m. Sort.
Zylinder, für marktfert. Frucht,
paſſ. f. 6pfd. Lokomob. od. 8pfd.
Motor. Garantie f. Leiſtungs
fähigkeit u. Dauerhaftigk. Carl
Klepzig Maſ 2 abr., Zörbig.

M

Apotheker Schlemmers Serofin
(Gesetzl. geschützt). [3719

Unentbehrlich zur S
Aufzueht und Mast
von Schweinen und
Kälbern. Verhütet das
Krumm werden (Lähme)
der Tiere, schützt vor
Krankheit, hebt die

Gewichtszunahme.
Tausendfach erprobt

u. tausendf. Anerk.
Preis d. Literkanne1.50 M. in allen Apo-
theken, Drogerien und

Der hesfte Dünger eaeera

Provinzialsächsische

Saudkfzucht
Genossenschaft

III

Sumiliche Saäten von der Landwirt-
schafts kammer der Provinz
Sachsen als Saatgut anerkannt.

Die Anerkennungskommission, aus
praktischen Londwirten u. wissen-
schaftlichen Beamten bestehend,
prutt Feoldbestand auf Ausge-
lichenheit, Sortenreinhelt und
reisein von Krankheiten, Wirt-

schaftesgebude nd Reinigungs-
auf getrennte, ordnungs

mussige Lagerung und Relnigung.

Verkauf r Original-ZTUchterpreisen.

Frachtberechnung nach ermksstgten
Tarifen.

Ablieferung gemäss Normalprobe,
Welche hinterlegt ist.

Lieferung in plombierten SKcken.
Bei nicht punktlicher Lieferung kann

Kkufer nach kurzer Nachfrist
Konventionalstrafe beanspruchen.

Originalzüchtungen unserer Mitglieder
bei vielen offiziellen Anbauver-
suchen siegreich und in Qualität
und Ertrag an erster Stelle.

Verlangen Sie bitte unsere Preisliste.

halten hohen Rabatt.für die 3349 re hDr. HinsensLabextra7 772 neti o garantierter Stärke.iſt er e u 0 Forstmeister Fischers
„„FüllhornmarkKe Wiidverbißschutz-

er macht die Ackerkrume mild und Witte S
ar hat. h ſeit faſt Eisenvitriol, Kupfervitriol, Schwefel.
50 Jahren vorzüglich bewährt. Aileinige Pabrikanten:
e H. Finzelhergs Nachfolger

Chemische Fabrik, Andernach.
L.

ü ner Na Lchtgel Zucht-
Zucht (Merino Fleiſchſchaf), hat Raſſegeflügel, Zuch
preiswert abzugeben (3670 geräte u. ſ. w. Beleh

ä b render Katalog gratis. Geflügel-h an I. Aner bach 316 (Heſſem).

See e e e eoeooe“7

2 B ö ck e, 2 iährig,
Querfurter



en LANZ MANNHEimM.
n FICIäCAää Ton onmit Ventilsteuerun »System Lent2z«

un eimraonm er Te bersDie bevorzugteste und modernste Betriehskraft.
Niedrige Verbrauchsziffern! Kein Kesselhaus! Sparsam Im RaumbedarfrSparsam fm Betrfohb

9

Hallesche Röh kallesche Honrenwerke Lt. Ges,.
Halle a. S. fFernepreoher 901. Eit

Abteilung C.

zentralheizungen aller Systeme.

Drillmaschinen Besonders empfehlenswert:Etagenheizungen dieKartoffelr oder S vom Küchenherd aus. [3993 ßi i AgiRübenheber P Lüftungs- u, Trockenanlagen.,
9. Göpel etc. Eigene Rohrhütte. cTTl 2 Fabrik Iandwirtschaſtlicher Maschinen ſerr rinF. Zimmermann Go., Halle a. S, nMagcleburg- Buckau.en unter eigener mir in [3745 ZeitJ Berlin SW. 61, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabit zstr. 11, Sehneidemünl, Rüsterallee, e W

i wer orrene Ven Sattdampf- und Patent- be1910 f. h vatii e Heissdampf- ere v e m n ForMaschinenfabriß BADEMNIA, Weinheim i. B. Dreschsätze Wolf. e
vorm. Wm. Platz Söhne, A. E. ew J e Neuestes, vollkommenstes ihreSpezial Fabrik von Günsrigster Konien- und Wasserverbraueh. hatt

Dreschmaschinemn Wolf mit vierfacher Windreinigung, Dauer-Schmierlagern, sehr grossem Strohschüttelwerk mit Nachschüttler. Nati

S Spreu- und Kurzztrohgehbläse. Patent-Selbsteinleger Bauart Wolf. 13719 bildeh S 0 omo t en u selbst bindende Glattstrohpressen Wol S welch

R J 7 7 r mr 7 hindZweſigbureau: Leipzig. Tröndlinring 4. S dieſe

2768 dieſeSatt- u. Meissdampr ee ompl. Dampfdreſchmaſchine, einerMerss am e e I Mein u. Litftungs-Afnlagen
von 4--600 Pferdestärken. 7;Atm., nebſt 1,58 m brt. Dreſch anier nehnapparat mit Selbſteinl. u. allem I Arockeneinrohtungen, er als Zwecbe. Koch- und I2 auch

S HLöobsteo Einfachheit, geringste Betriebskosten. übl. Zubeh. Die Maſchinen ſind wasehklehen, Badeeinrichtungen. chult
G gründl. rep. u. w. unt. Gar, abg. gete 1870 t Betrien, adike Maſch.Fabr., Zörbig. 7 adSachsse Co. Halle S. ni ateste Veigunge arme am Piotus. r drn weiggeochtkto on Beothon O /8ehi.Zur Herbstsaison empfehlen wir unsere bekannten fortgM erstklassigen FlottSaxonſa-Driſimaschinen n(Stellwerk D. R. Patent Nr. 211 178) „Zendie besten für Berg und Ebene. ungBei der grossen Drillmaschinen- Konkurrenz in Wilder- natiovank für gleichmässigste und zurverläegsigste Aussaat den JI. Preis und goldene Medaille errungen. bringe Bewüährte Einrichtungen zur Furchendrillsaat. bedinVereinfachter Düngerstreuer Patent Schlör“

streut sämtliche Düngerarten unter Garantio. Goldene WMedaille 1908 Dortara (Italien). n RI in eRübenheber Gegn,vorzüglich bewährt, auch im härtesten Boden. WVom Verein deutscher Zuckerindustrie mit dem höchsten bei diI Preise, 4000 Mark, ausgezeichnet für vollkommenste oderErkfüllung sämtlicher Bedingungen. dS Prospekte und Preisliston umsonst, ZentrW. Siedersleben Co., G. m. b. H., Bernburg. S verfür Dampf-, Motor-u. Göpel-Betrieb icheinlC. F. Richter, ßrandenburg a. H. i

r a 9 Spezial- Fabrik für Dreschmaschinen. deoloniS nz lh Zentrientra eizungen Haupt- Vertrieb für Halle a. S. 13589 wie P
Dessauerstrasse. das Vdi k 8 W b Fr iedrich es rnrur Agſten u. Wuldentipper, Förderwagen. e vc er erne urg M e Fort m Hallesche Bahnbedarfsgesellschaft urt teil

Proben Fernſprecher 673. alle a. S., Blücherſtraße 7. iſt reier Monattict- herrlichi 2 un dieAelteste Hallesehe J m Banderte von nZentrale wigen Sgeisv in Betrieh trum 3künftige h e dteI 10000.-- Mk. und mehr werden Block“Referenzenliste zu Diensten. en ar um ewinnbringende i in me8 er m ((waſſenartikel) und Jdeen von operiere a ein er Keile bezahlt. Offerten unter müſſe
h S s an Rudolſ Mosse, enzu geplante gröſiere Frankfurt a. M. [3952wi Transmissionen e 2

in erstklassiger Ausführung, u d. h. eiBater Haiwin, Halle St reren tat eLeipzigerstr. 55. Halle a. re 34857. Oſſo Schulze, de giKönigstr. I8. Tel. v raftvo
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